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Auch Nanking m - er Front - er Or - nun

Antwort auf hun-ertjährise Ausbeutung un-Roofevelts Votfchaft -Lfchiangkaifchekvöllig isoliert
Tokio . S. Januar .

Der japanische Nachrichtendienst meldet :
Die chinesische Nationalregie¬
rung hat am 9 . Januar um 1v Uhr den
Krieg andieVereinigten Staa¬
ten und England erklärt .

Die Regierungen Japans und Chi¬
nas haben sofort eine gemeinsame
feierliche Erklärung abgegeben ,
in der klar dargelegt wird , daß zum Zweck
der gemeinsamen Kriegführung gegen die
USA . und das britische Empire die beiden
Staaten militärisch, politisch und wirtschaft¬
lich mit unerschütterlicher Entschlossenheit
und Treue Zusammenarbeiten werden:

„Beide Regierungen sind entschlossen, in
enger Zusammenarbeit den ge¬
meinsamen Krieg gegen die USA . und das
britische Empire bis zum erfolgreichen
Ende durchzuführen und in Großostasien
eine Neuordnung auf ethischer Basis zu
errichten und damit beizutragen «u einer
allgemeinen gerechten Neu¬
ordnung der gesamtenWelt .
Das japanische Kaiserreich und die Repu¬
blik China werden zur Durchführung des
Krieges gegen die USA . und England bis
zum Endsiege mit unbeugsamer Entschlos¬
senheit und Treue in vollkommener Einig¬
keit politisch , wirtschaftlich und militärisch
zusammenarbeiten.

"
Die Meldung vom Kriegseintritt Nan¬

kings hat in Japan sowohl wie in ganz
Ostasien größtes Aufsehen erregt, wenn¬
gleich betont wird , daß dieser Schritt ledig¬
lich die konsequente Folge jener
Politik darstellt, die die a n g l o - a m e-
rikanischenStaatenseitvielen
Jahrzehnten gegen das chine¬
sische Volk verfolgt hätten . Zu¬
dem sei die Kriegserklärung eine direkte

Antwort auf die letzte Rede
Roosevelts . in der er wieder einmal
die Haltung des chinesischen Volkes so dar¬
stellte. als ob es nur aus die eiyrückenden
englischen und amerikanischen „Befreier"
wartete und die Zusammenarbeit mit den
Japanern als Druck und Zwang betrachte .
Noosevelt habe , so wird in maßgebenden
chinesischen Kreisen betont, von der wahren
Stimmung des chinesischen Volkes ebenso
wenig Ahnung wie von allen anderen ost-
astatischen Problemen , für die er und seine
englischen Freunde sich in der ganzen trü¬
ben Vergangenheit nur immer dann inter¬
essierten . wenn sie eine Möglichkeit zur
Ausbeutung sahen .

In London und Washington wird die
Nachricht wie ein diplomatisches
Pearl Harbour wirken müssen , denn
die englische und amerikanische Agitation

, hatte seit der Bildung der chinesischen Zen¬
tralregierung in Nanking unter Wang-
tschingwei am 25. März 1941 immer wie¬
der versucht, durch Lockungen und Dro¬
hungen die proklamierte enge Zusammen¬
arbeit mit Japan .zu stören . Nichts desto -
weniger entwickelte sich aber das chinesisch¬
japanische Verhältnis außerordentlich gün¬
stig, da sich das chinesische Volk bald über¬
zeugen konnte , daß Japan nicht als Aus¬
beuter und Beherrscher gekommen war ,
sondern als Freund , der alle ostastatischen
Völker zu ihrem eigenen Wohle gegen die
Plutvkratien einigen wollte. Wie weit diese
Erkenntnis in Ostasien schon sortgeschritten
war . mutzten London und Washington bei
Kriegsausbruch zur Kenntnis nehmen, als
Japan s . B . mit Französisch - Jndochina
gegen die Intrigen der Angelsachsen einen
Vertrag engster Zusammenarbeit abschlie¬
ßen konnte . Im Verlauf des ersten Kriegs¬
jahres zeigte sich dieser japanische Freund-
schaftsgeift werbend im gesamten ostasia-

Nberal 1 abvewielen
erbittert ansrelsenbe Sowjets unter hohen Verlusten zurüktgeWagen
Aus dem Führerhauptquartier ,

9. Januar .
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt

bekannt :
Zwischen Kaukasus und Don. bei Sta¬

lingrad und im Dongebiet halten die
schweren Kämpfe an . Die erbittert an¬
greifenden Sowjets wurden überall
zurückgeschlagen . Die an vielen
Stellen sofort zum Gegenstoß antretendcn
deutschen Truppen fügten dem Gegner
hohe blutige Verluste zu und ver¬
nichteten zahlreiches Kriegsmaterial .
Eine eingeschlossene feindliche
Krästegruppe wurde aufgerie¬
ben . 18 Panzer wurden vernichtet . Kampf¬
und Nahkampffliegerkräfte griffen in die
Abwehrkämpfe mit Erfolg ein und zer¬
sprengten feindliche Kavallerie- und moto¬
risierte Kolonnen sowie Bereitstellungen.

Ein eigenes starkes Stotztruppunterneh¬
men nordwestlich Liwny rollte die feind¬
liche Stellung in beträchtlicher Breite auf.
Zahlreiche Kampfstände wurden zerstört ,
die Besatzungen vernichtet .

Der Stützpunkt Welikije Luki be¬
hauptete sich zäh gegen heftige feindliche
Angriffe. Unter rücksichtslosem Einsatz von
Menschen und unter großem Materialauf¬
wand setzten die Sowjets südöstlich des
Jlmensees ihre Angriffe fort. Nach Ab¬
schuß von 21 Panzerkampfwagen blieb
der Gegner unter dem vernichetendcn Ab¬
wehrfeuer liegen.
. Die Bombardierung von Stadt und
Hafen Murmansk wurde planmäßig
fortgesetzt, wobei ausgedehnte Brände ent-

Eichenlaub für Suggenberger
ML . Berlin . 9 . Januar .

Der Führer verlieh das Eichenlaub
tum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Kapitänleutnant Friedrich Guggenber -
0 er , Kommandant eines Unterseebootes.

Guggenberger, der u . a . den britischen
Flugzeugträger „Ark Royal " versenkte , ist
der beste U -Boot-Kommandant im Mittel-
Meer-Kampfraum , seiner Besatzung ein
ausgezeichneter Führer und seinen Kame¬
raden ein Vorbild. Seine Erfolge sind
wegen der schwierigen Verhältnisse im
Mittelmeer, bei der außerordentlich starken
Abwehr von See- und Luftstreitkrästen be¬
sonders hoch zu werten.

standen und ein Handelsschiff schwer be¬
schädigt wurde.

Im gesamten afrikanischen
Kampfgebiet wird gestern nur ge¬
ringe Gefechtstätigkeit gemeldet . In Libyen
vernichteten deutsche und italienische Nah¬
kampfverbände der Luftwaffe zahlreiche
britische Panzerkampfwagen und Kraft¬
fahrzeuge . Deutsche Jäger schossen über
Nordafrika 21 , Flakartillerie zwei feind¬
liche Flugzeuge ab.

Britische Flugzeuge griffen in der ver¬
gangenen Nacht mehrere Orte in West¬
deutschland an. Die Bevölkerunghatte Ver¬
luste. Sechs Fluzeuge wurden abgeschoffcn.

Die Tagcsangriffe schneller deutscher
Kampfflugzeuge gegen Südcngland wur¬
den fortgesetzt.

tischen Raum , da Tokio in allen eroberten
Gebieten ein Regime der Zusammenarbeit
errichtete , ohne die nationalen Interessen
der einzelnen Völker irgendwie zu gefähr¬
den . Auf den Philippinen , auf der Malayi-
schen Halbinsel, an der südchinesischenKüste,
in Burma und wo immer die Japaner die
Feinde vertreiben konnten , herrscht heute
Ruhe und Ordnung und bereits nach weni¬
gen Monaten konnten überall wirtschaft¬
liche Organisationen errichtet werden, die
eine gesunde Weiterentwicklung der ein¬
zelnen nationalen Wirtschaften im Rahmen
einer ostasiatischen Gesamtpolitik garan¬
tierten . Diese und andere Umstände haben
dafür gesorgt , daß heute alle Völker Ost¬
asiens den Kampf gegen die Angloameri¬
kaner als den Befreiungskrieg des ganzen
Raumes betrachten und jeden Sieg Japans
als den ihren empfinden. Das chinesische
Volk hat nunmehr aus dieser Erkenntnis
die letzte Konsequenz gezogen und wird
Seite an Seite mit dem javanischen Freund
gegen die gemeinsamen Feinde kämpfen .

Dadurch ist nun aber Tschiangkai -
schek völlig isoliert und seine mo¬
ralische Stellung restlos erschüttert . Er
kann und wird in Zukunft von den ost-
asiatischen Völkern , insbesondere aber von
den Chinesen nur mehr als der Söld¬
ling Roosevelts und Chur¬
chills betrachtet werden können , der in
eigensüchtigster Weise die nationalen
Interessen verrät . Dabei erniedrigt sich
dieser Sonderling in den Augen der na¬
tionalen Chinesen immer mehr, denn seine
unentwegten Bittgänge an dre Zentrale
der Ausbeuter nach Washington verletzen
den neuerwachten Stolz der ostafiatischen
Völker zutiefst . Die Feststellung Roose¬
velts in seiner Donnerstagbotschaft, daß er
Tschiangkaischek nach wie vor , trotz des
Verlustes der Burmastrabe, auf dem Luft¬
wege das angeforderte Material liefere,
empfindet man deshalb als eine lächer¬
liche Verhöhnung mit dem Ziele, auf das
nationale China Eindruck zu machen . Die
Antwort hat Roofevelt nunmehr erhalten.
China wird von nun ab nicht nur mit
seinen Sympathien und seiner Wirtschaft
auf der Seite der ostasiatischen Freiheits¬
armeen stehen , sondern auch sein militäri -
sches Potential diesem Kampf dienstbar
machen.

Damit hat sich nun «in neuer bedeuten¬
der Akt im ostastatischen Einigungskampf
zur Vertreibung der Nordamerikaner voll¬
zogen . Die Kriegserklärung Chinas ist ein
Donnerschlag gegen jene , die nach den
militärischen Niederlagen des letzten Jah¬
res hofften, durch eine verlogene Agita¬
tion besonders bei den Chinesen Unter¬
stützung zu erhalten . China hat auf diese
Bestrebungen mit Krieg geantwortet.

Mt dieser Kriegserklärung hat das na-*
tionale China den Beweis geliefert, daß es
die seit hundert Jahren beschränkte Sou¬
veränität in vollem Umfang wieder ge¬
wonnen hat , denn während Tschunking mit

InksnterieSesetliitr in k'eiiersteNune
Luk krsisin Î slxi ist di-ei- im Osten ckns leiekte Inksntei -i'exsscliütr
einem keinätiodsn Lnxnikk . äei- xemeIZ«t ist , ru dexexnen .

in Lteliunx xexsnsen . um
Lulnekme : 8eksrl .

England seit einem Jahr über die Auf¬
hebung der Exterritorialitätsrechte und der
wirtschaftlichen Privilegien handelt und
feilscht, hat Japan in einem Zuge diese
Vorrechte aufgegeben und damit das na¬

tionale China mit seinen 250 Millionen
Menschen als einen gleichberechtigten
Partner in seinem Kampf um Freiheit und
Unabhängigkeit für die Neuordnung Ost¬
asiens anerkannt.

Von cker
von l) k . L/tkO OOLLLI .

In den Jahren 1914—1918 , als Deutsch¬
land in schwerstem Kampfe gegen eine
ganze Welt von Feinden stand und schließ¬
lich im wesentlichen durch eigene Schuld
und durch Verrat kapitulieren mutzte , da
sah die feindliche Agitation ihr Hauptziel
und ihre Aufgabe darin , das deutsche Volk
und seine damalige Führung mit der
Alleinschuld am Kriege zu be¬
lasten . In einem ständigen Trommelfeuer
verstand es diese Agitation unserer Tod¬
feinde . durch alle unsauberen Kanäle und
Sprachrohre in der ganzen Welt, in gleich¬
bleibender Beharrlichkeit die deutsche
Schuld am Kriege hinauszuposaunen , in
der Hoffnung , damit nicht zuletzt dem deut¬
schen Namen in der Welt ewige Unehre zu
bereiten. Wie systematisch damals die Zen¬
trale Rorthcliffes in London, unterstützt
von den käuflichen Subjekten Amerikas
und der anderen Feindländer arbeitete,
das ist dem deutschen Volke erst nach Been¬
digung des ersten Weltkrieges in vollem
Umfange klar geworden.

Nicht genug damit , dem niedergetretenen,
ausgehungerten und ausgebeuteten deut¬
schen Volk hat man damals im Vertrag

Scharfe Werte seyen Gifeichetver
England mach» feiner Enttäuschung und Verärgerung nun offen Luft
OrLdtdsrickl nnsses « kLoin-esponäentsn

bv . Stockholm . 9. Januar .
In der englischen Nordafrika-Diskussion ,

die durch die Enttäuschung über die seit
Wochen erwarteten , aber statt dessen
immer wieder verschobenen „Erfolge" an¬
hält . ist zum ersten Male offen das Stich¬
wort von der Unzulänglichkeit des
Oberbefehls gefallen : Das erste
Zeichen offener Auflehnung
gegendenUS A .-G eneralEisen -
hower , dem England ohnehin niemals
seine Abmachungen mit Darlan und da¬
mit den ersten Schritt zur Sicherung der
alleinigen USA . -Vorherrschaft in Nord¬
afrika vergeben wird .

„News Chronicle" sagt in einer nord¬
afrikanischen Betrachtung : „Ist das oberste
Kommando der Verbündeten in Nord¬
afrika ineffektiv oder in anderer Hinsicht
unbefriedigend, so sollte sofort ein W e ch-
f e l erfolgen " Bisher batten sich die eng¬
lischen Gefühle gegen Eisenhower nur ver¬
steckt und diskret geltend gemacht . Daß eine
solche Aeußerung gegen Eisenhower direkt
fallen kann , zeugt von der Zunahme der
Nervosität in London und der englisch¬
amerikanischen Distanz .

Die englischen Wochenzeitschriften schlie¬
ßen sich der Unzufriedenheit der Tages¬
preise an . „Time and Tide" beispielsweise
schreibt : „Durch die verworrene Lage , die
durch die Anerkennung Darlans und die
Unruhen in Nordafrika hervorgerufen
wurden , ist die Konzentration der Armee
auf die Aufgabe, derentwegen sie doch dort¬
hin entsandt wurde , unmöglich gemacht
worden." Höchst verärgert meint der mili¬
tärische Mitarbeiter des „Spectator "

, er
könne keine befriedigende Erklärung für
die lange Vorbereitung zu den Operatio¬
nen gegen Tunesien finden. Wenn schlech¬
tes Wetter als Vorwand angeführt würde,
so könne er nur sagen , daß die Sowjets
ihre Anstrengungen im Osten fortsetzten ,
obwohl das Wetter dort wohl auch nicht
gerade angenehm sein dürfte. „New Sta -
tesman " schreibt . Französisch-Rordasrika
sei ein stinkender Tümpel gewor¬
den , dessen Ausdünstung die Sache der
Alliierten schädige. Von hier aus bestehe,
wenn nicht offen geredet und besseres Ein¬
vernehmen hergestellt würde , die Gefahr,
daß die englisch- amerikanischen Beziehun¬
gen vergiftet werden könnten . Hinzu kommt
der vielbeachtete Vorstoß der „Daily Mail "
gegen die „Einnebelung " der Lage in Tu¬
nesien mit der Beschwerde , daß der eng¬

lischen Öffentlichkeit bisher die Auffassung
beigebracht worden sei, der Feind habe
bloß die Landspitze Tunesiens mit den
Städten Tunis und Bizerta . während sich
jetzt ergab, daß die Achse die ganze tune¬
sische Küste mit einem Gebiet von Dutzen¬
den von Kilometern landeinwärts und
ausgezeichneten Verbindungslinien in Be¬
sitz hätte.

In offiziellen Londoner Militär - und
Politikerkreisen wird , offenkundig wahr¬
heitswidrig , gegenüber der Preffediskus-
sion beteuert, man sei von Anfang an dar¬
auf eingestellt gewesen , daß der Nord¬
afrikafeldzug eine harte und langwierige
Angelegenheit werden würde . Nur die
Presse habe durch ihre wie üblich optimi¬
stischen Urteile den Glauben an eine rasche
Besiegung der Achsenstreitkräfte hervor¬
gerufen . Schwedische Berichte aus London
verzeichnen die dort umgehende Befürch¬
tung . daß die Verlängerung des Afrika¬
krieges die ganzen sonstigen strategischen
Pläne der Verbündeten zu beeinträchtigen
drohe . Die Politik der Amerikaner habe
zu einem Ergebnis geführt, das als ein
politisches Fiasko bezeichnet werden müsse.
Die Lage sei so ernst , daß nur eine Inter¬
vention Churchills und Roosevelts sie ret¬
ten könne.

von Versailles das eigene Schuld -
geständnis erzwungen , Wider
besseres Wissen selbst derjenigen unserer
Feinde, die zu solch ehrloser Handlungs¬
weise fähig gewesen sind . Einem Gegner,
der über vier Jahre lang in einem fürch¬
terlichen Ringen standgehalten und die
Beispiele höchsten Heldentums gezeigt hat
wie dem deutschen, einem solchen Gegner
gegenüber zeigten die Westmächte ein er¬
barmungsloses Matz einer ehrlosen Be¬
handlung . daß einem Deutschen heute noch
darüber die Schamröte ins Gesicht steigen
mutz . Im Versailler Schanddiktat , Ar¬
tikel 231 heißt es : „Die alliierten und
assoziierten Regierungen erklären und
Deutschland erkennt an. daß Deutschland
und seine Verbündeten als Urheber
für alle Verluste und Schäden verantwort¬
lich sind , die die alliierten und assoziierten
Regierungen und ihre Staatsangehörigen
infolge des ihnen durch den Angriff
Deutschlands und seiner Verbündeten
aufgezwungenen Krieges erlitten haben.

"

Für ewige . Zeiten glaubten im Jahre
1919 unsere Feinde damit Deutschland mit
dem Makel der Kriegsschuld be¬
lastet zu haben, die gleichen Feinde, die
vor dem Jahre 1914 durch ihre Einkrei¬
sungspolitik, durch Intrige , durch Hab und
Neid die Welt in den Krieg gestürzt hatten
und auch allein schuld an diesem
Kriege gewesen sind? Der deutschen Füh¬
rung vor 1914 kann geschichtlich höchstens
der eine Vorwurf nicht erspart werden,
nämlich nicht rechtzeitig die drohende Ge¬
fahr erkannt und mehr oder minder ah¬
nungslos in den Krieg hineingestolpert zu
sein ! Die Schuld am Kriege aber hatten
jene dunklen jüdisch - freimaure -
riechen Kräfte , in deren Auftrag die
Kabinette in Belgrad , in London , in Pa¬
ris und später in Washington handelten.
Deutschland und den deutschen Geist für
immer auszurotten , die deutsche Arbeits¬
kraft lahyrzulegen und von jeder Konkur¬
renz in der Welt auszuschalten , war das
Ziel dieser Kriegsverbrecher , die sich dazu
anmaßten , im Namen der „Freiheit" und
der „Demokratie" zu reden und zu ban¬
deln. Das von ihnen proklamierte Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker wurde mit
Füßen getreten und all das ausgemerzt,
was den Interessen der alljüdischen Hoch¬
finanz und ihrer Regierungsbüttel gefähr¬
lich hätte werden können.

Es ist nun bezeichnend aber keineswegs
verwunderlich, daß unsere Feinde im gegen¬
wärtigen Krieg mit den gleichen Mitteln
und Methoden arbeiten. Zwar tut ihnen
die Welt heute nicht mehr den Gefallen,
auf ihre Tiraden bedingungslos zu hören
und ihnen zu glauben. Wer einmal log.
dem glaubt man nicht mehr ! Viele Völker
und noch mehr Einzelmenschen sind doch
vorsichtiger geworden in der Beurteilung
von Vorgängen und Meinungen, wie sie
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in den plutokratischen Zentren vertretenwerden . Das ist auch insofern kein Wunder,als schon zuviel und zuost Voraussagenund Prophezeiungen gegeben wurden , die
hernach mit dem Ablauf der Geschichte
nicht übereinstimmten.

Diese Erfahrung mußte auch Herr
Roosevelt persönlich machen , als er in
diesen Tagen den untauglichen Versuch am
untauglichen Objekt machte , die Welt von
seiner eigenen Schuldlosigkeit am Kriege
zu überzeugen und alles kurzerhand seinen
Gegnern in die Schuhe zu schieben. Sein
„Weißbuch über Krieg und Frieden * konnte
kurz und bündig in der Welt als das ge-
brandmarkt werden, was es ist : Ein
elendes Machwerk , mit dem Zweck ,die Weltöffentlichkeit von der eigenen
Schuld und der Schuld der jüdischen Ge¬
heimregierung abzulenken . In besonders
scheinheiliger Form wurde hier der Ver¬
such unternommen , vor allem auch das
nordamerikanische Volk von den katastro¬
phalen Folgen des Roosevelt-Krieges ab¬
zulenken . Immer weiteren Kreisen in den
Staaten beginnen die Augen aufzügebenund zu erkennen , daß es Roosevelt
und seine jüdischen Gehirntrust-Hinter¬
männer waren , die jenen . .stufenweisen
Wandel von der amerikanischen Jsolie -
rungspolitik bis zur Einmischung in den
europäischen Krieg* bewußt vollzogen
haben.

Die wirtschaftlichen Folgen des Roose¬
velt-Krieges in der westlichen Hemisphäre
haben es auch bewirkt , daß sich unsichtbare
Fronte « herauszubilden im Begriffe
stehen . Fronten , die sich um die Schlag¬
worte „Amerikanismus * oder „Internatio¬
nalismus * gruppieren . Das Weißbuch
Roosevelts ist deshalb als eine politische
Präventiv -Maßnahme ersten Ranges zu
werten . Alle Phrasen von „Recht , Gerech¬
tigkeit , Anstand und Moral *

, von den
.Prinzipien einer internationalen Verstän¬
digung * und Zivilisation können nicht dar¬
über hinwegtäuschen, daß es Roosevelt
war , der seit Jahren systematisch den
Krieg gegem Europa vorberei¬
tet e oder durch seine Diplomaten die
Grundlage dazu schaffen ließ . Das Wort
vom „Arsenal der Demokratien* ist nicht
etwa erst im Lause des Krieges entstanden,
sondern bildete längst zuvor das Voka¬
bular der diplomatischen Geheimverband¬
lungen mit den europäischen Regierungen.
Die übelbeleumundsten Subjekte, die im
Auftrag der USA . je eine Mission zu er¬
füllen hatten . Geschäftemacher und berufs¬
mäßige Kriegshetzer werden nun von
Roosevelt als Kronzeugen für seinen und
seiner Regierung „Friedenswillen * heran-
geführt.

Die Schuld an einem Kriege ist dem¬
gegenüber noch niemals in der Geschichte
offenkundiger gewesen und mehr zutage
getreten, als in der gegenwärtigen Aus¬
einandersetzungder Völker . Wenn England
durch seine Garantien und wahllosen
Hilfsversprechen an die kleinen Stören¬
friede auf dem Kontinent den unmittel¬
baren Anlaß zum Kriege gab , so war es
Roosevelt-Amerika , das die Dollars und
die dazugehörigen Agenten springen ließ ,
um auch die letzten Hemmungen zu besei¬
tigen . Der amerikanische Koloß mit seiner
Wirtschaftsmacht hat immer schon eine
große Anziehungskraft auf schwächliche Ge¬
müter hüben und drüben ausgeübt , und
das amerikanische Hilfsversprechen hat zu¬
mindest bewirkt , daß sich immer neue Staa¬
ten in das Kriegsabenteuer , wenn auch
»um eigenen Schaden stürzten .

Die USA - Schuld am Kriege
tritt aber auch nicht zuletzt deshalb offen
zutage, weil ein Roosevelt darauf speku¬
liert . auf alle Fälle Sieger , besser gesagt
der Gewinner zu sein . Sein groß¬
zügiges „Pacht- und Leihgesetz* stellt nichts
anderes als ein Mittel dar , um England
in der Welt und Europa in Afrika zu be¬
erben. Selbst im angenommenen Falle
eines britischen Sieges wird Roosevelt und
sein Land die Wechsel präsentieren und sie
durch das britische Empire einlösen lassen.
Das neue Europa bat längst erkannt,
was es mit der amerikanischen Interven¬

tion auf sich hat . ES kämpft um seine
Freiheit und um seine Selbstbehaup¬
tung , nicht allein gegen den kulturzerstören¬
den Bolschewismus, sondern auch gegendie drohende ewige Finanzversklavung
durch Roosevelt -Amerika .Der HauptkriegSschuldige
Roosevelt mag sich drehen und win¬
den wie er will. Er und seine Ju¬den tragen die Schuld am Kriege . Die
Völker der Achsenmächte werden das nie
vergessen und deshalb weiterkämpfen bis
zum Endsieg .

Schwererer erfolgreiche KämpfeamDon
Bolschewisten immer wieder zurückgeschlagen- Erfolge unserer Flieger - Welikije Lukis tapfere Besatzung

Berlin 9 . Januar .
Im Raum zwischen Kaukasus

und Don stießen die Bolschewisten mit
starken Kräften ohne Rücksicht a -uf
Verluste vor , doch wurden sie in erbit-

StininiungStiek an - er Themse
Vorweggenommene Siegesfanfaren tun es nicht / Neue Sorgen um Giraud

Di'Lktdei 'leirt ansere « kLorissporiosrnvn
bä. Madrid , 9 . Januar .

Das Auf und Ad der Stimmung in
England ist ein Kennzeichen für den Krieg,den es führt , und f^ r die verschiedenen
militärischen Unternehmungen seiner Bun¬
desgenossen und Hilfsvölker . Alle wurden
sie mit vorweggenommenen Sie¬
gesfanfaren und der totsich « ren
Ankündigung entscheidender
Erfolge eingeleitet. Eine Unterneh¬
mung sollte die andere entlasten, von
jeder erwartete man, daß sie den Gegner
zwingen würde, sein« Heere und seine
Luftwaffe zu zerspalten , und jedesmal
nahmen die mit einem großen Aufwand
von Machtmitteln und der Begleitmusik oer
„sachverständigen * Politiker und ver
Presse begonnenen Operationen eine an¬
dere Entwicklung . Dieses Gefühl der Ohn¬
macht bei allen militärischen Versuchen , im
Lause des Krieges eine für die Angel¬
sachsen günstige Wendung zu erzielen, be¬
herrscht . wie der Vertreter der Madrider
Zeitung „VA * aus London mitteilt , zur
Zeit wieder einmal die öffentliche Meinung
der englischen Bevölkerung. „Trotz der
scheinbaren sowjetischen Anfangserfolge,
steht man mit Besorgnis in die Zukunft* ,
schreibt das Blatt .

Die Reise Girauds nach Dakar, wo
er mit einer amerikanischen Wirtschafts¬

kommission und einer amerikanischen Mili¬
tärmisston zusammentraf, bat . nach einer
Meldung unseres jh.-Korrespondenten aus
Vichy , die englischen Sorgen nicht ver¬
mindert . sondern vermehrt. Offendar weiß
man in London nicht genau, was der
Zweck der Reise ist , zumal von amerika¬
nischer Seite auch keine Auskünfte gegeben
werden. De Gaulle hat die Demütigung
nicht gescheut, nun eine dritte „Botschaft *
an Giraud zu richten und noch einmal die
„Enigung * vorzuschlagen .

Es scheint, daß die Bekanntgabe
des Namens des Darlans -
Mörders di« Stimmungwesen t-
lichverdüstert hat. Zwar ist noch nicht
bekannt geworden, wie diese Indiskretion
zustande bekommen ist . Für die USA .-
Regierung ist sie jedenfalls kurz vor der
Kongreß-Sitzung höchst ungelegen gekom¬
men , so daß England dafür verantwortlich
erscheint . Durch di« Bekanntgabe des
Namens ist tatsächlich mehr enthüllt wor¬
den . als es anfangs den Anschein hatte.
Denn der halbjüdische Attentäter Bonnier
de la Chapelle ist nicht etwa ein fanatischer
Einzelgänger gewesen , sondern der Sohn
eines sehr bekannten Gaullisten in Alge¬
rien . der sich schon immer für di« Sache
de Gaulles eingesetzt hatte. Vater und
Sohn waren schon lange vor dem Mord
als englische Agenten bekannt .

Die alliierte Konkurrenz
Zionisten im Dienste des USA .-Jmperialismus / England schiebt Araber vor

OraptbericM llnsei-s, Loi-rsavonckenteo
vr . v. O . Ro m , 9 . Januar .

Die arabische Opposition gegen die Wa¬
shingtoner Pläne , einen Judenstaat in
Palästina zu errichten, tritt täglich stärker
in Erscheinung. So protestierten jetzt die
Scheichs der Gebiet« von Bir el Sab und
die Oberhäupter der Mesgidib -Aksa-
Moschee beim britischen Hochkommissar für
Palästina , Sir MacMichael, gegen die
amerikanischen Zionistenabsichten . Die bri¬
tische Zensur gestattet« der von ihr kon¬
trollierten arabischen Presse , sich scharf
gegen das amerikanische Pro¬
jekt auszusprechen und die nord¬
amerikanische Einmischung in Palästina
zu kritisieren . Die Kritik der arabi¬
schen Zeitungen wird teilweise von den
Londoner Zeitungen in der Hoffnung
übernommen, dadurch das Vordringen des
amerikanischen Einflusses in Palästina
parieren zu können . Dieses Verhalten
ändert aber nichts an der Absicht Londons
und Washingtons , Palästina einmal den
Juden auszuliefern . Nur versucht London
immer wieder, den Aufbau des zionisti¬
schen Staates in Palästina unter die
eigene Kontrolle zu bringen .

Zum Rücktritt der syrischen
Regierung Husni « l Äarrazi
wird bekannt , daß der Grund zur De¬
mission in Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem britischen Kommissar für
Syrien . General Spear , und dem Mini¬
sterpräsidenten Barrazi zu sehen ist . Bar -
razi weigerte sich , neuen finanziellen An¬

sprüchen der britischen Militärbehörden,
die neue Steuern für das Land be-
deuten würden , nachzukommen . Sein Nach¬
folger, Germin el Ulsoi , ging auf die bri¬
tischen Forderungen ein und wird neue
Steuern ausschreiben . Di« übrigen Re¬
gierungsmitglieder gehören dem neuen
Kabinett weiter an , mit Ausnahme des
Finanzministers , an dessen Stelle Emir «l
Schahadi trat . ^ _

Sie Ehrentafel -er Tapfersten
ML Berlin . 9. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an : Oberst Konrad

arde , Kommandeur eines Artillerie-
Regiments ; Hauptmann Hermann Tor¬
mann , Bataillonskommandeur in einem
Panzer - Grenadier - Regiment: Oberleut¬
nant Paul Markgraf , Führer einer
Panzerjäger -Abteilung ; Oberwachlmeister
Ernst Neufeld » Zugführer in einer
Kradschützen-Abteilung.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarfchall Göring . das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst Holle ,
Fliegerführer ; Leutnant Stahl . Flug¬
zeugführer in- einem Sturzkainpfgeschwa -
der ; Leutnant Dinger , Staffelsührer
in einem Jagdgeschwader; Feldwebel
Rueffler , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader.

irrten Kämpfen und Gegenangriffen zu¬
rückgeschlagen . Dabei schossen un¬
sere Truppen nach den beim Oberkom¬
mando der Wehrmacht vorliegenden Mel¬
dungen 15 feindliche Panzer ab und ge¬wannen zwei Ortschaften zurück, in die der
Feind eingedrungen war .

Im Don gebiet hat sich das Bild
der Kämpfe gegenüber dem Vorlage nichtverändert . Die Bolschewisten griffen er¬
neut an mehreren Stellen an , wurden
aber immer wieder abgewiesen .Die feindlichen Vorstöße wurden jedesmal
durch sofortige Gegenangriffe aufgefan¬
gen , bei denen unsere Kampfgruppen die
Sowjets unter schweren Verlusten zurück¬
warfen und dabei mehrere Panzer vernich¬
teten sowie Geschütze erbeuteten. Beson¬ders hartnäckig wurde der Kampf in einem
Flußtal geführt, in dem bolschewistische
Angriffswellen aufgefangen, eingeschlossen
und schließlich vernichtet wurden . Ver¬
bände der Luftwaffe unterstützten die
Heeresverbände an den Brennpunkten der
Kämpfe durch heftige Luftangriffe gegen
eingebrochene feindliche Kräfte. Die An¬
griffe unserer Kampfflieger fügten dem
Feind schwere Verluste an Menschen , Ge¬
schützen und Fahrzeugen zu . Kampf- und
Sturzkampffliegerstaffeln zerschlugen be-
reitgestellte Truppen und vernichteten Ka¬
vallerie- und Fahrzeugkolonnen auf dem
Marsch und ihren Sammelplätzen.

Noch erfolgreicher aber war unsere Luft¬
waffe über dem mittleren Abschnitt der
Ostsront , in dem sich unsere Truppen in
örtlichen Angriffen und bei der Abwehr
feindlicher Vorstöße gegen starke bolsche¬
wistische Kräfte durchsetzten . Wieder zer¬
brachen am Widerstand der Besatzung von
Welikije Luki die seindlichen An¬
griffswellen, und wieder konnten unsere
Truppen im gleichen Raum mehrere Ort¬
schaften und Höhen nehmen, wobei Sturm¬
geschütze fünf Sowjetpanzer vernichteten.

Alle diese Kämpfe wurden von starken
Kampf- und Jagdverbänden unterstützt -
Unsere Jäger nahmen sich besonders der
feindlichen Nabkampfflieger an und schos- !
sen ohne eigene Verluste acht bolschewi¬
stische Flugzeuge ab . Darunter befinden !

sich wieder sechs gepanzerte Schlachtslug¬
zeuge, die beim Uebersliegen der Front ,
gerade als sie zu Tiefangriffen ansetzen
wollten, abgefangen und vernichtet wur¬
den . Zwei von diesen schoß innerhalb einer
Minute der Ritterkreuzträger Oberfeld¬
webel Höfemeier ab . der damit seinen
69 : Luftsieg an der Ostsront errang .

Namen, -le wir nicht versessen
Berlin , 9 . Januar .

Am 29 . Dezember 1942 siel im Osten als
Abteilungskommamdcurin einem Panzer -
regiment Ritterkreuzträger Major Dietrich
vonderLancken .

Der Kommandeur eines Panzergrena¬
dier-Bataillons , Major d . R . Wilhelm
Bach , gebürtig aus Oberöwisheim. wohn¬
haft in Steinfurth (Baden) , starb am
22. Dezember 1942 in englischer Gefan¬
genschaft. Im Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht vom 20 . Juni 1941 wurde
der damalige Hauptmann Bach wegen sei¬
ner hervorragenden Leistungen bei den
Kämpfen an der Sollum-Frout in Nord-
asrika besonders hervorgehoben . Drei Tage
lang hatte er als Verteidiger des Halfaya-
Passes — von allen Verbindungen abge¬
schnitten — seine Stellung nicht nur gegeneine erhebliche Uebermacht gehalten , son¬
dern durch entschlossene, kühne Gegenvor¬
stöße dem Feinde schwere Verluste zuge-
sügt und der höheren Führung wertvolle
Erkundungsergebniffe geliefert . Als Mitte
Januar 1942 der Gegner abermals mit
weit überlegenen Kräften angriff , gehörte
Hauptmann Bach zu den zähen , im Wehr¬
machtbericht vom 18 . 1 . 1942 erwähnten
Verteidigern der Stützpunkt « im Raume
von Sollum , die sich bis zum letzten zur
Wehr setzten und erst dann den Widerstand
aufgaben, als Munition und Verpflegung
aufgebraucht waren . Dabei geriet Haupt¬
mann Bach in englische Gefangenschaft , in
der er — inzwischen zum Major d . R . be¬
fördert — nun gestorben ist - Sein Name
wird bei allen Afrikakämpfern bei der
Verteidigung des Halfaya-Passes verbun¬
den und unvergessen bleiben.

Marschall » Vätern« im Ruhestand . Ende Sep¬
tember veraanaenen Jahres wurde der kroatische
Landesvertetdigungsminister Marschall Slavko
Kvaternik aus seinen Wunsch , beurlaubt , woraus
der Poglavnik die Geschäfte ches Ministers üben¬

den Ruhestand versetzt worden .
Burgos -ttzauptquarticr Rationaldenkmal . Das

Hauptquartier General Francas während des
spanischen Bürgerkrieges in Burgos wurde durch
Dekret zum Nationaldenkmal erklärt . Von dort
aus führte Franco den Kampf gegen die bolsche¬
wistischen Rotspanicr .

Arabische EintzcitSsront in Tpanisch-Marokko.
Wie die in Tetuan erscheinende aravischc Zei¬
tung „Hurriya " meldet, haben sich die beiden
national -arabischen Parteien in Spanisch- Marotko
zu einer Einheitsfront zusammenaeschlosien. die
sich vor allem der Ausschaltung des islam -feind¬
lichen Einflusses widmen werde . ES wird aus¬
drücklich verhorgehoben . daß die Juden als solches
Element betrachtet würden .

Bevölkerung in Algier wehrt sich gegen die
unerwünschten Eindringlinge . Zwei nordamertka -
ntsche Soldaten sind in Algier von der Bevölke¬
rung ermordet worden , als sie im Begriffe stan¬
den , Lebensmittel zu veschlagnahmen, meldet
„Tcvere- aus Tanger am Freitag . Die Bevölke-
runa Tangers bat bei einem anderen Ztyischensallmit nordamerikansschen Soldaten zahlreiche Ver¬
haftete zu befreien versucht.

Wieder mehrere Araber in Algerien hinacrichtet.
Wie Stefans aus Lissabon meldet , wurden auf
dem Saint -Arnaud -Place in Constanttne mehrere
Araber erschossen , die der „ Mitwirkung bei
Sabotageakten der Achsenmächte - angeklaat wa¬
ren . Durch die unwahrscheinliche Anklage soll die
Tatsache verschleiert werden , daß dt« Eingeborenenin Algerien den englischen und nordamerikanl -
schen Besatzungstruppen nicht gerade srcm,
gesinnt sind .

GeneralbttehlShaber der englisch -amertkantschen
Luftwaffe in Nordafrika . Wie Neuter meldet,wurde der USA .-Generalmajor Spaatz zum Ober¬
kommandierenden der englisch -amerikanischenLust¬
streitkräfte in Nordafrika ernannt .

„Zentralaml der schweizerischen Wirtschastsvcr -
biinde." Ein schweizerischer Pressedienst bestätiat .daß ein Zentralamt der « roßen schweizerischen
WirtschaftSverbände ««schaffen wurde . Dieses Zen-
tralamt bat aber weder etwas mit dem Schweizer
Volkswirtschastsdevartement noch mit der schwei¬
zerischen Krieaswirtichafiszentrale zu tun . ES lei.
so beißt es . ausschließlich eine Anaeleaenbeit der
«roßen schweizerischen Wirtschaftsverbände.

Militärputsch in Honduras . Wie ..Corrier «
della Sera - aus Buenos Aires meldet, bat im
südlichen Honduras General ?los« Davilo einen
Aufstand aeaen den Präsidenten der Republik.Tibueio Darias Andino . ins Werk aelebt . der
kürzlich für Wetter « sechs Rabre wiederaewäblt
worden war .

SS Todesopfer beim Untergang eines türkische «
Motorfchtsses. Beim Unieraana eines türkischen
Motorschiffes in der Näbe des westlichen Bos -
Vorus-Einaanaes kamen , wie Reute aus Istanbul
meldet. 22 Passaaiere ums Leben . Di« Besatzungund <1 Passaaiere konnten « ereilet werden .

Englischer TrupventranSportzug fuhr in den
Bengalen -Expreß. Ein schweres Eisenbabnunalück
ereianete sich am Donnerstagabend , wie aus Bang¬
kok gemeldet wird , aus dem Babnbof von Kal¬
kutta . Ein «nalischer Truvveutransvortzua fubr
in den ballenden Benaalen -Ervreß . Nach einigen
Stunden AusrSumunasarbeiten konnten die Leichen
von zablr« chen englischen Weürmachtanaeböriaen
sowie von einigen Reisenden des Ervreßzuaes ae-
boraen werden . Di« Zahl der Verwundeten be-
traat öll .
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Vor rvvrmrig ckskren »n cksr Kukrr

/ jcrrken in cie?
Erinnerungen an den Kamps der Waffenlosen / Bon Rich . W. Tries -Stqrum

Wenige Kilometer vor Versailles liegt,
inmitten einer von alten hochstämmigen
Bäumen bestandenen Parkanlage , das mit
Rosen überschüttete intime „Petit Cha¬
teau *

, das uns , da es unweit des Flug¬
platzes lag , in den Julitagen des Jahres
1940 als Unterkunft diente. Hier erlebten
wir jene unvergeßliche mitternächtliche
Stunde , in der Deutschlands größter Sohn
seinem Volk den Waffenstillstand mit
Frankreich bekanntgab. Hier erscholl aus
rauhen Soldatenkehlen in die stille Som¬
mernacht hinein : ,Zm Streite zur Seite ist
Gott uns gestanden , er wollt« , es sollte
das Recht siegreich sein , da ward — kaum
begonnen, die Schlacht schon gewonnen,
Lu Gott warst ja mit uns . der Sieg , er
war dein ! *

Vor Tagen hatten noch Frankreichs
Elite -Truppen hier ihr Quartier ; der
eilige Abzug der Franzosen erinnerte all¬
zusehr an jene Zeit , da Deutschland mit¬
ten im Frieden von Frankreich überfallen
und französische Soldaten und Offiziere
im Ruhrgebiet in deutsche Wohnun¬
gen einbrachen, als seien sie zu weiter
nichts gekommen , denn daß sie di« Woh¬
nungen deutscher Menschen mit ihrem
Schmutz und Unrat bedeckten. Die Tür¬
füllungen an der Schloßtüre wurden mit
Gewehrkolben eingeschlügen , die Schlösser
erbrochen, Bilder von den Wänden ge¬
rissen und Mischen Wäschestücken lagen
zerbrochene Einmachgläser auf dem Bo¬
den — ein Bild der Zerstörung, wie wir
es selbst an Orten , die unter den Ein¬
wirkungen der Kriegshandlungen beson¬
ders selitten hatten , kaum einmal sahen ,
und wir hatten genug zu tun , in den
ersten Tagen unsere neue Unterkunft wie¬
der wohnlich zu gestalten .

Nun war Waffenruhe. Langsam kehrte
daS gewohnte Leven wieder in den kleinen
Ort ein. Auf Handwagen und kleinen

Eselwagen führten die Einwohner, di«
vor den anrückenden deutschen Soldaten
mit den französischen Truppen geflohen
waren , ihre dürftige Habe zurück. Deutsche
Soldaten halfen der Bevölkerung, soweit
das angängig war . Aus kampferprobten,
im Kriege hart gewordenen Soldaten , die
in einem grandiosen Ringen den Gegner
niedergeworfen batten , war einBesatzungs¬
heer geworden, oas stolz darauf war , das
neue Deutschland draußen repräsentieren
zu können . Diszipliniert bewegten sich
deutsch« Soldaten auf den Straßes in den
Geschäften und Lokalen , höflich kamen sie
der Zivilbevölkerung entgegen und über¬
all , wo in den Orten deutsche Soldaten
lagen, war eine wohltuende Ruhe und
erhabene Zuversicht vorhanden.

Der Besitzer des Chateaus , ein Ab¬
geordneter der französischen Kammer, war
— wie die Millionen seiner Landsleute —
ebenfalls geflohen und hatte seinen Besitz
dem Gärtner zur Bewachung überlassen ,
der sich bald einfand, um in seinem Gärt¬
nerhaus weiter zu wohnen. In dienst-
reien Stunden gingen wir oft über den
chmalen , in leichten Serpentinen an-
ieigenden und von Unkraut überwucher¬

ten Parkweg nach der kleinen Höhe , von
der aus wir auf Stadt und Schloß
Versailles sehen konnten .

Dort , von jenem Schloß , — das vor nun¬
mehr fünfundzwanzig Jahren Schauplatz
deutscher Schmach und Ohnmacht war , wo
man Deutschland die Siegerfaust in den
Nacken gedrückt, wo man Deutschland das
unseligste Diktat aufgezwungen, das je
einem Volk auferlegt ivurde , und das
Deutschland für all« Zeiten in Ketten
legen sollte, — wehte die Reichskriegs -
flagge . Der Wind, der vom Meer über
di« Normandie zur Hauptstadt der Fran¬
zosen trieb , blähte das weitwallende rote
Tuch mit dem Zeichen deutscher Auf¬

erstehung. daß es hell in der Sonne leuch¬
tete und uns stolz macht« und dankbar ge¬
genüber dem Manne , der unser oberster
Kriegsherr und Deutschlands Retter ist .

Mit der Flut der ZurüiRehrenden fand
sich auch der Besitzer ein. Zwar blieb er
m seiner Pariser Stadtwohnung , doch
schien ihm das Schicksal seines Eigen¬
tums , das nun deutsche Soldaten bewohn¬
ten , sehr am Herzen zu liegen, so daß er
keine Ruhe fand und tagelang das Haus
umschlich, um endlich den Mut zu fassen ,
einzukehren und nach dem Rechten zu
sehen . Er wurde durch die Räume geführt,
doch je weiter er durch die Zimmerflucht
kam, um so mehr hellten sich sein« Gesichts¬
züge auf, immer wieder brach er in Worte
des Dankes aus . daß er in seinem Hause
alles unangetastet vorfand . Dabei er¬
wähnte er , daß bereits die Nachbarn ihm
gesagt hatten , wie seine französischen Ka¬
meraden , die Soldaten der „Grande Na¬
tion * vieles zerstört , di« Türen erbrochen
und alles in Schmutz zurückgelassen hät¬
ten. Warum , so fuhr er fort , mußte das
so kommen , warum hörten meine Abge-
ordneten- Kollegen nicht und ließen es zu
einem neuen Krieg kommen ? Der Geist
Richelieus spukte zu lange in den Köpfen
seiner Landsleute , sie hatten kein Gefühl
dafür , daß dieses jung« Deutschland leben
mußte und wollten den Rhein. ,Hm
Januar 1923 war ich als Besatzungsoffi -
zier in Essen und Dortmund . Warum
rechnet ihr jetzt nicht ab : Auge um Auge ,
Zahn um Zahn ? * Frankreich wollte den
Rhein . Der Rhein sollte nicht nur die
Grenze, der Rhein sollt« ein französischer
Strom sein.

So war es : unweit des Versailler
Schlosses erinnert« in den Julitagen des
Jahres 1940 ein Deputierter der fran¬
zösischen Kammer uns deutsche Soldaten
an die schwere Leidenszeit der
Ruhrbesatzung . Ob er in tiefster
Seel« jenes damals Deutschland angetane
Unrecht verfluchte , oder ob er , der selbst
als Offizier der Besatzungsarme« an¬
gehört«, Vergleiche anstellt« , um den Sie¬

ger verstehen zu können , wer vermag das
zu sagen . -

Wir wurden damals an jene Zeit er¬
innert , da wir als Narren oder Träumer ,der Macht im Leben der Völker das Rech:
entgegenzusetzen bereit waren und an
Clausewitz ' Wahrheit zweifelten, daß : „die
schlimmste Lage, in die ein Kriegführender
kommen kann , diejenige gänzlicher
Wehrlosigkeit ist* . Denn wehrlos
war das Deutschland von 1918 durch den
„Friedens * - Vertrag von Versailles
geworden: das Heer war zerschlagen , die
Waffen vernichtet , die Schiffe versenkt , das
Land durch die hemmungslose Eintreibung
der Reparationen verarmt , die Kinder
halb verhungert -

Zwanzig Jahre sind heute am 10.
Januar 1943 verflossen , seit dem fluch¬
würdigen Tag« , da in den frühen Morgen¬
stunden sich di« französischen und bel¬
gischen Besatzungsiruppen, die schon seit
der Revolte von 1918 das linke Rheinufer
besetzt hatten , anschickten , wider Recht und
Gerechtigkeit , mitten im Frieden das
schaffende Volk an der Ruhr zu überfallen
und in das Land einzubrechen : um wenige
Tage später den „Vormarsch* ohne Gegner
in nördlicher und südlicher Richtung fort¬
zusetzen , Wesel und Emmerich, Caub ,
Lorch und das rechtsrheinische Gebiet
zwischen den Brückenköpfen Mainz und
Koblenz , Offenburg, Appenweier, Mann¬
heim -Rheinau und Karlsruhe -Hafen, so¬
mit also den Rhein in seiner ganzen Aus¬
dehnung auf deutschem Boden in die
Hand zu bekommen , um so das Testament
Richelieus zu vollstrecken.

Zwanzig Jahre sind es her. da log
Frankreich einen gegen das wehrlose
Deutschland zu führenden Waffengon g
ohne Kriegserklärung gegen wehrlos«
Männer , gegen Frauen und Kinder in
ein« „friedliche Ingenieur -
Mission * um, führte den Griff an
die Gurgel des Reiches , quälte
im Namen der „Freiheit und des Men¬
schenrechts* die friedliche Ruhrbevölkerung
bis zum Weißbluten. Angeblich unvoll¬
ständige deutsche Sachlieferungen waren

der äußer« Vorwand für den Einmarsch
der französischen Truppen in das Ruhr-
gebiet . Nach Ansicht Frankreichs war
Deutschland im Jahre 1922 mit 1,7 Mil¬
lionen Tonnen Kohlen im Rückstand,21000 rm Schnittholz und 135 000 Tele-
graphenstangen, dazu 5000 Tonnen Pfla¬
stersteine waren zu wenig als Reparations -
gut geliefert worden. Am 26 . Dezember
1922 stellte die Repararionskommisston
eine Nichterfüllung im Sinne der § 8 17
und 18 der Anlage II zum Teil VIII des
Versailler Vektrags fest . Diese Bestim¬
mungen enthielten ein« Generalklausel,
daß , wenn Deutschland seiner Reparations -
Pflicht vorsätzlich nicht Nachkomme ,die Alliierten zu gewissen Maßnahmen
Deutschland gegenüber berechtigt seien.
Daß es sich also um vorsätzliche Ver¬
fehlungen handeln mußte, daß auch nur
die Alliierten in ihrer Gesamtheit solche
Zwangsmaßnahmen anwenden konnten ,berührte Frankreich nicht , denn bereits am
24. April 1922 hielt Poincars in Bar le
Duc, seiner Heimat, eine Rede , in der er
erwähnt« , daß er für Frankreich allein das
Recht in Anspruch nehme , das Ruhrgebiet
zu besetzen . Aber auch Loucheur , einer der
ersten Vertreter des französischen Wirt-
schaftsimperialismus. hatte bereits am
7 . Februar 1919 die Besetzung des Ruhr¬
gebietes aus Gründen der Sicherheit
Frankreichs verlangt. Clemenceau gab am
24. Juni 1919, vier Tage vor der Unter¬
zeichnung des Versailler Diktats, den For.
derungen dieser Wirtschaftskreise nach und
verlangte die Besetzung von Essen als
Strafmaßnahme wegen der Versenkungder deutschen Schisse in Scapa -Flow .
Ueber den einzig wahren Grund aber
äußerte sich der Pariser „Matin * am 18-
Januar 1922: „Was Frankreich
von dem Ministerium Poincarö
erwartet,i st,ein Mittelzufin¬
den , um Deutschland zu zwin -
gen , zu unserem Nutzen zu ar »
beiten , den Schweiß des deut¬
schen Volkes in Franken umzu -
wandeln ! *

(Schluß folgt)
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Waffer ! — Erst in den unendlichen Step¬

pen des Ostens hat der deutsche Soldat er¬
fahren , wie kostbar das ist : Wasser . Und
doch wird auch dies Problem gemeistert.

rä . Im Osten , im Januar . (? L .)
Auf seinem Vormarsch im Osten hat der

deutsche Soldat mit allen Phasen östlicher
Trinkwassernot Bekanntschaft gemacht. Er
weiß schon lange, daß er ungekochtes Was¬
ser nicht trinken darf . Er hat die Kal-
irrückensteppe durchzogen , in der chm Trok-
kenheit und Dürre entgegenglotzten , und
der Sand der Salzwüsten knirschte unter
seinen Füßen . Er hat Städte durchschritten ,
in Lenen die Menschen bereit waren , für
ein Glas Wasser ein Vermögen zu opfern.
Und er hat alle diese Erscheinungen vereint
an der kaukasischen Front kennen-

Liue LünstlLe Oeiegeudelt rum 8tlekelputrell
Lokalst stsr Oebir ^ssägar im Laulrasus einen
xröLeren Ort passiert , ist sein erster Oanx ru
einem ster vielen inxenstlieken Ltiekeipntrer .
stie sein « Ltieksl vom Lron -tstreck dekreien
urist sie mit viel Lorgkait wiester ank Hoed -

TisnL „wienern "
LL .-^ uknakms : Lriegsbsriektsr Ktoiv (8cd .)

gelernt, auf dem Marsch durch das weite
Kubangebiet, durch den waldreichen West¬
kaukasus . durch die kaukasische Steppe und
durch die salzige Oede nördlich des unteren
Terek.

Im Nordwestkaukasus sprudelten die
Quellen und Flüsse noch von allen Bergen.
Je weiter der Weg aber nach Osten ging,
um so seltener » wurde das Wasser . Der
Soldat merkte es kaum, höchstens, daß er
sich immer seltener und stets mit weniger
Wasser waschen mußte. Wieso aber kam es,
daß er trotzdem meist sein gleiches Quan¬
tum Kaffee bekam , seinen Tee , daß das
Waffer nie brackig oder salzig schmeckte,
daß keiner jemals krank davon wurde?
Welche unsichtbaren Kräfte waren es. die
in den Gebieten zu beiden Seiten des unte¬
ren Terek , unmittelbar hinter der vor¬
rückenden Front , wenige hundert Meter
hinter der Hauptkampflinie, Wafferstationen
errichteten , die mit Tankwagen oder
Wasserkanistern laufend aufgefüllt wurden
und zu denen ein Schild mit der Aufschrift
„Trinkwaffer" hinwies ? Welche unbekann¬
ten Hände hoben eingestürzte Brunnen
aus , bohrten neue in noch größere Tiefen,
setzten demolierte Pumpwerke instand,
faßten neue Quellen und stellten zerstörte
Rohrleitungen wieder her ? Es ist die
Sondereinheit der Wehrgeo¬
logen .

Im Rahmen einer ss -Panzergrenadier -
Division operiert im Kaukasus eine ganze
wehrgeologische Kompanie. Es sind Män¬
ner, di« den Hörsaal, das Laboratorium ,
die Meister- oder Gesellenwerkstätte ver¬
lassen haben und mit Meßgeräten und
Bohrmaschinen, mit Spaten und Pike , mit
Versuchsröhrchen und graphischen Kurven,
mit wissenschaftlicher Literatur und mit
der Waffe in der Hand den Feind be¬
kämpfen , der einmal Wasserlosigkeit, ein¬
mal Ungenießbarkeft heißt, und zum an¬

deren auch der bolschewistische Gegner selbst
sein kann .
Mit Btchrern und Filtern

Die Vorarbeit leistet der Geologe . Er
kennt die in Deutschland über di« Wasser-
Verhältnisse des Kaukasus vorhandene
Literatur und die Hinweise, die sowjeti
scher Beuteliteratur entnommen werden
konnten . Auch durch Befragung -er Ein¬
geborenen vermag er allgemeine Feststel¬
lungen über das Vorkommen von Trink-
waffer zu machen ; die natürlichen Auf
schlöffe wie Steinbrüche, Flußtäler und
Bodenerhebungen liefern hierzu wertvolle
Ergänzungen.

Die Auffindung von Wasserstellen war
« inst eine Angelegenheit der Wünschel¬
rutengänger . Die Wehrgeologen halten
jedoch von dieser primitiven Methode
nicht viel . Ein« eigene Meßgruppe stellt
auf Grund der allgemeinen Angaben des
Geologen mit Hilfe von elektrischen
Meßgeräten , die im Kriege erstmals
verwendet werden, Len genauen Stand¬
punkt des Wassers, seine Tiefe und seine
Stärke fest. Dann werden Spezial¬
bohrmaschinen angesetzt , die in kür¬
zester Zeit in den Boden eindringen . In
der zweiten wasserführenden -Schicht , meist
in einer Tiefe von zwanzig Metern , winkt
das gute, unverdorbene Trinkwasser . Im
Bedarfsfall« können die Maschinen auf ein
Vielfaches dieser Tiefe gehen . Das er¬
schlossene Wasser wird vom Chemiker und
vom Arzt nach seiner Zusammensetzung
und Brauchbarkeit untersucht. Stimmen
beide zu, wird in rascher Arbeit der Brun¬
nen fertiggestellt . Die Bohrgruppe der
Kompanie hat oft schon an einem einzigen
Tage einen Brunnen gebaut und das
Wasser zum Fließen gebracht .

Nicht immer ist der Boden bereit, das
kostbare Naß so leicht und bereitwillig
herzugeben . Dann tritt zur Behebung vor¬
übergehender Wasserschwierigkeiten die
Filtergruppe in Tätigkeit. Ein Fil¬
terapparat zaubert aus schmutzigem, un¬
durchsichtigem Wasser kleiner Bäche — o
Wunder der Verwandlung ! — klares,
reines Trinkwasser.

Fa , da lacht der Küchenbulle
Die dankbarsten Freunde der Wehr-

geologen -Kompanie sind die Küchenchefs
der an der Front eingesetzten Einheiten.
Sie brauchen nicht dreißig und noch mehr
Kilometer zurückzufahren , um aus einem
kleinen Tümpel , einem trüben Flusse oder
einem verunreinigten Brunnen Wasser zu
schöpfen, das dem Kaffee einen öligen,
bitteren oder salzigen Beigeschmack gibt.
Knapp hinter den vordersten Linien stehen
jetzt neugegrabene Brunnen , dröhnen Oel-
motoren, die das Wasser aus tiefer ge¬
süßten Quellen nach oben pumpen, rauscht
es erquickend und belebend in wieder¬
hergestellten Rohrleitungen . Einem Wall¬
fahrtsort gleicht diese „Station der La-
bung* i an die vom ersten Grauen des
Morgens bis zum Untergang der
die Wagen pilgern . An heißen Tagen
Wurden von einer einzigen Quelle oftmals
50 000 bis 60 000 Miter Wasser an die
Feldeinheiten ausgegeben.

Ist die Trinkwasserversorgung der
Truppe und zu einem gewissen Grade auch
der Zivilbevölkerung die Hauptsorge der
Wehrgeologen-Kompanie, so sind damit
ihre Aufgaben nicht erschöpft . Sie unter¬
suchen Rohöl und Treibstoff« , machen Erz¬
proben, fertigen Karten an und beraten
Stellen des Heeres über Fragen beson¬
derer militärisch- geologischer Bedeutung.
Da die Männer pioniertechnisch vorgebil¬
det sind , werden sie zum Brückenschlag ,
bei stillstehender Front zum Bunkerbau
und zu unzähligen anderen Dingen ein¬
gesetzt . Wenn es der Augenblick verlangt ,
dann liegen sie auch im Schützenloch und
werden eins mit den Kameraden ihrer
Division in Härte, Mut und Entschlossen¬
heit.

Der deutsche Soldat aber kann ohne
Sorge seine Aufgabe erfüllen . Weder ver¬
seuchte Brunnen noch gesprengte Wasser¬
leitungen, weder die Trockenheit der ätzen¬
den Salzwüste zwischen Kuma und Terek
noch die kaspische Steppe können ihn auf¬
halten.

Kriesseinsatz -er Frau an allen Orlen
Ate Amtseinführung-er Saufrauenschaftsletterlnund Mrertagung -er Partei in Straßburg

Der Samstag brachte für Straßburg drei wichtige Parteiveranstaltungen :
Um 11 Uhr erfolgte in Anwesenheitder Reichsfrauenführerin Scholtz - Klinck
die Amtseinführung der Frau Dr . Erle » als Gaufrauen¬
schaf t s l e i t e r i n . bei der die Reichsfrauenführerin nach dem Gauleiter das
Wort ergriff. Anschließend führte stell» . Gauleiter Röhn den mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Kreises Straßburg beauftragten Kreisleiter Schall
in fein Amt ein. und am Nachmittag fand eine Führertagung der
Partei statt.

Zu der Amtseinführung von Frau Dr .
Erleh waren außer den führenden Män¬
nern der Partei die Kreisfrauenschafts-
leiterinnen aus Baden und Elsaß und die
Abteilungsleiterinnen der Gauamtsleitung
erschienen . Der Gauleiter hieß zunächst
die Reichsfrauenführerin herzlich willkom¬
men. um dann grundsätzliche Ausführun¬
gen über die Frauenarbeit im Krieg zu
machen . Der Gau sei bestrebt , alle verfüg¬
baren Kräfte auch der Frauen an den
ihnen zukommenden Stellen in dem Riesen¬
kampf der Gegenwart einzubeziehen . Nicht
nur die Frauen Badens , sondern auch in
einem sehr großen Matze diejenigen des
Elsaß leisteten in idealem Wettstreit mit
denen der übrigen deutschen Gaue willig
ihren Beitrag zum Sieh . Auch darin unter¬
scheidet sich das nationalsozialistische
Deutschland vom Deutschland des ersten
Weltkrieges , daß es nicht nur getragen sei
von der gewaltigen Kraft der deutschen
Männer , sondern auch von der Kraft der
deutschen Frauen . Es bedeute das unserem
Feinde gegenüber ein sehr erhebliches
Mehr an Kräften , so daß er auch
darin eine zuverlässige Bürgschaft unseres
Sieges sehen dürfte .

Wenn es gelungen sei, in Baden und im
Elsaß die Kräfte der Frau für den Kriegs¬
einsatz zu mobilisieren, dann sei das im
hohen Maße ein Verdienst der infolge
ihres Gesundheitszustandes auf eigenen
Wunsch aus ihrer Stelle ausscheidenden
bisherigen Gaufrauenschaftsleiterin, Pgn .
^ rauvonBalz . Der Gauleiter dankte
weiter der Stabsleiterin der Reichsfrauen¬
führung , Pgn . Fräulein Paul , und der
Stabsleiterin der Gaufrauenschaftslei-
tusig , Fräulein Kern .

Die neue Gaufrauenschaftsleiterin habe
sich schon Jahre vor der nationalsozia¬
listischen Revolution zur Bewegung Adolf
Hitlers bekannt und ihr in mehreren Stel¬
len , zuletzt als Kreisfrauenschaftsleiterin,
gedient. Wo sie in der Partei tätig ge¬
wesen sei , habe sie mit ganzer Hingabe und
tets auch mit Erfolg gearbeitet. Im Einver¬
nehmen mit der Reichsfrauenführerin
übergebe ich ihr daher dieLeitungder
Gaufrauenschaft in der Ueberzeu-
gung, daß sie dazu durch ihren bisherigen
Einsatz und durch die von ihr gebrachten
Opfer berufen sei.

Die Reichsfrauenführerin, ' Frau
Scholtz - Klinck erklärte unter anderem,
daß die nationalsozialistische Frauenschaft
zunächst ein besonderes Programm auf¬
gestellt habe. Als Nationalsozialistinnen
hätten die Frauen sich in die Reihen der
Männer gestellt. Der Führer habe ihnen
den kurzen programmatischen Satz mit auf

_ „ ,den Weg gegeben : .Hlch sehe in der
Dd ent schen Frau und Mutter die

Kampfgefährtin , die Lebens -
gefährtin und die Arbeitska¬
meradin des deutschen Man -
n e s .

*
Eines der Grundgesetze , das dann die

nationÄsozialisti-iche Frauenschaft auf
Grund dieses Führerwortes ausgestellt«
habe, sei gewesen , die Arbeit als eine frei¬
willige zu betrachten und dabei das beste
zu geben , was einem Menschen nur inne¬
wohne. Und dies sei die äußerste Kraft,
die der Herrgott der einzelnen verliehen
habe , einzusetzen . Der schönste Dank für
die Arbeit aber sei das vollbrachte Werk
für die Nation .

Das Jahr 1943 werde auch für die Frau
noch größere Aufgaben bringen , vor denen
es kein Ausweichen gebe. Aus der
Kampfkamevadschaft sei eine Arbeits¬
kameradschaft erwachsen , vor allem
zwischen den Männern und Frauen der
Partei , die heute im Kriege ihre Krönung
erfahre . Sie sei Kr das ganze Volk be¬
stimmend . So wie der deutsche Soldat sein

Leben an der Front einsetze , so setze die
deutsche Frau , vor allem die deutsche Ar¬
beiterin. jeden Tag ihre ganze Arbeits¬
kraft zur Erringung des Endsieges ein .
Darum müsse die Arbeit der NS .-Frauen¬
schaft besonders den arbeitenden Kamera¬
den gewidmet sein . Der Kampf- und Ar-
beitskameradschaft zwischen Mann und
Frau in diesem Krieg müsse eine Lebens¬
kameradschaft folgen , die ein harmonische¬
res Leben gestatte , als es heute möglich
sei.

Eines , so schloß die Reichsfrauenfüh¬
rerin , stehe als ehernes Gesetz über uns
allen : Deutschland sei ein Begriff gewor¬
den , den wir nicht als patriotische Phrase
ansehen . Dieser Begriff Deutschland sei
ein Befehl geworden, der unser ganzes
Wesen bestimme . Dieser Befehl fei für uns
aber eine glückhafte Notwendigkeit.

In der Führertagung am Nach¬
mittag gab Gauleiter Robert Wagner die
Richtlinien für die Parteiarbeit der kom¬
menden Monate. Für den schicksalhaften
Kampf des Jahres 1943 gelte es , die
letzten Kräfte der Nation Kr die politische
Arbeit, die Kriegswirtschaft oder die Front
zu mobilisieren . Was dem Sieg nicht diene,
müsse den Kriegsnotwendigkeiten unterge¬
ordnet werden. Dem Einsatz dürfe sich weder
Mann noch Frau entziehen. Nachdem in
Betrieben Mannheims und anderer großer
Städte des Gaues bereits viele Frauen
tätig seien in einer Form , in der uns er
Gau beispielgebend vorangegan¬
gen sei. müsse dieser Einsatz auch in an¬
deren Orten erfolgen. Er bilde ein Glied

des Großeinsatzes der Nation, der die Ge¬
währ dafür biete , daß Deutschland unbe¬
siegbar sei. Auch in der Landwirtschaft
müsse das Letzte an Arbeitslei¬
st u n g erreicht werden . Nach wie vor be¬
halte seine schon vor Jahren gegebene
Parole Gültigkeit: „Der letzte Quadrat¬
meter des heimischen Bodens muß der
Nützung zugeführt werden /

Alles in diesem Miege sei bei uns einer
sinnvollen Ordnung unterworfen, und
dies sei das Merkmal der deutschen Krieg¬
führung . Darin liege auch das Geheim¬
nis unserer bisherigen Erfolge. Dieser
sinnvollen Ordnung verdanken wir auch
unsere praktisch unerschöpflichen Kraft¬
reserven. Was unsere Feinde auch gegen
uns ins Feld stellen mögen , an Menschen
und Material , wir seien in der Lage ,
ihnen mit noch stärkeren Kräften entgegen¬
zutreten. Während wir im ersten Welt¬
krieg mit unseren damaligen Verbündeten
den Gegnern an Zahl der Menschen unter¬
legen gewesen seien , sei dies heute genau
umgekehrt. Zum Unterschied gegen Len
vorigen Krieg fehle unseren Soldaten auch
nichts , was zur wirksamen Kriegführung
notwendig sei . Waffen . Munition und
Ausrüstung seien nicht nur genügend , son.
Lern auch in der besten Beschaffenheit vor-
Händen . Unser Vorsprung sei von den
anderen nie mehr aufzuholen .

Das deutsche Volk habe also alle Fakta-
ren für den Sieg in der Hand. Der
Krieg könnte nur noch durch
eigene Schuld verloren wer¬
den . Daß aber auch dies nicht geschehe ,
dafür bürge dieParte i . So wie sie von
Glauben , Hingabe und Fanatismus er¬
füllt sei , so werde es auch unser Volk sein .
Der Gauleiter schloß seine Ansprache mit
dem flammenden Appell , in das neue Jahr
hineinzugehenmit dem alten nationalsozia¬
listischen Fanatismus , der Entschlos¬
senheit und Treue zum Führer «
rer .

um Uiie Well
Mt bald 7V Jahren noch vor Ort
Daß drei Hauer, die zusammen 200

Jahre alt find , wieder zu Schlägel und
Eisen greifen und in die Grube fahren,
gilt selbst im Ruhrgebiet als eine
Sonderleistung . Dieser Fall ist jetzt auf
einer Zeche des Ruhrreviers zu verzeich¬
nen . Der älteste von den dreiin ist 68
Jahre alt , während die beiden anderen je
62 Jahre zählen. Schon vor dem Kriege
setzten sich die drei , die viele Jahre zusam¬
men gearbeitet hatten , zur Ruhe. Nun . da
Rot am Mann ist und jede Arbeitskraft
gebraucht wird , erschienen sie eines Tages
wieder auf ihrer alten Zech« , um einzu¬
fahren.

Zweijähriges Kind erschoß sich
Der vielleicht noch nie dagewesene Fall ,

daß sich ein zweieinhalb Jahre altes Kind
erschoß, ereignete sich in Höchstädt an
der Donau (Gau Schwaben) . Das einer
Familie zur Obhut übergebenezweieinhalb
Jahre alte Kind der Rachbarsfamilie
spielte mit dem Revolver eines Urlaubers .
Plötzlich löste sich ein Schutz, der dem Kind
ins Herz drang und seinen sofortigen Tod
herbeiführte.

Vier Schwestern seierten
am gleichen Tag Silberhochzeit

^ In V e r d e n an der Aller feierten die
Eheleute Tischlermeister Friedrich Günther
die „Silberne Hochzeit* , ein Ereignis , das
über die Familie hinaus gewiß keine Be¬
deutung haben würde . Aber zur gleichen

Zeit begingen auch drei Schwestern der
„Silberbraut * die Silberne Hochzeit, denn
sämtliche vier Geschwister wurden vor 25
Jahren zusammen in Crailsheim in Würt¬
temberg getraut . Sie leben noch und konn¬
ten nun gemeinsam am gleichen Tage das
Fest der „Silbernen Hochzeit* begehen .

Auto vom Baumstamm ausgespießt
Langholzfuhrwerke müssen stets die Ver¬

kehrsvorschriften besonders streng beach¬
ten. da sie leicht den Verkehr gefährden
können , namentlich in der Dunkelheit, wie
ein Unfall beweist , der sich am Steimker
Berg bei Syke ( Niedersachsen ) zutrug.
Ein Personenauto fuhr auf ein ungenü¬
gend beleuchtetes Langholzfuhrwerk auf,
das sich auf der linken Straßenseite be¬
wegte, wobei einer der langen Baum¬
stämme das Auto regelrecht aufspießte. Der
Stamm drang durch die Windschutzscheibe,
durchbohrteden Fahrersitz und ragte dann
hinten aus dem Wagen heraus . Wie durch
ein Wunder kam der einzige Insasse des
Wagens mit dem Leben davon.

Goldgräber auf dem Friedhof
Eine neu« Art vom Goldfieber ist in

Nizza ausgebrochen, wo Personen , die
mehr Goldgier als Pietät befassen , mit
Hacke und Schaufel den Friedhof durch¬
wühlten, um den dort Bestattetendie Gold¬
zähne auszubrecher. Da die Polizei dafür
kein Verständnis hatte , wurden die moder¬
nen Goldgräber sestgenommen und sehen
als Grabschänder ihrer Bestrafung ent¬
gegen.

Kreisleiter Bickler im Wehrdienst
Straßburg . Das Gaupersonalamt teilt

mit : Mit Wirkung vom 10 . Januar 1943
hat der Gauleiter den k. Kreisleiter Paul
Schall ( Molsheim) an Stelle des zur
Waffen - ff einberufenen k. Kreisleiters
Hermann Bickler, unter Beibehaltung des
Kreises Molsheim, mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Kreises Straßburg be¬
auftragt .

Badische Kinder fahren ins Elsaß.
Straßburg . Das Werk der Kinderland¬

verschickung der NSV . im Gau wird in
diesem Monat noch verstärkt. Diesmal
sind es 200 Kinder aus den badischen
Kreisen Karlsruhe , Rastatt , Säckingen,
Bühl und Kehl , die Kr vier bis Knf
Wochen ins Elsaß fahren , und zwar in die
Kreise Gebweiler, Molsheim . Tann , Alt-
kirch und Mülhausen.

Mord und Selbstmord in Konstanz.
Konstanz . Im Stadtgarten wurden ein

35jähriger Mann und eine 24jährige Frau
von auswärts tot aufgefunden. Der
Man« hatte zuerst die Frau und dann sich
selbst erschossen . Die Gründe der Tat sind
noch nicht bekannt.

Zuchtvieh -Absatzveranftaltungen
in Radolfzell und Mosbach

Radolfzell. Am 14 . Januar 1943 um
10 Uhr findet in Radolfzell eine Zucht¬
vieh-Absatzveranstaltungstatt , bei der Bul¬
len und Kühe und Kalbinnen des Höhen¬
fleckviehschlages mit guter Abstammung
und besten Leistungen zum Austrieb gelan¬
gen. Am 21 . Januar 1943 vormittags um
10 Uhr findet die Zuchtvieh -Absatzveran¬
staltung in Mosbach (Baden ) statt . Auch
dabei werden Bullen , Kühe und Kalbin¬
nen des Höhenfleckviehschlages ebenfalls

Austausch vou Ga« zu Gau
Gauleiter Henlein eröffnet Sudetendoutsche Kunstausstellung kn Straßburg

Am 12 . Januar eröffnet Gauleiter und
Reichsstatthalter Konrad Henlein im
Straßburger „Alten Schloß* eine sudeten¬
deutsche Kunstausstellung und spricht in
einer politischen Großkundgebung der
NSDAP .

Die sudetendeutsche Kunstausstellung
in Straßburg ist ein weiteres Glied in der
Kette des Kulturaustausches einzelner
Gaue. Im Rahmen dieser fruchtbaren
Zusammenarbeit kamen bisher Ausstellun¬
gen aus Köln-Aachen , Steiermark , Mün-
chen -Oberbahern , Sachsen (Dresden ) und
Berlin ins Oberrheinland , während die
oberrheinische Kunst in auswärtigen Aus¬
stellungen zu sehen war . Heute schon ist
die Oberrheinische Kunstausstellung 1943,
die Ende März in Straßburg eröffnet
wird , vom Traditionsgau München -Ober¬
bayern und vom Gau Sudetenland nach
München bzw . Reichenberg eingeladen.
Die bisher gezeigten Ausstellungen gaben
aufschlußreiche Gesamtübersichten des
Kunstschaffens von Front und Heimat in
den einzelnen Reichsgauen. Die kommende
Ausstellung darf mit über 250 Oelgemäl-
den , Graphiken und Plastiken als das
Porträt des Sudetenlandes bezeichnet wer¬
den , wo die deutsche Kunst nach der Wie¬
derherstellung der Einheit von Volk und
Reich eine neue Blüte erlebt.

Versorgung von Sstarbettern
mit Beklei-linMükkeli

Der Generalbevollmächtigte Kr den
Arbeitseinsatz hat zur Versorgung der
in Industrie , Handwerk und Landwirtschaft
eingesetzten Ostarbeiter Bestände an ange¬

tragenen Bekleidungsstücken des RAD . so¬
wie an Holzschuhen verschiedener Art frei¬
gegeben.

Das Landeswirtschastsantt hat Richt¬
linien für das Zuteilungsverfahren aus-
gearbeitet, die den an der Versorgung maß¬
gebend interessierten Stellen zur Kenntnis
gebracht worden sind .

Entsprechend diesen Anordnungen haben
Betriebe Anträge auf Zuteilung von
Bekleidungsstücken und Schuhen der Kr sie
zuständigen Kreiswaltung der DAF . vor¬
zulegen , die sie gesammeltder Gauwaltung
der DAF . übergibt.

Für die in der Landwirtschaft einge¬
setzten Ostarbeiter werden die Anträge bei
der zuständigen Kreisbauernschaft
gesammelt und durch Vermittlung der
Landesbauernschaftdem Landeswirtschafts¬
amt übergeben.

Die Uebergabe der Anträge an das
Landeswirtschaftsamt hat zum 15 . eines
jeden Monats zu erfolgen. Für alle bei
sonstigen Stellen tätigen Qstarbeiter sind
Anträge unmittelbar dem Landeswirt¬
schaftsamt vorzulegen.

Die Bekleidungslager Kr Ostarbeiter
liefern nur Kleidungsstücke und Schuhe
aus , Kr die eine Bezugsberechtigung des
Landeswirtschaftsamtes vorliegt . Für den
Bereich des Landeswirtschaftsamts Karls¬
ruhe (Baden und Elsaß ) stehen nach Mit¬
teilungen des Generalbevollmächtigten Kr
den Arbeitseinsatz vorläufig nur
Männerbekleidungsstücke zur
Verfügung und zwar Tuchhosen , Unter¬
hemden und Unterhosen. Mitteilungen
über die Arten weiterer Zuteilungen wer¬
den an geeigneter Stelle jeweils bekannt¬
gegeben werden. >

mit guter Abstammung und besten Lei¬
stungen aufgetrieben.

Johanna Hambsch gestorben
Bruchsal. Im Alter von 64 Jahren ist in

Mannheim die Schriftstellerin Johanna
Hambsch gestorben . Frau Hambsch, die un¬
ter dem Pseudonym Hanspeter Moll auch
Mitarbeiterin des „Alemannen* war . war
durch ihre literarische Tätigkeit weithin be¬
kannt. Sie befähle sich mit dem aktuellen
Tagesgeschehen , schrieb humorvolle Kalen¬
dergeschichten und verfaßte u - a. das Hei¬
matspiel „Der Trommler von Philipps¬
burg * .

Inspektion elsässtscher Feuerwehren,
r . Tann . (Eigene Meldung.) Zur Zeit

unternimmt der Kommandeur der Stutt¬
garter Feuerlöschpolizei , Oberstleutnant
Reutlinger . eine Inspektionsreise durch
das Elsaß.

Prof . Boucke gestorben
Heidelberg. Professor Dr. Ewald A.

Boucke. der während seiner Lehrtätigkeit
an der Heidelberger Universität neuere
deutsche Geschichte und skandinavische Lite¬
ratur vertrat , ist im Alter von 71 Jahren
gestorben .

Aus cien (Vacsibargauen
— und das Kind fällt aus dem Züg!
Frankfurt a . M . Innerhalb weniger Wo¬

chen fielen allein im Bezirk der Reichs -
bahndirektion Frankfurt a . M . fünf Kinder
aus dem fahrenden Eisenbahnzug, obwohl
vier von ihnen in Begleitung der Eltern
reisten . Mehrmals wurde feftgestellt, daß
Drei- und Vierjährige unmittelbar vor
dem Unfall an der Wagentür herumspiel¬
ten , ohne daß die danebensitzenden Mütter
und Väter eingeschritten waren. Wer schon
mit Kindern reisen muß, darf unter keinen
Umständen dulden, daß sie sich an den Tü¬
ren aufhalten , sich gar daranlehnen, an
den Türgriffen spielen oder zu den Fen¬
stern hinausbeugen . Andernfalls verletzt er
feine Pflichten gegenüber dem Kinde aufs
schwerste und kann nach dem Unfall wegen
fahrlässiger Tötung oder Körperverletzung
mit Gefängnis bestraft werden . Wer Kin¬
der allein reisen lassen muß , belehre sie
rechtzeitig und eindringlich über diese Ge¬
fahren . Auch Kr unbeteiligte Mitreisende
ist es allgemeine Pflicht, auf alleinreifende
Kinder mit acht zu geben.

Brsg .Städtische Bühnen Frekburg k.
Wochenspielplan
Großes Ha « S :

Sonntag. 10. Januar . 10.30 Uhr , für die Kon¬
zertmiete : Sinfoniekonzerl . — 18.30 Uhr ,
außer Miete : „ Hansel und Gretel " . —
Montag , 11 « Januar , IS Uhr : Sinfontekon -
zert . — Dienstag. 12. Januar . 19 Uhr, für die
Dienstag- Miete L : „ Die Nacht mit Casa¬
nova " . — Mittwoch. 13. Januar , 15 Uhr :
„ Das Märchen von der Wunder¬
geige " . — 19 Uhr . für die Mittwoch- Miete :
„ Des Königs Schatten " . — Donnerstag,
14 Januar , 19 Uhr . für die Tonnersiag-Miete S :
. . Krtemhilds Rache " . — Freitag, 15. Ja¬
nuar . 19 Uhr . für KdF .- Kg . (In C 3) : „ D e S
KönigsSchatten "

. — Samstag. 16. Januar .
19 Uhr , für die Samstag- Miete L : „ Hansel
und Gretel * — Sonntag, 17. Januar . 14.30
für die Sonntag-Miete : „D t e M et fte r s t n g er
von Nürnberg " .

KammersPtele :
Sonntag. 10. Januar , 19 Uhr : „ Hokus¬

pokus " . — Montag geschloffen. — Dienstag,
12 . Januar . 19 Uhr : . . Liebesbriefe " . —
Mittwoch geschloffen . — Donnerstag . 14 . Januar ,
15 Uhr : Gastspiel der Badischen Bühne : . , Vronl
Mareiter " . — Freitag . 15 . Januar . 19.30
Ub-r . Kulturvortrag: Prof . Hubert Schrade ,
Straßburg . Musikalische Umrahmung : Oberbadt -
sches Streichquartett . — Samstag. 16. Januar ,
19 Uhr : „ Hokuspokus " . — Sonntag. 17.
Januar . 19 Uhr : „Hokuspokus " .

Wann wird verdunstet ?
In der Woche vom 10 . bis 16. Januar

von 18 Uhr bis 7 .4Ü Uhr.
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Die alte Pappel am Fließe greift heuteso traumhaft verschwommen gen Himmel ,Daß ihr dicker Stamm nur wie ein schwa¬cher Schatten wirkt. Ihr Astwerk fließt ganzweich in das Nebelgewölk hinaus , und sosehr sich auch die Augen anstrengen undergründen möchten , wo die Krähen hocken ,die da so großen Lärm schlagen, heutegelingt es . ihnen nicht. Nein, wirklich, indreser frühen Morgenstund« sind weder diefeinen Zweige des Baomriesen noch dieschwarzen Vögel darauf zu erkennen , diehier regelmäßig um dieselbe Stunde aufihrem »Luginsland den Hellen Tag er¬warten .
..Korrat krraak krank ! « ruft einer mitrauher Stimme . „ Klong klang ! « antwortet«in anderer, und dann rauschen die Schwin-

Herr im Osten
Von Wolkvans Jünemana

kokvtnxt ln »IIsn Dingen
Din vvrxssssoss I-isä,
Das Mt Isissin Fingen
8tili vorüdsrriekt .
Xsnllst «s nur nosb aknsn .
Da äl« Dräs lausokt ,
Vtenn in Ftsrnsnbadnsn
Tisk äas ^Vsltsll rsusodt .
V^unäsrbar gekangsn,
HIsn 8sins sntdlöüt,
UsiMiodss Vsrlangsn ,
kiun sin 8tsru sied löst.
^ Usr tVsgs Uoösn
Dlldrt äiod in äie 2sit ,
Liebt äss Toi sobon oüsn ,
Coläsns ^Virbliobksit .
Ist uns goob gsgsbsll —
Vtäobst äsr Traum sur Tat ,
Dvig rsiobss Dsbsn,
Lieb, äer Llorgsn nabt I

gen , es flattert und krächzt, und ein dürresZweiglein stürzt aus die Wiesennarbehernieder , daß List Leisegang , der Rotfuchs,sein Spüren sein läßt und ein wenig irrewird , ob dieser Gruß ihm galt . Im Augen¬blick nicht wissend , wohin er sich wendensoF , schaut er empor. Da erkennt er dieHoffnungslosigkeit seiner Begierde undschnürt dicht am Felsenufer entlang .Das Wasser plappert und flutet schwärz¬lich dahin . Von fernher quäken Wildenten.Eine Weiße Feder schwimmt aus dem
Wellenspiegel . Gleich , beeilt sich der Fuchs.Längst ist die Pappel hinter ihm im Nebelverschwunden. Ueber ebenes Wiesengeländeist der Rotbeuter gewechselt, hat einigeRinnsale übersprungen und folgt behendeeinem Grabenlaufe bergauf . Hasenwitte¬rung liegt ihm im Windfange. Vorsichtigschleicht List Leisegang an der Böschungentlang . Di« Schierlingsstauden , die gesternnoch unansehnliches Stroh darstellten,schimmern heute wie mit Zucker überkru-stet , glitzern in der aufkommenden Morgen¬röte und karfunkeln wie eitles Geschmeide.Das Farnkraut gleicht dem teuersten Fili¬gran . Ein jeder Grashalm ist ein Prunk¬

stück. ein Kunstwerk für sich . Immer , wennder Fuchs mit seinem kostbaren Winterpelzdaran -ntlangstreift , rieselt das Blendwerkherab und überstäubt den Gesellen , daß erganz und gar mit Edelrauch überfangen ist.
Ein Zaunkönig zetert im Weidengestrüpp .Der Fuchs achtet nicht auf den schwanz¬wippenden Firlefanz . Er hat anderes imSinn .

Die Bewegungen seiner Glieder sin- ge¬schmeidig. Wie leicht und sicher er seineLaufe niedersetzt ! Da ist nicht zu viel anKraft und nichts zu wenig, kein Schwankenund Zaudern , sondern ebenmäßig gleitetsein bernsteinfarbiger Leib über alle Hin¬dernisse hinweg, staut sich vor den Maul¬wurfshügeln und überwindet sie mit einerbewunderungswürdigen Sicherheit, daßder alte Hinrichs . dem das Revier gehört,und der in der hohlen Uferweide denMorgenstrich der Enten abwarten wollte,gar nicht mehr das Glas vom Gesicht her¬unternehmen mag . So gefällt ihm der roteBursche .
Jetzt duckt sich der Fuchs. Was mag esgeben ? Hinrichs sitzt aus seinem Jagd¬stocke unbeweglich , als plötzlich aus demGraben ein Hase springt und pfeilgeschwindzum Walde strebt . Gleich löst sich die Span¬nung des Fuchses . Er schießt hinterdrein .Nach kaum zwanzig Sprüngen verharrt er,von der Nutzlosigekit seines Unternehmensüberzeugt. Langsam schnürt er zur ver¬lassenen Sasse des Meisters Lampe zurück,um sich an dem warmen Körperdunst zuberauschen . Danach wendet er querfeldeinund pirscht nach Mäusen. Hinrichs schautihm mit verlangendem Herzen zu . Schwapp,hat List Leisegang eine beim Wickel . Kühnflitzte seine Weiße Luntenspitze über denreisigen Grund . Wie ein Stückchen Ueber-mut tänzelte sie in der Lust, um nach erfolg¬reichem Sprunge jählings herabzuschnellen ,aber jetzt drängt sie schon wieder empor.Die Enten scheint der Mausejäger ver¬gessen zu haben . . . Aber nein!

Oie ^Vanci/unZ
Verschneit lag die Mühle im Grunde.Die Gebäude standen wie in duftige Sil¬berwolken gehüllt. Das Mühlwerk ging ge¬dämpft. Der Müller ächzte, als er die Säckehob . Der Sohn stand im Felde, so mußteer die Arbeit wieder aufnehmen. Er tat esgerne , doch die Säcke waren schwer. Ihnfror . Frühe Winternächte sprühten eisigenAtem. Die Straße , die vom Dorf zurMühle führte, lag schneeverweht . Ingrauem Silbernebel ruht« das ferne Dorf.Zwischen ihm und der Mühle lagerte weißeWintereinsamkeit.Die Müllerin übersah die winterlicheSzenerie mit einem seltsam abwesenden

In dem Fließe lockt ein Erpel laut undbreit . Dies hat gezündet . Im Nu stehtder Fuchs darauf zu. Hinrichs wird dabeiWohl und wehe zugleich. Keine zwanzigSchritt rudert der feiste Enterich vor ihmim Wasser , bequem mit dem Drilling zu er¬reichen. Der Fuchs dagegen ist noch weitentfernt . Wenn der Schwimmvogel nocheinmal locken möchte, denkt der Alte , undsiehe da , der Erpel bräkt wieder aus vollemHalse los . Der Wind trägt eiligst den Lautdavon, und der Fuchs kommt näher, aberdann verhofft er wieder und bleibt un¬
schlüssig stehen . Irgend etwas in seinerNase beunruhigt ihn und macht ihn stutzig.Er hat den Geruch von Zwiebein darin ,er wittert das frische Wasser, hört aber¬mals den Erpelruf , und jetzt zirpt es zuallem Ueberflusse auch noch so verlockendvon den Mäusen aus der Weide , daß ihm
ganz dummerig zu Mute wird und er . sichbesinnend , auf die Keulen setzt, um ganzsicher zu gehen . Mäuse. Enten , Zweibein,Zweibein, Enten , Mäuse, was ist da zutun ? Unschlüssig äugt der Fuchs . Selten ister vor solch schwere Entscheidung gestelltworden. Der Wind kühlt sein Gesicht , derHunger macht ihn hörig. Darum vergaßer ganz den Erpelruf , als wieder dieMäuslein in der Weide zirpten. NachZweibein duftete es nicht mehr, also darumund dessenwegen , wer die Wahl hat, hatdie Qual , zuerst den kleineren von denGenüssen , und Tritt aus Tritt schiebt sichder Fuchs näher zum Baume heran.

Hindrichs schmunzelt und kneift diewasserblauen Äeuglein vor Vergnügen zu¬sammen. Wie schön der Fuchs auf seinMäuseln kommt ! Naturgetreu klang derLockruf aus seiner zittrigen Hand . Dasfreut den Mann dann ja auch , und er beeilt
sich , den Trabanten durch das Astloch aufsKorn zu nehmen. Nun ist es geschehen . . .

„üilelkreit"
, dsmiikj « van Hspks -Visösnkrttok . <ter ..droben Dsriwel >« istsllnne 1942 in Lliincksn" nsad ^ usvsedslMns van käst SW ZVerksn ä«r Llslerei. drspbikund klLsiik .j ^ uknskms: I'rssss -ÜoktiiisiM.

Scheltend stiebt der Erpel aus dem
Wasser, daß die Tropfen nur so pladdern.List Leisegang ruht gestreckt aus der be¬reisten Matte.

Umständlich befreit sich Hinrichs aus dem
Faulstamm und schreitet über die Gemar
kung, mit allerlei Rauchwerk behängen underfüllt von den Gedanken eins fröhlichen ,jungen Jägerherzens .

LrrLttlunA von 0TOR .6

Blick. Sie hatte dies« Landschaft lieben ge¬lernt trotz des Schweren , dgs ihr hierdurch die harte Ahnin erstanden . Sie hattedie Ahnin ertragen , weil mit einem Maledie Kinder, Herda und Hans , da waren.Herda stand freiwillig im Sanitätsdienst »Hans an der Front . Einsamkeit überschat¬tete nun das Leben der Müllerin . DerMüller hatte gleich der Ahnin lebenslangdas Schweigen geübt; sie folgten wohleinem Gesetz , das stärker war als daslebendige Leben .Ueber den Talgrund zog fahle Dämme¬rung . Vom Dorfe drang kein Laut herauf.Es schneite schon wieder, und ein grau-

„WIntsrtsir am Mleckerrkei»"
, OsmLI<is . (L-iis cksr „droLen Deutschen Xurisieussiellun^ 1942in Lliinchsn" nsch ^ .usvechslun« von käst WS Werken ssr Llslerei . drspkik nnä ? Issiik.)^ uknskins : kresse -Hokkinsnn .

Weißer Vorhang fiel über die LandschaftIn der Mühle verstummte das Raunender Mahlsteine. Es fehlte an Korn, denn
die Fuhrwerker kamen nicht durch den
Schnee . Eine ferne Uhr schlug sechs Uhr.Die Müllerin suhr mit der Hand über dieStirne und schritt zum Herde . Schlurfendkam die Ahnin in die Stube . Eisige Kälte
wehte der Müllerin übers Herz . Wieimmer beschlich sie Furcht vor der Strengedes Greisinnengesichts. Stumm am Herdhantierend , sann sie darüber nach . Es war
Wohl der Besitz der Kinder , der ihr dieKraft verlieh , das zwanzigjährige Schwei¬
gen der Ahnin zu ertragen , die das Froh¬sein mit eiserner Strenge zu töten suchte.Nun kam sie sich oftmals müde vor . wie
von einer ungeheuren Last in den Staub
gezwungen . Ihr „ Werben um Freund¬
schaft« war von der Ahnin übersehen wor¬
den . Konnte es nie anders werden ? Nochglühte das Leben . Gerne würde sie über
die Schwere der zwanzig Jahre hinweg¬sehen . Mit hoffendem Blick reichte sie dasAbendbrot.

Der Postbote Jahn war heute nicht ge¬kommen . Die Schneewehen waren zu hef¬tig . Den Müller hungerte nach einer Nach¬
richt vom Sohn , der in Stahlgewitternfocht. So schritt er aus . die Post zu holen-
Von der Austragstube sah ihm die Ahninnach. Die Strenge ihrer Züge schien ge¬mildert . Drunten saß die Müllerin am
Herd und sann. Heute mochte ihr kein Nutz¬werk gelingen. Der verrauschte Tag , der siein Abgründe des Nachsinnens gestürzt , er¬
schien ihr wie ein herausbeschworenerFluch .

Spät hallte des Müllers Schritt überdie Fließen . Kein Laut entrang sich ihr .als sie Zähren auf seinen Wangen sah , dieauf den Brief in seiner Hand hernieder-fielen. Da sie gelesen , fiel ihr Himmelbrausend zusammen . „Schwer verwundet,wenig Hoffnung«
, stand da . Es ward ihrbitter , daß sich niemand finden wollte, sie

zu trösten . Der Müller saß stummverspon¬nen in eigenem Leid . Er rang wohl nachFassung, vielleicht auch nach Trost , aber die
Kehle war zugerostet im langverbrachten'

chweigen .
Da fiel mit einem Male eine Helligkeitin der Müllerin zerquälte Brust . Unglau¬

ben , dann Freude brandete auf : ZweiGreisinnenhände faßten werbend nach denihren. Die Ahnin war gekommen.
Lange saßen sie in der Stille . Ein Bron¬nen war jählings aufgebrochen - Die Ahninsprach. Seit zwanzig Jahren zum ersten

Mtzle. Vier lebenssprühende Söhne hatte
sie im großen Ringen 1914 dahingegeben!Damals stieb sie die Fröhlichkeit aus ihremHerzen und lernte Le schmähen . Nun aber,in der Notstunde der Jungen , war die
hartverkrusteteBitternis dahingeschmolzen .Litt nicht die Müllerin das gleiche riesen¬große Leid ? Nun war sie der Ahnin eben¬bürtig geworden . Die Greisinnenhandstrichsachte über der Müllerin Scheitel.

„Er lebt ja noch! « sprach sie tröstend,„ich spür es . daß er durchkommen wird .
«

„Ich hoffe , Ahnin ! « gelobte die Mül¬lerin .
Eine Woche später grub sich der Müllerwieder durch die Schneewehen zur Mühle.Hans schrieb selbst, zitterig, etwas unleser¬lich zwar, aber voll gläubiger Zuversicht .Der Brief stellte ein Helles Licht in dieMühle — sie wird einmal wieder von jun¬gen Fäusten betrieben werden. So steht es

geschrieben in drei frohen Gesichtern vollfriedsamer Hoffnung !

Rosegger-Geöächtmssahr 194z
Die Steiermark ehrt ihren großen Sohn

m Jahre 1943 wird die Steiermark und mitihr
Im „ . _ _das ganze deutsche Volk der IW Wiederkehrdes Geburtstages von Peter Rosegger ge¬denken, der am 31. Juli 1843 in Alpl Sei Krteg -lach geboren wurde . Auf den 26. Juli 1948 fälltauch der 25. Todestag des Dichters . Die Steier¬mark begeht die Ehrung ihres großen Sohnesin einem Rosegaer -Gedächtnisfahr 1943 , das be¬stimmenden Einfluß auf die kulturelle Arbeits-pl-nuna des Gaues für 1943 nehmen wird . Miteiner Reihe von Veranstaltungen, die das ganzeJahr durchzieht , wird die Steiermark Gelegenheitnehmen , in inniger Form ihres Dichters zu ge¬denken. der durch fein Werk nicht allein innerhalbdes deutschen Kulturkreises , sondern darüber hin¬aus in der gesamten Kulturwelt führend ge¬worden ist .

Geöenk-Aufführung üec Wiener Dper
Der hundertsten Wiederkehr der Dresdner Ur¬aufführung von Wagners „Fliegenden Holländer«gedachte auch die Wiener Staatsoper mit einer

Gedächtnisaussührung unter Leopold Reichwein.Vor Beginn des Abends spielten die WienerPhilharmoniker zur Ehrung des VerstorbenenKammersängersJosef von Manowarda. der langeJahre in Wien wirkte , hier beliebt und geschätztwar und oft genug den „ Taland" gesungen bat,die Trauermusik aus „Götterdämmerung".Josef Bayers Ballett „Die Puppenfee" erlebteam 3 . Januar in der Wiener Staatsoper die 7W.Aufführung seit der Uraufführung am 4 . Oktober1888 , mit der ein Welterfolg gestartet war . DasBallett wird szenisch und kostümlich noch vis heuteunverändert in der alten Choreographie des gro¬ßen Ballettmeisters der Wiener Oper . Josef Hatz¬reiter , gegeben , ohne daß sich eine „ Modernisie¬rung" als notwendig erwiesen hätte . 3 . L . d .

Lr- Llilunx vor, LMIOH LVRVINO
Als die letzte große Sturmsee das Vor¬land überflutete , geschah das , was den

Kristian und die Greta zusammenführtefürs Leben.
Seit kurzem erst stand das Häuschen des

Jungbauern Kristian, und so mancherschüttelte Wohl bedenklich den Kopf ob die¬ses Beginnens . Denn weit draußen aufdem Vorland hatte Kristian sein kleines
Anwesen errichtet, dort , wo jede Sturm¬flut noch eine Gefahr für Leib und Lebenwerden konnte , wo nur ein schwacher Som¬
merdeich das Marschland und den kleinenHof schützte. Zwar hatte Kristian ihn auserhöhter Wurt erbaut , doch gewährte auchdas nur halbe Sicherheit.

Weiler zurück, hinter dem breiten Deich
wohlgeborgen, standen die Höfe des Dor¬fes . Und in einem dieser Höfe war die
neunzehnjährige Greta als Magd tätig ,von früh bis spät . Zwischen ihr und dem
Kristian aber hatte sich jenes schweigendeEinvernehmen angesponnen, wie es zwi¬
schen den stillen Menschen dieses Landes
Wohl zu entstehen pflegt, treffen sich ver¬wandte Seelen . Sie sprachen nicht vonLiebe, sie gingen nicht heimliche Pfade ,warfen sich nicht verliebte Blicke zu — dazuwar ihr Tagewerk zu kraftraubend , dazuwaren sie zu schwer, zu ernst. -

„Der Hermann meint aber«, sagte Greta
Wohl und blickte dabei über das flacheLand , das ein Teil des endlosen Meeres
zu sein schien, „du hättest noch nicht dort
draußen anbauen sollen — das Land liegt
noch zu frei, der neue Deich soll noch ge¬baut werden .«

„ Weiß ich. Gret «, nickte Kristian. und erwar voll ruhiger Zuversicht , „aber ichkonnte dies Stück Land billig haben —
sonst hätte ich noch lange warten müssen,und du auch.

«
„Ja — du wirst wissen , was du tust,Kristian«

, sagte Greta und sah den jungenBauern an . der kräftig und mutig war .dem sie vertraute .
Und dann kam es doch so. wie die Vor¬

sichtigen, die Erfahrenen und Alten es vor¬
ausgesagt hatten . Der Weststurm kam unddas Hochwasser!

Da war eines Tages der lichte, weite
Himmelvon dahinjagenden Wolken bedeckt ,und der Sturm wimmerte den ganzen Tagüber und die pechschwarze Nacht hindurchin Fenstern und Türritzen und um das
Strohdach. Er ließ nicht nach, als der
Morgen grau heraufdämmerte. Und dann
stieg das Wasser , denn der Mond half dem
Sturm und hob die Wasser empor, daßbald die ersten Wellen den schwachen Som¬
merdeich überrannten .

„Wir werden dir helfen. Kristian« . sag¬ten die hinter dem breiten Deich Wohnen¬den. „aber heute wird es dick hart an-
gehen . denn der Sturm wird noch stärkerwerden. « Sie halfen, wie und wo sie konn¬ten. Ein Wall wurde rings um die Wurt
errichtet , und viele Säcke mit Sand und
Lehm wurden aufgeschichtet. Aber das
Wasser kam und fraß an dem lockerenWall, und es strömte um die Wurt herumund machte sie zu einer winzigen Insel .

Und als der Abend sich früh über Wasserund Land senkte, da schien dieser Kamvf
schon verloren. Da bestiegen die Männerihre flachen Boote, mit denen sie gekom¬men waren .

„Du mußt mit uns fahren . Kristian« ,sagten sie , „denn hier kannst du nicht blei¬ben. Bald ist der Wall zerschlagen , unddann wird es die Grundmauern unter -
spülen — wir kennen das von früher her.So komm mit uns . wir werden dir auchweiterhin helfen ! «

Kristian stand auf dem Erdwall , naßund beschmutzt und ermattet vom Kampfum sein Hab und Gut . Er reckte sich undrief zurück : „ Rein — ich bleibe! Fahrtzurück, ihr müßt es, ich aber muß bleiben,ick muß sehen , daß ich es schaffe, trotzallem ! «
Da - oben sie bedauernd die Schulternund fuhren ab. Sie kannten das . sie wuß¬ten um diesen eisernen Trotz, der siegen

wollte oder untergeben, der aber nie Wei¬
chen und nachgeben konnte.

Im grauen Dämmern des Abends ver¬
schwanden die Boote. Kristian aber warallein in den wirbelnden Strudeln , die denErdwall zerfraßen.Als die Nacht kam. stand Kristian vornam Erdwall . dort, wo das Wasser über¬
mächtig anrollte , wo ein immer breiter
werdendes Loch anzeigte, daß hier unmit¬telbare Gefahr drohte.Und plötzlich stand ein Mensch an deranderen Seite dieser Einbruchstelle undwarf einen gefüllten Sandsack in das her¬
einströmende Wasser. Es war Greta . Siehob einen zweiten Sack empor und schrie :
„Mein Platz ist hier, Kristian! Ich bin her-
übergesahren, dir zu helfen , wir werdenes schaffen! «

Da war ein kleines , frohes Lächeln aufdem schweißnassen Gesicht des Mannes .Aber er nickte nur schweigend und schau¬felte weiter.
Dann zerbrach der schwache Erdwall , unddas Wasser strömte schäumend herein. Siemußten den Kampf hier aufgeben. Bald

schon mußten sie die Stube verlassen , dadas Wasser immer weiter anftieg . So saßen

Äurmreit ums OurZior
Unweit der alten Küstenstadt liegt ineinem schlafenden schon halb abgegrabe¬nen Deich «in Siel . Die schweren Holzloresind längst herausgebrochen und nur diein das Mauerwerk eingeschmiedetenAngeln zeigen noch, wo sie einmal ein¬

gehängt waren und der zudrängendenFlut den Eingang in das friesische Land
verwehrten.

Aus der schwer gefügten Mauerung , die
sich in machtvoller Wölbung unter demgrünen Deichrasen über dem träge fließen¬den Wasser rundet , ist fast noch kein Stein
gelockert. Schwalben schießen darunter
durch , schnelle Segler zwischen Himmelund Erde.

Me ein gewaltiges für Riesen geschaf¬fenes Burgtor , das manchen Ansturm
siegreich bestanden, überdauerte das alte

sie auf dem Boden und beobachteten den
Wall an der Stelle , wo er durchbrochenwar und das Loch ständig breiter wurde . .

„Oh. Kristian. sie nur — dort der
Baumstamm! « rief Greta plötzlich, „ertreibt hierher — sieh doch ! «

Ein mächtiger Baumstamm , irgendwo
losgerissen und abgetrieben, kam auf der
Flut dahergeschwommen , mächtig und
schwer. Er legte sich vor die Einbruchstelledes Erdwalles und — blieb dort liegen,mit seinem breiten, dunkeltriefenden Leibdas Loch schließend und das Haus schüt¬
zend und die Menschen und Tiere .

Nach Stunden bangen Wartens beganndas Wasser zu fallen. Und als es vom
Kirchturm hinterm Deich die zweite Nacht¬stunde schlug, da wußten Kristian undGreta , daß der Himmel ihnen geholfenhatte. Da rannte und gurgelte das zurück-
fließende Wasser schon außerhalb der Wurt .

„Und nun . Greta ? « fragte Christian,da die Gefahr behoben war .
„Mein Platz ist hier und bleibt hier,Christian ! « sagte Greta . Und dies war ihrGelöbnis , bei ihm zu bleiben, jetzt undimmer.

8ki- rs von CI78T.4V 8 . MMHD8
Sieltor Zeiten und Geschlechter. Unterder barock geschwungenen Brüstung aufder Deichkappe ist eine steinerne Tafel ein¬
gelassen, die mit lateinischen Worten vonden Erbauern des Siels erzählt und ausder verwitterten Schrift entnehmen wir ,daß es unter Friedrich dem Großen er¬
richtet wurde.

Unser Erinnern geht durch die Ge¬
schlechterkette zurück in eine Zeit , deren
Menschen wie wir in einer Sturmzeit leb¬
ten und die dann ein Siel wie ein ge¬waltiges Schirmtor für Frieden und
Wohlstand bauten.

Wir sehen die Männer , die damals auf
diesem Deich standen und ihr Werk den
kommenden Jahrhunderten vertrauten .Sie trugen eine andere Tracht als wir

l Heutigen. aber unter dem Dreispitz der

hochachtbaren Deichrichter und Geschwore¬nen war dasselbe schmale Friesengestchtmit den stahlblauen Augen , durch die auchwir heute unser Land erschauen , das die
Ahnen für uns gewahr: und gesicherthaben. Die Nachkommen der Männer , diedas Siel schufen, sahen Preußens Unter¬
gang, Franzosentied und an den Deichen
fremde Douaniers , erlebten die Freiheits¬
kriege, erlitten die große Weihnachtsslut.Wie oft waren Geburt und Tod , Sorgen
um schlechte Ernten , Freude über ein
glückliches Jahr , brannte die Sonne über
wogendes Korngold, fegte der eisigeNordwest über das deichgesäumte Land,stürmte die Flut gegen den grünen Ring-wall der Heimat an.

Eins aber blieb , die Liebe zur Heimatund das Feuer des Lebens , das ein Ge¬
schlecht an das andere weiterreicht und
uns alle aus einem unerschöpflichen Reich¬tum beschenkt . Wir können unser eigenesLeben , nicht über eine für jeden gesetzteFrist verlängern , aber wir können es sovertiefen, daß wir es gleichsam zehnfachleben , indem uns alle Dinge und Wesen
täglich bewußter werden, die Heimat vorallem und mit ihr das , was wir lieben.Jedem ist Raum genug gegeben , die Herr¬
lichkeit des Lebens ganz zu erspüren , umdie der Schmerz einen glühenden Reifenschmiedet. Wie sollten wir für Freudedankbar sein , wenn wir nicht Leid er¬
messen könnten , und wem wird nicht di«
Heimat bewußter, der einmal fremd inder Fremde war .

Dem schlafenden Deich grub man di«wertvolle Erde ab, karrte st« über schwankeLaufstege an Bord tiefeinsinkender Kähneund brachte sie dorthin , wo sie uns Heu¬tigen nützlich ist .
Unser Dank an die Ahnen ist das Werkunserer eigenen Tage, aber das Siel wird

noch Zeilen sehen , di« unseren eigenenAugen verborgen sind. Das alte aus¬
gediente Burgtor des Deiches macht uns
beständig das Werk der Ahnen bewußtund wird noch die Kommenden mahnen,für Volk und Land zu Werken , auf daß sieimmer di« Heimat bleibt.
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Vimmu öuriell vom „ t^Iub clsr lorpsclierisn " / Von I-isrmvnn «lung

Die amerikanischen Reporter haben ihre
Sensation . Es gelang ihnen , den Tan¬
ker - Kuli Yimmh Burlett vom

„Klub derTorpedierten " zu
interviewen und seine Auslassungen im

„Magazine Bigest "
. Toronto , zu veröffent¬

lichen . Yimmh Burlett ist Kanadier von
Geburt und ging , um sich vor einer
Zwangsverschickung in amerikanische Mu¬
nitionsfabriken zu retten , zur See .

Dimmy Burlett gehörte zu den Tanker -
Kulis . Das ist eine besondere Kategorie
unter den Seefahrern . Er fuhr auf einem
amerikanischen Tanker und Weib eine
Menge über die Beschwernisse dieses merk¬
würdigen Beruss zu berichten . Er schätzt,
daß zur Zeit noch etwa 6V0 amerikanische
Tanker die Meere befahren . Die Zahl der
Torpedierungen wird geheim gehalten .
Schon vor dem Kriege — so hat er sich er¬
zählen lassen — sei es kein Vergnügen
gewesen , auf einem solchen „Sarg " zu
fahren , denn die geringste Unachtsamkeit
könne ihm zum Verhängnis werden , ohne
daß erst ein Torpedo seinen Bauch aufzu¬
reißen brauche .

Nimmt , Burlett hat einmal einer Unter¬
redung beigewohnt , die in dem Bürohaus
des Verschiffers in Los Angeles geführt
wurde . Bei dieser Gelegenheit hätten sich

die Aktionäre die Haare gerauft , weil es
der Verschiffer als unmöglich bezeich¬
net habe , den Fahrplan und den
Kurs der einzelnen Schisse ge¬
nau einzuhalten . Früher , da hatte
der Verschiffer eine Karte vor sich , mit de¬
ren Hilfe er den Standort der verschiede¬
nen Schiffe genau feststellen und regulie¬
ren konnte . Die deutschen U-Boote aber
haben seinen Fahrplan völlig aus dem Kon¬
zept gebracht und er weiß nie . ob diese
Schiffe , die hier so genau eingetragen sind,
nicht längst auf dem Grunde des Meeres
ruhen . Man muffe stets mit 25 v . H . To -
talverlust rechnen , sagte der Verschif¬
fer , wenn wieder einmal eine Flotte auf
die Reise geschickt worden sei . Früher gal¬
ten neue Tanker als absolut feuersicher ,
weil sie mit den modernsten Feuerlösch¬
apparaten ausgerüstet waren . Aber was
nützt es heute , wenn wirklich alle Kohlen¬
säureapparate intakt sind ? Sie schützen
keineswegs gegen Torpedos .

Auch gegen die Bomben japanischer Flie¬
ger gibt es kein Mittel . Es wirkt geradezu
lächerlich , wenn man hört , daß Reparatu¬
ren an beladenen Schiffen nur mit Werk¬
zeugen aus Bronze vorgenommen werden
dürfen , damit keine Funken überspringen
und eine Explosion oder einen Brand aus -

lösen . Ein einziger Bombensplitter macht
alle diese Vorsichtsmaßregeln völlig illu¬
sorisch . Die Feuerwehrtechniker sind mit
ihrem Latein zu Ende .

Vimmy Burlett ist zweimal auf einem
Tanker gefahren , der von deutschen

jU - Booten torpediert wurde . Ein¬
mal geschah die Katastrophe im nördlichen

! Eismeer und ein zweites Mal im Karibi¬
schen Meer . Mmmv Burlett wurde beide

! Male gerettet . Aber er hat sich vorgenom¬
men , vor Kriegsende nicht mehr zur See
zu fahren und seine kurzen Tage lieber in
amerikanischen Munitionsfabriken zu ver¬
bringen , wo er wenigstens Aussichten
habe , diesen Krieg lebend zu überstehen .
Er Pfeift aus die Romantik der Seefahrt

! und auf die Prämien , die die Kompanie
für jeden Matrosen ausgesetzt hat . der
eine Reise glücklich übersteht .

lieber dir beiden Katastrophen , die
Yimmh Burlett miterlebte . spricht er nicht
allzuviel . Das erste Mal fuhren sie zu drei
Tankern , im Geleitzug nach So¬
wjetrußland mit dem Ziel „ Mur¬
mansk "

. Das Unglück brach bei Nacht über
den Geleitzug herein . Und zwar gleich
von zwei Seiten . U - Boote und Bomber
hetzten die versprengten Schiffe 48 Stun¬
den lang . Burletts Tanker wäre am
Ende entkommen , wenn er nicht durch das
üherspringende Feuer eines anderen
Schiffes in Brand geraten wäre . Einmal
in Flammen stehend , bot er nun auch ein
prächtiges Ziel und barst unter einem Ha¬

gel von deutschen Bomben in wenigen Mi¬
nuten auseinander . Burlett trieb fünf¬
zehn Stunden in einem Rettungsboot auf
dem Meere , ehe er von einem kleinen
Frachter ausgenommen wurde , der als
einer der wenigen der Katastrophe entkom¬
men war .

Im KaribisckenMeer erhielt Bur¬
letts Tanker gleich den ersten Torpedo -
tresser . Es blieb gar keine Zeit mehr , ein
Boot aufzusuchen . Durch den Luftdruck der
Explosionen wurde er ins Meer geschleu¬
dert und später durch einen Fischer ge¬
rettet . Burlett hat dann viele Monate lang
im Krankenhaus von Cartagena gelegen ,
weil ihm nach der Katastrophe die Haut
der rechten Schulter und des rechten Ober¬
schenkels in Fetzen herunterhing . Sie rette¬
ten ihn durch Bluttransfusion und Haut¬
übertragungen .

Die Werber in den Häfen von Nord¬
amerika haben die größten Schwierigkeiten .
Matrosen für die Tanker anzuheuern .
„Tanker - Kuli " will niemand werden . Und
jedes Mittel ist recht , die bei jeder Fahrt
entstehenden Lücken wieder auszufüllen .
Nicht selten springt die halbe Mannschaft
ins Meer und versucht schwimmend ans
User zu kommen , weil die Tanker in vielen
Fällen gar keine Häsen anlaufen und drau¬
ßen im offenen Meer mit Hilfe von schwim¬
menden Schläuchen . und Rohrleitungen
tanken , die auf dem Grunde des Ozeans
ruhen . So kommt es vor . daß die Tanker
mit ihrer Mannschaften Monate lang mit

nur ganz kurzen Unterbrechungen fahren .
War schon früher das Prinzip der Ver¬
schiffer . die Tanker aus Rentabilitätsgrün¬
den ständig unterwegs zu halten , so erst
recht heute , wo Zeit für die anglo -ameri -
kanisch bolschewistischen Kriegsverbrecher
mehr als Geld bedeutet . Freie Tage gab
cs schon früher nicht für die Tanker -Kulis ,
aber da nahmen sie diese Unannehmlichkeit
mit in Kauf , weil sie wußten , da sie nach
drei , vier Reisen abheuern konnten . Die
Komvagnien zahlten gut . und man konnte
sich eine Weile zur Ruhe setzen, wenn man
die Heuer empfangen hatte . Ader heute ist
das anders . Da wird man zwangsweise
auf einem solchen schwimmenden Sarg fest¬
genagelt und nach füns oder sechs Reisen
unter polizeilicher Bedeckung in irgend
einen behördlich bewachten Amüsierbetrieb
geführt , wo das verdiente Geld wieder der
Kompagnie zufließt , die es als Steuer be¬
zahlt hat . Denn die Kompagnie handelt
nicht nur mit Oel , Benzin , Petroläther
und Gasolin , sondern auch mit Alkohol
und Frauen . Und wer einmal den Wunsch
äußert , abzuheuern , dem setzt man die
Pistole auf die Brust und droht mit dem
Zwangsarbeitslager . Da gibt es nicht ein¬
mal einen Amüsierbetrieb , in dem man
das sauer verdiente Geld wieder loswerden
kann . Und die Tanker - Kulis resignieren ,
und mancher ist unter ihnen , der nichts
sehnlicher wünscht als — torpediert zu
werden . . .
Abdriicksrecht de! Ludwig Wollbrandr Pressedienste
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Linkäuier sür ein großes Industrie -
Wert in Pommer » gesucht , die an

mcnteile , tklcineisenwaren . Stahl -
u . Halbfabrikate . Farben . Chemi -
kaiien . Feite . Osie . Gutes tedmd
sches Verständnis u . nach Mvg -
lichkeit Kenntnisse der einjchiagig .
Bewirtschaftungsvorschriften er.
wünscht . Bewerbungen mit üdtt -
chen Unterlagen unter B 54097 an
den Alemannen .

Vertretung sür die Bez . Lörrach u .
Freiburg «auch k- Vers Vertr .
«ünstiae Nebenveslväftia .. da stän¬
dig Int . Adrestenmat . s von führ .
Bausvarlasse A . G . aes . Kurie
Pers .-Anaavcn u . B 54106 an den
Alemannen .

Von Holzbearbeitungswerk Nähe
Freidurg «direkte Bahnverbindg ) .
Buchhalter «!») sür etwa 2 Tage
wöchentl evtl , auch halbtags ges .
Ang . u . B 54173 an den Aleman

W . c suchen sür leichte Büroarbeiten
wie Fakbuchhaltuna . Registratur
usw . einen aeeianeten Herrn oder
Fräulein «auch ttricasversebrter
oder Frau ! , evtl , au « nur für
balbtaas . Schriftliche Anaebot « an
Wilhelm Karcher K .-G . . Weinaroh
kellereien . Freibura i . Br .. Adolf .
Hitler - Str . 146._ 37006

Uür Norden , Westen u . Reichsgebiet
Baukau fleute , Lohnbuchhaltcr «in¬
nen ) , « ontoriften «tn »en >. Büro -
htlsslräste ges . Schristl . Bewer¬
bungen u Hbg . 3193 an A . P . Z .
Hamburg . Gänsemarlt 44 . 35399

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb . Baumschulen . Tovl -
vilanzen - . Treib - , und Freiland -
aemüsebau . 12 ba Gefamlareal .
ist auf los . od . 1 . 4 . 43 unter aün -
stiaen Bedinaunaen Lehrstelle neu
zu besehen . Kost u . Wobnuna tm
sause . Beste u . vielseitige Aus -
vilda . gewährleistet . A . Brofimer .
Gartenbau u . Baumlchul . Etten -
Heim.-Bd .. Ruf 218. 39259

Bürokraft für leichte Arbeit , evtl .
nundenwcise . sür Freibura aes.
An « , u . B 541 «2 an den Aleman .

klstr Norden und Westen Bauleiter ,
Bauführer . Eisenbeton -Poliere ,
Eisenvieaer , Eiscnflechter gesucht .
Schristl . Bewerbunaen unter Sba .
3191 an A B . Z . Hamburg Gänle -
markt 44 . 354«1»

Für Norden . Westen und Reichs -
aebiet Bauführer . Bauleiter . Po¬
liere . Echachtmeifter Borardeiier .
Facharbeiter aesucht Anaeb um .
Lba . 3192 an A V Z Sambura .
Gänlemarkt 44. 35398

Bauleiter . Bausührcr . Bauausseher
für Ausbautätiakeit im Warlde -
land gesucht zum sos. od . baldigen
Eintritt . Besoldung nach TO . A .
Bewerbunaen mit üblichen Unlev
laa . u . 12771/B 54123 an d . Alem

Äröster . Industriebetrieb in Mittel -
vabcn sucht : Gruppenleiter sür
Werkzeugkonstrukt , techn. » aufm ,
für Terminbüro , Konstrukteure u .
Dctailkonstrukteurc der Fachlich
tung Maschinenbau , techn . Zeich
ner , Sachbearbeiter f. Einlauf u .
Verkauf , selbst. Einkäufer , Sach -
dearbciter für Laaerverwaltnng
«gelernt . Eisenhändler ) , perf . Bc -
tricbSbuchhalter «Gruppenleiter ) ,
Buchhalterlinnen ) , Vers. Stenoth -
piftin s. die techn . Direltion . Ste¬
notypistinnen , perf . u . Anfänge¬
rinnen für kaufm . u . techn . Abtei¬
lungen . selbständige Kontoristin¬
nen . erste Telefonistin . Bewerbun¬
gen mit den üblichen Unterlagen
erbeten u . B 54155 an den Alem .

Tchneidcrmetster als Werkmeister s.
Uniformfabrik gesucht . Derselbe
soll in Zuschnitt u . Arbeitseintei¬
lung durchaus perfekt sein . Mel¬
dung b . Uniforinsabrik L . Ritgcn .
Karlsruhe , Vogefenstr . 2. 54174

Gröberes feinmechanisch . Industrie¬
unternehmen zwischen Lahr und
Freibura stellt noch tüchtiae Fein¬
mechaniker . Werkzeugmacher . Me¬
chaniker und weibliche Hilfskräfte
ein . Angebote unter KAB 54999
an den Alema n nen ._

Äes . wird tüchtiger Steinmetz für
Bau u . Friedhof : auch älterem
Mann kann gt . Dauerstellung ge¬
boten werden . Frau Karl Fink .
Sleinmcygeschäft . Stühlingen . Ba¬
den . 39930

Tüchtiger selbst . Mcstgrrgrselle «Ge¬
legenheit zur spät . Uebernabmc d .
Geschäftes geboten ) gesucht . Angc -
bote u . B o4148 an den Alem .

Khauffeur mit Führerschein II . evtl .
III . zuverlässig , für sos. gesucht .
Ebenso zu Ostern 1 ksm . Lehrling .
Jakob Ernst , Wehr (Baden ) . Tel .
241 . KoNlenbandlung u . Baustoss -
grotzhandlung . _ 39913

Hilssarveiierltiinci » . auch halvlagS
ges . Meldung durch das Arbeits¬
am, . F Helltge L Eo .. Freibura
i Br . Tennenbacherstr 4 30909

Rebenverdienft . Für Besorgung der
Zentralheizung . Hildastr . 17 . wird
Heizer gesucht . F . Geizes . Archit .
Freiburg , Tel . 4132 . 39862

Suche sür Saison einen SauSbur -
schen, eine Safteeköchin und drei
Küchrnmädchcn . Anaeb . m . Zeua -
nissen an Hotel Sonne . Baden -
Weiler ._ 59617

Kräftiger Schuljunge als Ausläufer
ges. Gretner , Freidurg i . Br . .
Gartenstraße 17. 39693

Kaufm . Lehrling f . Ostern 1943 ges .
Hubert Kodier . Leder - , Häute - u .
Fellhandlung ,

' crciburg i . Br ..
Gerberan 36. 14697b

Ächuhmacherl -grkina «aufgeweckter
Junae ) o - s Ostern ges . Hermann
Rombach , Schuhmacheimst . . Frei¬
bur g, Starkcnsti . 13 . 39246

Suche Schrcincrlchrking , kann auf
Ogern 1943 b . mir eintretcn . Kost
2 . Wohnung tm HauS . Fr . Bascb -
« agel . Schreinerei . Ssltnaen . 9366b

Reisedekorateurin don grob . Unter¬
nehmen der pharm . Branche evtl
auch freie Mitarbeiter sos. gesucht .
Gefordert wird : sicher. Auftreten
Handfertigkeit u . gute Allgemein¬
bildung . Spczialausdtlduna wird
geboten . Ausführliche Angeb . mit
Lebenslauf . Bild . Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit u . Gehaltsanspr .
unt . B 54171 an den Alemannen .

Stenotypistin m . gut . Praris u . All -
geinctnbildung . in Kurzschrift und
Maschinenschreiben erfahren , an
flottes Arbeiten gewödnt . f . Kor¬
respondenz und zusätzliche Büro¬
arbeiten v . diesigem Büro gesucht .
Bewerbungen m . Zeugnisabschrif¬
ten . Bild . Gebaltsanjprüch .. Ein -
» ittsterm . u . B 54152 a . d . Alem .

Grohwerk in Nordwestdeutschland
stellt noch mehrere gewandte Ste¬
notypistinnen Karteiführerinnen
u . Maschinenschrewerinnen m . gu¬
ter Schulbildung ein . Angeb . unt .
Beifügung v . Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u . GehallsansprUchen ge¬
eigneter Kräfte u . H . 288 an Ala .
Hannover . Georgs » . 34. 35523

Stenotypistin , geübt in allen Büro¬
arbeiten . nach Strabbura auf sos.
oder sväter aesucht . Anaevot « an
Ala -Anzeiaen 1530/4 Strabbura «.
Eliab . 39716

Handelsvertretcrbüro der Tertilma -
schinenbranche in Freidurg sucht
Bürokraft für Halbtagsbeschästtg .,
f . sämtliche kaufm . Arbeiten , aus -
genommen Buchführung . Angeb .
mit Zeuanisabschr . unt . B c>4l4 !
an den Alemannen .

Wir suchen zum sos. od . spät . Sin » ,
eine Bürohilse , die stenoaraph . u .
maschiueschr . rann . Wir wären be¬
reit . eine solche Kraft mit An -
sanasaründen einzuiernen . Anae¬
bote u . B 54124 an den Aiemann .

Behörde in Emmcndingcn sucht sür
sofort weibl . Bürokraft . Bedina, :
Rechner . Fähigkeiten . Kenntnisse i .
Stenograf » » Maschinenschreiben .
Angeb . unt . E 70090 an den Ale¬
mannen in Emmendingen .

Kaufm . Bürokraft z. sos>Eintr . nach
Müllbeim aes . . auch Anfänaerin
mit Schreibmaschinen - u . Rechen -
kenntnissen . Anaeb . u . B 54147 an
den Alemannen .

Verkäuferin od . Lehrmädchen für so¬
fort ges Metzgerei Hiller , Frei¬
burg . Schwabentorstr . 5 . 10623b

Säuglingsschwester zum 1 . August
zu erwartendem Babv ges. Frau
R . Wedekind . Karlsruhe . Beet -
bovenstrabe 8. 39922

Stndcrpflegertn od . kinderl . Pflicht -
jabrmädchen auf 1. 2 . od . später f .
Arztdaushalt gesucht. Familienan¬
schluß . Angeb . an Tr . Sorg . Ei¬
senbach b . Neustadt , Tel . 19. 35618

1. zahnärztliche Helferin in große
Praris aus bald ges . 2 . jüngere
Kraft vorvanden . Voraussetzung :
erfahren u . zuverlässig in sämtl .
Schristverlebi u . Kassenabrechng .
Ana . u . SG 14682b an d . Alem .

Tüchtige Modistinnen , sür Modell -
arvett u . Neuanfertigungen in an¬
genehme . sehr gute Dauerstellung
auf sos. gesucht . „ Wiener Hut u .
Mode "

, Mückle . Mannheim O „ 7 .
12, T - iefon 2S889. 39823

Servierfräulcin . flink u . solid , mit
gut . Umgangsformen u . gl . Rech¬
nerin . zum alsbaldigen Eintritt
«es. Anaebote . an Thomas Thoma
Bahnhof -Gaststätten MUllheim i .
B .. Teleson 339 . 3989»

Bedienung , tüchtig und klink, lucht
Badndosswirtlchaft Bravler . Säl -
kinaen 40089

Köchin u . Bedienung , auch ». Mit¬
hilfe im Lausdal ! gesucht . Gastb .
zum Kran, . Fritz Webrle . Grie¬
ben i . Baden . 33221

Wegen Erkrankung selbständige Kö¬
chin f . einige Wochen ges . Gao
haus zur Stadt Wien . Freidurg ,
Adokf-Hitler -Str . 4S. 39736

Such « tleib . u . freundl . Bedienung ,
nicht u . 20 auf sos. F . Müller ,
, . W . Mann . Waldshut . ti)515b

Ges . zum 1. Febr . ein tüchtig . Zim¬
mermädchen , das auch servieren
kann , eine Beiköchin und ein Sü °
chenmädchen . Zahresstcllung . Per -
sünl . Vorstellung erwünscht . Pen¬
sion Haus Eckerlin . « adenweiler .
- 39857

Für gutes Fremdenheim in Baden¬
weiler werden z. kommende » Sai¬
son oder aber früyer gesucht : 2
Zimmermädchen , 1 Hausmädchen ,
r Küchenmädchen ; letzteren ist Ge¬
legenheit geboten , neben Koch das
Kochen zu erlernen . Angebote unt .
B 54125 an den Alemannen .

Wir suchen für die kommende Sai¬
son «Eintritt Anfang Mär , 1943!
Saaltöchter . Zimmermädchen . Bei¬
köchin. Safteeköchin . Kvchenmäd -
chen, Wäschrmädchen . Anaedoie er¬
beten an Hotel Enaler Badcn -
weller/Schwarzwald . 39471

Frau »d . Fräulein gesetzten Alters .
m . out . Emvseblunaen . als Stütze
u . Pflegerin zu leidender Dame >.
gepflegten Sauskalt gesucht . Frau
Nierdaus . Prof .-Wwe .. Freiburg .
Bußftratze 5 . 10615b

HauSaehilsin für sofort oder später
ges. Metzgerei E . Weiß . Sckops -
heim . Telefon 487 . 32170

Tüchtige Hausgehilfin für SauSbalt
mit 2 Kindern zum i . Febr . 1943
od . später aes . Angenehme Stelle .
Ana . an Frau Keller . Freibura .
Schuberts » . 27. Tel . 1537. 10668b

Hausgehilfin , die kochen kann , in
ruh . , klein . Haushalt gesucht in
Daiieritcllg . od . auf Wunsch au «
nur über den Winter . Sofmann
Stcueramtmann a . T . . Freidurg
Sternwaldstr . 8 II .

Suche b . Nicht . Schneiderin in Frei
bura od . nächst . Umaebuna Stelle
al » Volvntärin . Anaebote unter
B 54113 an den Alemannen .

Perf . HauSaehilsin in Vertrauens -
stelluna Mr Villenbausbalt «Vor¬
ort Münchens . Straßenbadnber .)
sür sos. od . später aesucht . Bros .
Tboma . München 9 . Gabrtel -
S « tdl -Str . 56. 39681

Fleiß . , zuverl . Hausgehilfin zum 1 .
Februar od . spät , in gute Dauer¬
stellung ges. Dentist Franz Riedel ,
Kollnau . 39858

Fleiß . Mädchen a . sos. ges. Dr . Jung .
Tierarzt , Zell i . W . 36799

Mädchen od . Frauen für leichte und
saubere Arbeit aus sos. gesucht .
Samen - Schreiber . Freiburg/Pr . .
Rosasttatze 7b . 39743

Fleiß Mädchen , kinderlieb , in gute
Dauerstellung für Küche u . Haus¬
halt ges. Frau Karl LUber , Baust ,
u . Kohlen , Rbeinselden , Nollinger
Straße 2o . 39635

Mädchen gesucht f . Küche u . Haus¬
halt . sowie Samstag u . Sonntag
zur Bedienung . Familienanschluß
zugcsichcrt . Zu erfrag , u . B 54145
beim Alemannen .

Mädel , frdl .. kinderl . . «auch Pfftcht -
jabr ) in BeamtenbauSbalt m . Fa¬
milienanschluß für April gesucht .
Ang . u . Wa 3737b an den Alem .

Fleiß ., srrundlichcS Mädchen , au «
älteres , für Zimmer u . Haushalt
gesucht . Angebote : Fremdenheim
Hau ; Rubens . Baden -Bad ., Wer -
derstraße 24. 39615

Mädchen od , Frau , möal . selbständ ..
jedoch nicht Bedinqunq . in Ärzl -
Haushalt auf das Land «Näbc
Sigmaringcn ) in Dauerstellung
gesucht . Angebole unter B 54l3o
an den Alemannen .

Zwei flcitz ., ruh . Küchenmädchen für
kommende Saison ges . Pension
Ztmmermann . Badenwei ^ r . 34161

TagcShilfe !. Haushalt mit 3 Kin¬
dern ges. Frbg .- Zäbrtngen , Röte -
buckweg 23 II . rechts . 10765b

Reinemachesrauen aanr - u . halbtags
aesucht . Meldungen bei . .Der Alc -
manne " . Verlaas - u . Druckerei
G . m . b . S .. Freibura . Bertolds » .
Nr . 55/59 . Personalabteilung .

35428
Zuverlässige Frau zum Retniaen d .

Diensträume für einige Stunden
morgs . u . abds . aesucht . Bezirls -
bauamt . Freibura . Lesstnastr . 13.

85661
Stundenfrau für 2—3 Stunden täg¬

lich gesucht . Direktor Blau . Frei¬
burg . Holbeins » . 19 II . 10652b

Aus 1. Avril - d . Ostern 1943 ans
einen Hof in schönster Lage des
Schwarzwaldes ein Ib . Pslichtiahr -

miidchen «aanzsäbria ) mit Liebe z.
Natur u . Tieren aesucht . Womöal .
höhere Schulbildung . Anaebote u .
B 54122 an den Alemannen .

Pslichtjahrmitdchen findet sehr gute
Stelle ab Ostern 43 in Landwirt¬
schafts -Haushalt am Bodensee . Zu
erkr . bei Witwe Haas , sübrinaen
a . K .. Elsenbadnstr . 245 . 35593

Fiinaerer Ingenieur mit Maschinen -
bau - Fachschulbilduna sowie Hoch-
u . Tiesbaubilduna sucht geeignete
Stelle in Frba . od . Umaeva . Pe¬
ter Meraer . Kalmar i . Eis . . Fiscü-
artstraße 5 . 106350

In Sachdearbrituitg »ei Behörde u .
Industrie erfahrene , in selbständi¬
ges Arbeiten gewöhnte Kraft sucht
geeigneten Wirkungslreis in Frct -
burg . Angebote unter B 54140 an
den Alemannen .

Jüngerer , wegen Krankheit pensio¬
niert . Beamter sucht ausgesproche¬
nen Bcrtrauenspofte » . Führer¬
scheine vorhanden . Angeb . unter
B 10675b an den Alemannen .

Mann , Ende 40. lucht HauSmeister -
od . andere Vertrauensstellung mit
Wohnung od . wo solche Vorhand .
Ang . u . B 54138 an den Aleman .

Kräftiger Junge aus guter Familie
der einige Zeit die H Handels¬
schule besuchte , sucht Stelle in ein
Ladengeschäft , auch aus Büro
oder Lager . Lörrach oder Umge¬
bung . Angebote unter LS 13984b
an den Alemannen .

Mann in den iünsztaer Jahren i .
Vertrauensposten als Elnrichcr .
Lagerhalter . Bezlrksaaentur oder
Aeünlichem da er aesundyeitsbal -
ver sein bisheria . Arbeitsverdalt -
nts auiacden mußte . Gute Hand¬
schrift und au » Aussasftmasaabe
vorvanden . Anaeb . u . Lö 13997b
an den Alemannen .

Werksköchi » od . Hausmeifterehcvaar
sucht evtl , auf sos. Vertrauens¬
stellung . Oft . unter HG 14694b an
den Alemannen .

Schuhmacher sucht Stelle , womöglich
aufs Land . Mit » oft u . Wohnung .
Ang . u . LS 13973b an dißn Alem .

Welches Unternehmen des Wiesen -
od . Rhetntales sucht tüchtige ge¬
wandte Sekretärin » d . Korrespon
deutln ? Angcvote u . Lö 86585 an
den Alemannen .

Fungc Frau luchi Stellung als Stc -
notvvistin in einem Heim oder
dergl . in d . Umgebung Frciburas .
Zuschr . u . B 10666V an den Alem

Schwester s. Säuglings - u . Wochen¬
pflege ab 15 . Jan . 43 srci . Scbw
Ilse Günther . Ueberltngcn «Bo¬
dens » ) . Bärbels » . 23. 39618

« eitere « sleiß . Mädchen sucht Stelle
in frauenl . gcpfl . Haushalt . Ang .
u . 19314b an den Alemannen .

Zimmer , gut möal ., ohne Frühstück
u . Bedienung sos . zu vermieten .
Stadtmitte . Zu erst . » . B 10696V
beim Alemannen .

Garage , auch als Lagerraum zu ver -
mieten . Freiburg 1. Br .. Leopold -
Nraßc 8 Parterre . 10657b

Junge Studentin aus Rumänien
sucht möbl . Zimmer in gutem
Lause . Anaebot « unter B 10680b
an den Alemannen ,

Junges Edevaar lucht möbliertes
Zimmer m . 2 Betten . Zentral », « ,
wäre anaenedm . Anaebote unter
B 10651b an den Alemannen .

JuiO » Sängerin a . Norddeutschland
sucht in aut . Sause , zentral ge¬
legen . 1 . 4 . od , 1 . 5 . möbliert .
Zimmer m . Klavier od . Möglich¬
keit . ein solches unterzubrinaen .
Zuschr . an Litt Lunaar . Fretba ..
Ad .-Lillcr - Slr . 255 . 39855

Gut möbl . Zimmer in EMmendin -
aen zu mieten aes . Anaebote unter
E 11527V an den Alemannen in
Emmendinaen .

Möbl . Doppelzimmer , mögt , mit
Kochgelegenheit sür Mutier und
Tochter gesucht sür die Zeit vom
1 . Februar bis 31 . Marz 1943.
Angebote an Torringen . Köln -
Tbielendrucv . Berailch -Gladbachcr
Straße 1156. 39597

Im Schwär,wald 2 Zimmer m . Kü -
chenvenützuna . leer , teilw . möbl ..
von Dame m . 5täbr . Jungen auf
sos . od . sviit . gesucht . -Anaebote u .
B >0673b an den Alemannen .

Soldatenfrau mit 2jäbr . Kind sucht
f sos od später mödl . Wohnung
besteh , aus Schlafzimmer u . Küche
für Kricgsdaucr . Gegend gleich :
Stadt . Land oder Schwarzwald .
Zuschr . u . Wa 3740b an d . Alem .

S-Aimmcrwohnung in Freibura zu
mieten gesucht . Ang . u . B 10665V
an den Alemannen .

Gut möbl . S—3-Zimmer -Wodnung
mit Bad «Lage gleich) sofort od .
später zu mieten gesucht . Anaebote
unter B 54108 an d . Alemannen .

3—3 ^- Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör von ruh . Ehepaar . Mitte
40 . zum 1 . April 1943 , auch früher
od . später gesucht . Möglichst Vor¬
ort Zädringen . Angebote unter
B 54129 an den Alemannen .

4—5-Zimmrrwohnung in Emmen¬
dingen ges Angeb . u . S 11525b
an den Alem . Emmendingen .

<—6-Zimmerwohnung in oder bei
Freidurg v . Ebep . aus d . Rheinl .
zu mieten gesucht . Angev . u . HG
14677b an den Alemannen .

Garage zu mieten ges. 1 . Febr . Ge¬
gend Ludeirdorftschule . Wölsttnstr . ,
Karlsstr . . TennAlbacber Str . , Ad -
Kitlcr - Str . . Jacobistt . Ang . Frei -
9 >» a . Tel . 2353 . i06 »- b

Wohnungstausch . Gebot , in Berlin -
Spandau Einsam .-Reidenhaus m .
3' «! Zimmern Zentralbetza .. Bad .
Waschküche , klein . Nutzgarten ael .
in Frba . äbnl . Einsam .-Saus od .
entivr . mod . Wobnuna , . Frübi .
1943. Ana . an Allgemeine Elektri¬
citäts -Gesellschaft Freiba . . Schla -
aeterstraße 1. 39321

Geboten : 2 Zimmer u . Küche mit
Terrasse , evtl . Badgclegh .. Wald -
ieeciebiet : aes . : 3—4 Zimmer mit
Bad . Anaebote unter B 10667b an
den Alemannen .

3 -Zimmerwodnun » in Freibura aea .
1—2-Zimmerwohnung zu tauschen
aes . Anaeb . u . v N52IV an Len
Alemannen Emmendingen .

Krieaerswilwe mit Kind sucht 3 -
Aimmerwohng . in Freiburg , bie¬
tet dasselbe in Heidelberg . Angeb .
unter HG 146Slb an den Aleman .

Ei » ! Geboten Herder » 3-Zimmcr -
wobnnng Badezimmer . Etagen¬
heizung geg . gleichwertige Woh¬
nung Stadtmitte od . mit guter
Straßrnbabnvervindung . Angeb .
Freidurg . Postfach 423. 14739V

Schöne l -Aimmerwohnung m . groß .
Wohnküche «Miete 35 RM .) . gegen
2- od . 3-Ziininerwohnu »g zu tau¬
schen geft Angeb . u . HG 14688b
an den Alemannen .

Biete sonnige billige 2-Aimmerwoh -
nung m . Zubehör , Herdein . Suche
3—4-Aimmerwoh »g .. Nord - Stadt
bevorzugt . Angeb . u . HG 14689b
an den Alemannen .

2 wetße Hasen mit Stall . 5V RM . .
1 Paar Herrenichube . Gr . 41 . 12
RM . zu verk . Zu er» , unter HG
14701» beim Alemannen .

Etwa 12 000 Backsteine ab Bahnhof
Esringen - Kirchen lagernd , sofort
adzugeben Anruf 8 -35 . Freiduzg
t . Br . 35t>>9

Stangen , größeres Quantum . 6 bis
12 m lang , zu verkaufen del I .
Dlllmann . Zahrtngez Hof , Unrer -
Jvcnral . 10717V

GaShcrd m . 3 Fl . , ohne Backofen ,
neuwertig . 50 RM . zu derk . Zu
erfragen u . B 10604b beim Alem .

Juristische Lrhrgangbüchrr zu verk .
80 RM . Freiburg , Eschholzstt . 31 ,
II . Stock , rechts . 10605b

Bürgerwehrstr . 8 ll .

an den Alem . Rbeinselden .

zu verk . Preis «0 RM .

Frba . . Sdüllerstr . 4 . IV .. 2. Tür .

Redbindcn - eiden bat abzugeben in
«roh . u . Neinen Mengen . Bestel -
ungrn werden setzt schon entge -
lengenommen . Neufeld , Freiburg .
lldolf -Hitler -Str . 234 . 3S62S

2 Lochbillards zu te 85 RM . . eine
Registrierkasse zu 720 RM . . we¬
gen Nichlgebrauch zu verkaufen .
Zu besichtigen : Zigarrcnfabrtt
Emil Vollmer in Müllheim «Bd .) .

Sportanzug , Gr . 50. zu verkauf . 50
RM . Angebote u . B 10550b an
den Alemannen .

Lichtbildapparat „ Liesegang " , erst-
klass . 6linsia . Obiektiv . Dovvelkon -
deusor . 12cm » . Leinwand 140x
160 m . zu verk . Preis 210 RM .
Zu erfr . u . B 10687b beim Alem .

Ftsi,/Av » «, «rHs

Juwelier Sühn . Freidurg . Adols -
Sttler -Stt . 211 . neben Fabnen -
Vera kauft zur Weiterverarvei -
tuia Alt -Gold . Alt -Silber , alte
Silberbrstccke , altes Stlbcrgrld
usw . E 42/50171 39498

Registrierkasse u . Schreibmaschine z .
kauf ges. Ang . an Hermann Ro¬
sen . Köln . Bismarcks » . 52 . 85517

Kleinbildkamera bis Größe 6X9 aut
erhalten u . mit lichtstarker Ovtil
drinacno zu lausen aesucht . Vreis -

-Anaeb . u . B 53861 an den Alem .
Ziehharmonika , Klubmodell 2 od . 3.

, u kaufen aesucht . Anaebo » unter
B 54117 an den Alemannen .

Turbinenrohre 150—200 mm licht«
Wette , etwa 100 lfd . Met . zu kau¬
fen aesucht . Anaebote an Franz
Schmidt . Drechilermeister . Todt -
moos -Au . über Wehr «Baden ) .

Brennmalsche «Kirschen . Pslaumen .
Zwetschgen ) , au » Welnbefc zu
lausen gesucht . Anaeb . m . Angabe
von Menge u . Preis an „ OVA "
Freiburaer Edelbranntwetn - und
Likörfabrik G . m . b . S „ Freibura
t . Br . . Ad .-Httler -S » . 324 . 39707

Für unsere « ertttevsstellen suchen
wir einige ael» . . jedoch gut erh .
Herren , u . Damcnsahrräder . Ang
an „Der Alemanne " Freiburg .
Berioidstraße . 30404

Herren Anzug Gr . 50/52 , gut erh . .
zu kauf . ges. Eilangev . unter Lö
13978b an den Alemannen .

Wäre Abnehmer von 3—500 l Mos ,
oder Saft , auch einzeln , pro 100
Liter . Angebote mit Preis unter
B 54132 an den Alemannen .

Ziehharmonika , diatonisch 7 Halb -
töne , zu kauf , gesucht . Ellangebote
unter B 107660 an den Aleman .

Rollschuhe , ant erd . , f . 6jähi . Mäd¬
chen zu kauf . ges . Angeb . unter
HG 14675b an den Alemannen .

Ladenuhr , aut erbalten , zu kaufen
aesucki . Anaebote u . B 54202 an
den Alemannen .

D . -Bergftiesel , Größe 41 . aut erbal¬
ten . zu laufen «« sucht. Anaeb . unt .
B 54168 an den Alemannen .

SAifttesel , gut erhalten . Größe 37,
zu kaufen gesücht . Angebote unter
B 54163 an den Alemannen .

2 Ztr . Welfchkorn zu kaufen gesucht ,
« naev . unter 10217b an den Ale¬
mannen in Neustadt .

Ein neues oder noch aut erbalteneS
Schlafzimmer zu kaufen aesucht .
Ana . mit Pretsanaave an A . S „
Maulbura . Saus 42. 36814

Teppich , etwa 2—3X3 .5—4 m , sür
Kinderspiel - oder Herrenzimmer
geeignet , dringend zu kaus . ges.
Ang . u . B 54141 an den Aleman .

Rechenmaschine , Thales od . ähnli¬
ches Fabrikat , mindestens llsrellig ,
neu od . gm erhalten , zu kaus . ges .
Ang . u . B 10621b an den Alem .

Zimmcrteppich , etwa 2 od . 21«- auf 3
. m . gegen Barzahlung zu kaus . ges.

Ana . unter Rh 9576» an die Ge -
schäftsst . des Alem . Rycinselden .

« onsirmanden -Anzug , gut erh .. zu
kauf . ges . Ftschingen 38. 36819

Kinderwagen , gut erh . , zu lauf . ges.
Freidurg . Tel . 4239 . 10691b

Mikroskop zu kauf . ges . Angev . mit
Preis u . B 10546b an den Alem .

Beit , noch gut erh . . zu kaus . gesucht .
Ang . an PertriebSstelle des Alem .
Hasel b . Schopfheim . 39638

Klctnempfängrr <TSE .) . neu oder
gcvr . , s. Allstrom . dringend zu ft .
gesucht . Angebote unter B 1i>65
an den Alemannen .

Nähmaschine , versenkbar , jof . gegen
gute Bezahlung zu kaus. ges . Ang .
u . B 10660b an den Alemannen .

Damen -Skiftiesel , Gr . 40. zu kaus .
aes. Zu erfragen unter B 54136b
beim Alemannen .

Snabenschuhe , gut erd .. Gr . 32 u .
36. , u kf. ges . Angeb . u . B 10682b
an den Alemannen .

Schlafzimmer , komplett od . einzeln ,
aus gl . Hause , sowie Süchrnbüsett
u . Herd don kinderreicher Familie
zu kauf , gcsuchk . Angeb . mit . HG
14674b an den Alemannen .

Kinderwagen , gut erb . , von werden ,
der Mutter zu k. gesucht . Ebenso
gut erb . Waichkessel. Angeb . unter
HG 14710b an den Alemannen .

Skibose mit « . Grobe f . Damen ,
sowie ein Paar Sport , od . Ski¬
schuhe . Gr . 38 ? Angeb . u . 80806
an den Aleman . Neustadt .

c Schaftstiefel , 43—44 . auch reparatur¬
bedürftig . ges . Ang . u . B 10684b

ö an den Alemannen .
- Radio , neu od . nur gut erh .. ft»

Stromstärke NO— 120 Volt , zu ft .
gesucht . Angebote unt . HG 14695b
an den Alemannen .

. ZweirSdr . Handkarren zu kauf . - es .
r Zu erfragen unter S I1 .'r26b beim
' Alemannen Emmendingen .
? Batterie Kofferempfänger zu k. aes .

Ang . » . HG 14,08b an den Alem .

- Tsuso/i
Tausche OssizierS -Reitfticscl , Gr 42.

Handarb .. neu , geg . D . -Reitstirsel ,
Gr . 40 . od . D .- Tportschube . Gr .
39>.L u . Auszahlung . Angeb . unter

« HG 14709b an den Alemannen .
Kleinbildkamera Retina aeg . AEG

Bastlers »«« zu tausch . Ang . unter
Lö 13968b an den Alemannen .

Braune Pump » , Gr . 39 . geg . Sport -
schuhe zu tauschen gesucht . Angev .
u . HG 14705b an den Alemannen .

Tausche schwarze Fohlcnsackr , Gr .
44. fast neu . geg . Helle od . braune
gleichwertige Pelzjacke . Fretbnrg .
Ichkierberg 7 . Tel . 7254 . 14702b

Mod . neuer Sinderkastcnwagen , sein
vernickelt , m . prima Gummtberel -
sung u . seiner Federung gegen
Radio . Wechsels» ., gleich welche
Größe , auch Volksempfänger , zu
tauschen ges. Ang . 1, . E 70089 an
den Alem . Emmendingen .

Schreibmaschine „ Mignon " , wenig
gebr . . gegen Fernglas zu tauschen
gesucht . Zu erfragen u . B 54131
beim Alemannen .

Taus » ! Abzugeben : 1 Velourtep -
pich oder 1 Lcitz -Kleinbildprojek -
tor VIII . S . neuwertig . Suche da¬
gegen : 1 Gasbadeofen mit Wanne
od . 1 Dergrötzerungsapparat . mo -
dern . bis Nea .-Größe 6X6 cm .
Ausführliche Angebote unter B
10733b an den Alemannen .

Schwarze Damensportschuhe Größe
36>4 . aeaen ebensolche mit bobem
Absatz zu tauschen aesucht . Anae¬
bote u . Lö 13960b an den Alem .

Suche Hamen -Reitstiefel Gr . 40/41
aeaen Kinder -Pupvenwaacir . An¬
aebot « » . Lö 13961b an den Alem .

Tausche Mantelseide , beige , und
schwarzseid . Rock «lang ) , geg . bei -
len Lommermanlel . Gr . 46. Ang .
uni . HG 14665 - an den Aleman .

Tausche Laken , neuwertig . Fenster -
Vorhänge , Damenhemden «Leinen )
gegen große Bezüge u . Kodftifsen .
Suche Federbett zu kauf . Angeb .
unter HG 14664b an den Alem .

Tausche gut erd . Damen -Sktanzug
gegen gut erb . Herrenanzua , Gr .
180 cm . Z » er» , u . Rb . 9573b in
der Geschäftsstelle des Alemannen
in Rbeinselden .

Tausche eisern . Schlitten mit Lehne .
- Zweisitzer , geg . Handleiterwage « .

H . Flöschcr , Schopshcim . Matten -
lccftraße 3(j . 13974

Damenschuhe , sportl . weinr . , wildl ..
3714 . geg . Damen -Sederfchuhe . 38,
zu tauschen . Angeb . u . HG 14678b
an den Alemannen .

Gesucht : Skistiefel , 38/39 : geboten :
warmer Wintermantel ob . tadel¬
lose Damen -Borcals - Schnürschudc .
38, evtl . Sktschube . 35 . Angeb . u .
HG 14679b an den Alemannen .

1 P . neuw . eleg . Schuhe . Gr . ZS . ge¬
gen weiße Wolle zu rauschen . Ein -
minger . Säckingen . Bergseestraßc
Nr . 11 . 9384b

Tausche gut erh . Herrenfahrrad m .
Boschbeleuchtuna u . Kleinschreib¬
maschine m . Koffer aea . einwand¬
freien Radi » mit 4-Röhren Wech¬
selstrom . Zuschriften an Fritz Het¬
linger . Murg , Airchstr . 1 . 39870

Gut . Ktndersportwaaen , gebr . , für
30 RM . zu verk ., suche elektr . Bü¬
geleisen » d . Haargarnteppich aeg .
Aufzadlung . Angeb . u . B 106c7b
an vcn Alemannen .

Tempo -Dretradlteserwagrn NSU .-
Fiat . Favrtkvertretungen .
Auto - Heitmann . Freibura Wil -
delmilraße 3 Rul 2502

Tausche zwei Autoachsen mit Berel -
jung , 60 Atnr . Tragkraft , sür
Lanbwagen geeignet , gegen gut
erhallen . Motorrad . 200/250 ccm .
DKW „ NSU .. BMW . oder Zun -
dapp . Zu erfragen unt . B 54134
beim Alemannen .

Stier , 1 >H I . alt , gute Abstammung ,
zu verkaufen . Bremgarten , Haus
Nr . 92 . 10646b

Drei junge Stiere , 2>4säbr .. zu verk .
Heuweiler . Haus 46 . l06l4d

Ochs , Z^ jähr ., gut im Zug , zu verk .
Feldkirch . Hau « Nr . 10. 10647b

Zugochse , öjährig , geht i . Joch und
Kummet , zu verkauf . Heuweiler .
Hau « Nr . 64 . 106l8b

Zugochse , 2; ,i, . zu »erk . Pfaftenwei - <
ler . Haus Nr . 87 . 14720b

Zugochse , 12 Ztr . . Wäldrrkub , 8 l
Milch , zu verkauf . Franz Fischer ,
Hagendacherbos . Telefon Lörrach
Nr . 2975 . » 13992b

Erstklassige Nutz - u . Augkuh od . Kal -
bin mogl . großträchtig zu kaufen «
gesucht . Kaiser . Sulzburg . Fern -
sprecher Rr . 30 . 39868 '

Au3hIIf »fl»h . seblerfrei u . gut im
Zug . zu verkauf . Rltttehof -Hütten .
Amt Säckingen . Nr . 38 . 39637

schöne Rindle «Wälderschlag )
verkaufen . Ernst Krebs , Rinscln
Haus Nr . 38a . SS81b

« albin , Dtsähr ., zu verk . BStzingen -
Oberschaffhausen a . A . . Haupts » .
Nr . 276. 10547V

Salbin , trächtig , erstklassige Abstam¬
mung . zu verkaufen . Bollschweil .
Haus Nr . 8. 39888

Starke Salbt » . 38 Wochen trächtig ,
gut lm Zug . zu »erkaufen . Serau .
Deinlinaerstraße 18 . 115.30b

2 starke LSuferschwciiic zu verkaufen .
Niederrimstiigc « Haus 75. 39945

Ziege zu kaufe» gesucht . Anaebote
u . Lö I398lb an den Alemannen .

Junger Schäfer - oder Wolfshund ,
8— 1» Man . alt . zu kaufe, , gesucht .
Bedingung linder - und aeklüael -
kromm . Angebote unter B 10501b
an den Alemannen .

Deutscher Schäferhund . 1 Jabr alt .
zu verkaufen . Wehr I . B „ Eicken¬
dorf 71 . 34028

Legehühner zu kauf . ges . Blaschke ,
Frva . Itarkenstr . 23. 14690b

D / SAS « « V ^ S/ESF »

Suche aus GesunddeitsrUckstchtrn in
Güddeutschland ein Anwcfen «Ge -
Nüaelbof Pension . Restant ! zu
kaufen evtl , zu pachten . Biete an :
Kohlen -. Kunstdllnaeracschäft . Kon -
tinaent etwa 100 Waaaon und
Gülernabverkebr m . Fabrzeuaen
in Nordwestdeutschland . Anacvote
mcker B 54119 an den Alemannen .

Zu kaufen aesucht ein kl. Häuschen
od . TchwarzwaldhauS , alcich wel¬
che Gegend . Zu ersr . u . Lö 13994b
beim Alemannen .

Bauplätze in Herder » u . Merzyau -
sen zu verk . Anfr . an Vereinigte
Freiburger Ziegelwerke AG . Der
Konkursverwalter Tr . Schweitzer ,
Freidurg t . Br „ Silberbachstr . 1 ,
Tel . 4060. 39874

Hau » s. eine od . zwei Familien zu
kauf , gesucht. Ang . u . HG i4704b
an den Alemannen .

Vs/k/vvä -KrvF »»-

8—10 006 RM . auf 1 . Hypothek M
vergeben . Angeb . « . HG 14687b
an den Alemannen . .

Wer albt sofort abends Einzel - «der
Prtbatstundcn in Stenographie f.
sorraeschrittene Person . iLörr - ch
oder nähere Umaebuna ) . Ana .
unr . Lö 13998b an d . Alemannen ,

Wer erteilt Studentin Phyftkftun -
den ? Angebote unter HG 14691S
an den Alemannen .

Brauner ges. r . tz .-Lederhandschuh
verloren von Schubhaus Bever .
Münstervla « . Le.rrenstraße bis
Zasiusstr . Nbzugcbcn aeg . Beloh -
nnnch Freiburg Zasiusstr . 112 II .
od . Fundbüro Freiburg . 14753b

Am 2. 1 . 43 auf dem Weae v . SSk -
kinaen üb . Eaa bis Wlllarlnaen
1 H-.Wollschal «blaurot kariert )
vcrl . Abzug , aeaen Belobna . bet
Jos . Albiez . Willarinaen od . Ale -
">anil « Säckingen . 40107

Geldbeutel mit Gelb u . Ehering ge¬
funden . Abzuholen Ruch . Freiba ..
Zastusstraße 83. 14762b

Fsit/su/s «

Entlaufen schottischer Terrier «Nein ,
schwarzer Sund mit rotem Hals¬
band ! . dörr auf den Namen Wu¬
schet . Nachricht erbeten an Adolf
van der Fioe . Fabrnau . Hauvt -
str . 14 . Tel . Schovibeim 481. 32171

Der Mann , der am 6 . 1 . 43 am
Sandiana die blauen Segeltuch -
Fäustlinge an sich genommen bat .
wird gebeten , dieselben Vierlinden
Nr . 3 . 3 . Stock rechts ab, »geben .

Wer fällt großen Kaftgnienbaum in
Prtoatgartcn ? Hub . Köhler , Frei -
bürg . Gerberau 36. 14698V

Wer wäscht u. bügelt ein Mal mo¬
natlich Damenwäsche , evtl , auch
Ausvesfern ? Angeb . an Kraule ,
Frbg .. Johannisbergstr . 5 . 14692b

Buchführung . Bilanz . Durchschreibe¬
buchführung . Kontenplan . Steuern .
Praris - Lehrbuch . Tcbönwälder .
Berlin -Scdöncbcrg . Schließfach 26 .

3S64S
Schulpslichtige « Mädel aus ehrbarer

Familie . 10—14 Jahre , findet sos.
Aufnahme in einem kinderlosen
HauSvalt auf dem Lande . Angeb .
unter B 10756S an den Aleman .

« usenthaltS -Ermittlung ! Wo und
bei wem batte im Monat Mai u .
Juni 1934 eine Frau Marie Un¬
serer ged . Hartmann aus Zuffen¬
hausen «Württemberg ) , in der da¬
maligen Zähringerstraße . jetzt Ad .-
Hitler - Str .. kurze Zeit gewohnt ?
Unkosten werden vergütet . Angeb .
unter B 54130 an den Aleman .

Warnung ! Warne hiermit dicsenigcn
Personen , die mich verleumden
oder unwahre Aussagen »der mich
verbleiten , da ich andernfalls ge¬
richtlich Vorgehen werde . Aivert
Hllzinger . Unterglottertal . Haus
?kr. 74 . 14676b

Kkavicr in Emmendinaen , » verm .
Ana . u E 11531b an den Alem .

vat - u . Kasscn-Praris in München ,
suche aus Gesundheitsrücksichten
Praris an kt. Platz in Südbadcn .
Ang . u. B l 0681b an den Alem .

Wollkleid , schwarz , neu . Gr . 48—50,
zu verk . 60 RM . Reitb - se zu ks.
aesuch, . Freidurg t . Br . . Ficbte -
stratze 18. 14684V
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kri» . Do, sc Sud Hst sin SchwestsrIdsicommsn . ln dsntbecer krsude :Oerlotta 8 » hr ged . öühlsr 5evsr .Kuckoik Aakr . t-ieupicnsnn d . Lsnd .Lrsidurg i . Sn . SchöneckstcaL » 8.5 . dsnusr 1943 l47 <8d
^ Arg -Kstsr . 2 >s glü »>>c:hs 6sdur : ihres1. Kindes reizen in dsnkbscsc Ireudssn prang Ihringsr , r . 2 . im î eicis.u. krao Ldea gsb . tisrtsc irk . tdrssto -

^canksnhsus Or. Leer ) . 0 . den . 1943 .

Lm 11 . Oeaember starb
WNU den Leidentod kür sein -^ geliebtes Vaterland in
treuester psiicdterküliung im
23 . Lebeusjakr inein geliebter
8obn . insin sinxiess Lind .

, unser Onkel und Kekks
LIIOO LOLOLMLKK

Ogekr . in einer paoserjäger -
Lomp . . Ind . 6 . OL . 2. LI . u .

der Oslmedaiile
Lreiburg . 7 . danuar 1943.Orwinstraös 193 33640
In tiekem 8ckmsrr kür die
Hinterbliebenen : Lrau Mari »
Legeimann Wwe . 3564V
1. Opker in der Maria -Lilk -
Lircks am 11 . 1. 43. )L8 vbr .
Lllen . di ^ Ln lnsinein scbwe -
ren Leid so innigen Anteil
nsdmsn . danke iob von gan -
xern Herren .

^ l̂ , Fcbmerrl . Leid brsobte
nn « die Kscbricbt vom48» Ileidentod meines lieb .

Mannes . unseres « Uten und
treusorgsnden Vaters
Lelckwebel LLKO « ? >1006
Lriegskr . 1014/18 u . 6 . Ostkeld
suges , Ind . 6 . OL . 1. u . 2. Li .
o . 6 . Verwundetenakreicden »
Lk Lämpker k. Lübrsr u . Va¬
terland gab er sein lieben im
Lampk geg . den kolsckswis -
mus sw 18. 12. 42 beim Ilmen -
»ee . SS627
Wagenstadt i . Sr .. 1 . dan . 1443 .
In »cbmervl . u . stolzer Lrauer :
Lrau Oüse Moos ged . Ong u .Linker : Oertrud >l »oe . K8 .-8cbwe »ter : Matr .-Oskr . Oricb
M »»g ; Irmgard Moog . Kinder¬
gärtnerin : Liesbetb Maria u .Lckoik Moog -. Lran Onx Ww «.

Lür die vielen ksweise derr -
dicber u . inniger Lnteilnabms
keim Leimgane meiner lieben
Lrau . unserer «Uten Mutter
OMML KI18OK geb . Lrgast
sowie kür Oie vielen sebönen
8 ium en «pe nd en danken wir
von Herren . 34688
Kiederweiler , iw Oer . 1442.
Im Lumen der Lrauerudsn :

Lnrl Luser .

Wir dsdsn uns verlobt - Serk » « ascht -m »nn , Sustl l.eug « r . kunk -Odgelr .
btrno/blsckibg . - i-isuingsn/gsd . Os -' smbsr 1942 ._ 36847

Ibrs sn lVsibnscbtsn ststtgstunciene
Verlobung geben bekennt : krna 8er -trucl » szrer , 8sri Sein « t-swrenr ,r2 . lm psigs - 6eg Kroringsn - StoipPommern ) . Wsiknscbten 1842 .

klkrleUe tyrebs , /tuguvt UbI , Uür . ü
psiügsncl . . r2 . im sssicls . grüüen imblsmsn beiger kitern sis Verübte .
Xsmsnr/Sscbssn - Löiüsn b . prsidg .Ziivsstsr 1842._ l0783d

8tstt Xsrtsn . 4.1s Verlobte grüüen :Hnn » priecllln , pritr Heller , Ober
gstr . r2 . im pslgs . Wsitensu - >-löii-
stsin . 10 . vsnusr 1343-_ 66846

IVir bsbsn uns verlobt : l-Issel Los » ,krnst LtKrk , Otlr .. r2 . i. psicis tör -°-scbVolksitsbsussn . 4snusr134Z
16tir bsbsn uns verlobt : klr » » sisr ,LsrI Sokott . prsidurg - St . Lsorgsn ,kssierisncirtrsüs 42 - Anciress -biotsr -

3trgös 3S. 10 . Isnusr 1343 . I07Sld
ibrs Verlobung geben dsksnnt : LrstsI8ek »nd , km » klscbner , Odsrgstr .

pbsintslclsn i. 8 . - ptorrbelm l . 6 .
w >r Nsdsn uns verlobt : vertrug

Sodloltk , pr »nr Huck , klssndsbnsr .Xsnclsrn - Xsrlsrubs -Spssssrt . S0S60
Ibrs Verlobung geben dsksnnt : tt »gl

Ssod und » ans Lstrsr , Lstr . lnsin . Ssdlrgsplonlsr -Sstl . blsustsgt -
töttingsn . 10 . vsnusr 1343 ._ 37661

ibrs Verlobung geben bekennt : krlsrleltt «iclingsr , lvlstr. 6str verdsrg Lutb
r2 . lm pslgs . Umklrcb - l-lugstettsn .Iv . vsnusr 1343._ 167626

kür bis snlslZlicb der Sedurt unseres
l-lsnsjörg erwiesenen / tutrnsrkssm
Kelten gsnksn wir berillobst . krsu
Ldtd » WontrsI ged . blsncb undllr . msct . Otto Wentrel . törrsob .Lrsdsnstrsüs 2._ ISSSSd

kür bis uns snlslZl . unserer Verlobungerwiesenen Hukmsrkssmksltsn clsn.
Ken wir bsrrllcb . Lutb IVisrte -
msnn , Herbert Liedter , kelclwsdsl .r2 . l . pslgs , Krslburg . 4. 4snusr1343

für bis uns snlslZl. unserer Vsrmsblungerwiesenen ^ utmsrkssmksltsn cisnksnwir berrlicbst . vr . krnst Vtllcke
ung freu Victor !» gsb . öüobnsr .

für bis snlsöl . unserer Vsrmsblung er
wlsssnsn ^ utmsrsssmksltsn cisnksn
bsrriicb Lonstsntln u . kls » L !»«I«-
msnn gsb . Nobler , ^ .rnstsclt/lbür .blorst -VVesssi-Ltrsös 15 - Utrsntsici
(Scbwsriwsicll . 167696

OuskksbLr seiiwer trsk
AMW uns Sie ti -Lui -üre L »ok -^ riodt v . Lelgsntoü un¬sere « unver «eüi . lieb . 8 »dnes .Lruklsrs , Onkel « u . Lekken

orro Lk 'Lkli 'LLO «
llkks . In einem ^ rt .- Leet .

der »m VVeiknsebtstL « im itl -
ter v . 2114 dsbren südüstllcbv . Ilmensee k. f ' ükrer . Volk
u . s . esliekte Leimst sein Oe¬ds n « sb . Wer ikn «eksnnt ,weiö . WS« wir verloren .
88 >>Ien . 6. üsnusr 1443.
In tiekem Osid : k'smilie Oer¬
mann Lkekkerle : k 'smilie wi¬
dert Vetter u . Unverwandte .

Wir trauern um un « . lieb . u .treuen ^ rbsitsksmersden . der
un « unvereeülied bleiben wird .
keiebsrebenriicktiin « Vrelb « ..Or . ^ immermann o . Oekolir -
scdakt . 31418

Li -ermlt allen di« trsu -
M rirrs Lackriodt . dsü um^ «er It>. Ältester 8odn u .kruder

LLITL LitI8LL
Oekr . in einer dseer -Oivisioo ,Indader des k)L . 2. Li .
im Liter von 2V Isbrsn kür
Voilr und k'ükrsr im Osten in
einem Leldisrarett »m 4. Oe -
sember 1442 «estorden ist .
8ekIuedsee - LK ». 5 . dsn . 1443.
In tisksr l ' rsuer : k'sm . Ler -
mann Laiser , Lks . 808l

. es _
die trauri «« . kaum ksö -
dare Lank riebt bekannt ,daü unser braver . inni «st «e -

lisdter , sinriirer , dokknunirsvol -
ler 8odn . mein ld . «uter kru¬
der und Lekke

Oekr . LLOLSI KLOTKL
im dlüksnden Liter von 2014
dsbrsn am 15. Oer . 1442 nacb
Oottes Latsebluö den Helden¬
tod kür Lüdrer . Volk u . Va¬
terland im Osten erlitten Kat .
8t . 61 »sie » . 5 . danuar 1943.
In tiekem 8obmerr : Vrsni
Kauter . KLckermsister : 8o -
pkie Kanter ireb . kvekstalier :Oisela Kauter ; Uaria Kauter ;
Lodert Kauter und Oroümut -
ter und Luverwaudte . 35635

Wir srkielten die trau¬
rige Lacdriodt , daL mein
inniggel ., treuer Osdens -

kamerad . unser derasnsgutsr
8odn . kruder . Kebwager und
Onkel

LLkOL LklLOkl
Lauptmanu u . Lomp . Obek ,Ind . d . LL . II . Württ . Lro -
neuord . m . Kedw .« brontkrie -
«er - klkrenkreur m . kedwert .(1414 18 ) . kpanee r . k!L . 2 . LI ..KL . 1. LI . und Ostmedailie
im Liter von käst 46 dsdrsn
im Osten eeksllen ist .
ldannkeimLäkertal , Oeide »
beimer 8tr . 36. krennet bei
Käckineen . Li » de dauelro ,den 3. danuar 1442 . 34884
ln tiek . l ' rsuer : Xarl » Lenie
gsb . Oaa : Ktekan Lenie und
Kran >let » « sb >IUns « r : Oe -
sekwister und Verwandte .
Wir verlieren «inen vorbildi .
Vertreter . 8ein lauterer 6ba -
raktsr sickert idm sin edren -
volles Lndenken .lLeed . Kantweberei krennet .

Lart u . unkaübar trakMM mied die scdmerrl . L acd -^ riebt , d »S mein lieber ,emsiger 8okn
LOSKLr l ' kkk 'Lk :«

Obergekr . I. e . Ink . Oesedütr
Lamp . . Ink . äes KL . 2. Li .
im Liter von nab esu 23 dad -
ren bei den sckwsren Lamp¬ten im Osten am 14. 12 . 42
«ekallen ist . 35652
ketder « . 6 . danuar 1443.
In tieksr 1'rauer : Lrao Lrlda
Irekrer Wwe .. u . alle Lnverw .

Lart und »cdwer trak
AH mied di« traurig « Lacb -^ riebt , daü mein geliebt .,kerssnsguter >lsnn . unser Id .8obn . kruder . 8cbwi «gersobn .8cbwager und Onkel
Qkkr . WIOOV KOKLKL

Indaber der Ostmedaille und
des Westwallekrenreicdens

bei den scbwsren LLmpkenim Osten den Heldentod erlit¬
ten bat . klr kümpkte kür k'üb -
rer . Volk u . Vaterland in kved -
ster külcdterkülilung . Oie
Lreud « auk ein Wisderseken
rubt mit ibm in krem der klrd «.
Luggeu . 2. danuar 1443.
In tieksr 1' rauer : Vrau klmmvKleber geb . Löbelin : Lam . dod .
Kleber . 1 °railüngen . Wttkg . :
Lamilie Lerm . Lobelin alt .

In d« i »cbweren LSwp -
WMW ken im Osten starb denE Leidentod an der 8pit ^ e
seiner Lompanie mein lieber
8obn , der 8tolr der Lamilie

WklLLLklL LklIIdkklLOklL
Oberleutnant u . Lomp . Odek .Ordensjunker und Lreisamts

ieiter der L8OLP .
in Dreue kür Vübrer . Volk u .Vaterland , im kosten Oisuben
an die Lotwendigkoit dieses
Lriege » und an den Öndsieg .
VValldork i. L .. 1. dan . 1843
8ckmittburgstraöe 8
lm Lsmen der 8ippe : Od .-Ing .Lari Leimkerger . 40088

Lueb wir wollen unseres Ls -
mersden Leimderger stets in
l 'reue u . Lebtung gedenken .
L8OLK . Lreisieitung 88ekin
gen : Lender . Lreisleiter .

Unerwartet , dock woklvorbe -
reitst . bst der Lilmüebtige am
8 . dan . mein « über alles gel .
Oattin , unsere liebevoll be¬
sorgt « blutter . 8cdwiegermut -
ter . Ledwestsr . 8cdwsgerin u .1' ante
k^ au LVLklOIL LOLOkl «

gtzd. Lombard
rm Liter von nsbesu 68 d .
aus einem arbsitsreicben Le¬
ben keimeedolt . LII ibr l 'un
war Liede u . Lutvpkerung kür
di« Ibrigen . Unser Irost ist
die Lokknung auk ein Wieder -
ssben . 31420
Orelkurg . 4. danuar 1443.
Oderlinden 4
In tieker l ' rsuer namens aller
Lngsbörigen : Lari Lokler .
käckermeister .
keerdigung 12. 1 . 15 Ilbr : 8es -
lenamt 13 . 1 . 4 Ilbr . 2. Opker
16. 4 vbr . 3 . Opker 18 . 8 Vbr .
iew . im Münster . Kitt « kein «
ksileidsdesucbe .

Unser 8onnenscbeincben
dOk 'r

wurde nacb scbwsrsr Lrank -
ksit im Lltsr von 8 Monaten
wieder von uns genommen .
k 'reiburg , 8 . danuar 1443.1'urNSseStraüe 51 14743V
In tiekem 8cbmera : Lranr
Lotterer , Wsgenmsister . r .2t . im Leide , u . Lrau Mart »
gsb . Lebrenbacb u . Lageb .

Oer LllmÄcktige Kat am 2 . 1.
nacb langem , mit Oeduld er¬
trag . Leiden meinen Id . Mann ,
unsern treusvrg . Vater . OrvL -
vater . 8cbwiegervatsr

LIlOOkr MlirLOSLkl «
nacb einem srbeitsr . Leben
im Liter V. 751i d . dureb einen
sankt . Hod erlöst . Wir baden
ibn am 4. 1 . in aller 8t ! ll« rmr
letatsn Luü « gelegt .
Lllen , dis seiner wädrend des
Lranksein « in Liebe gsdacb -
tsn u . an unserw tieken Leid
teilnadmeir . kerÄ . Osnk : des .Lerrn kkarrer Lsmerdin .
Ktaokvn I. kr .. Larlsrub «,Liei . 8. danuar 1443.
In tieker l ' rsuer : Lran Mari «
Mutsebier Wwe . gsb . kür :Lam . Ott « Mutsebier , dustia
odersekretar : Max Mutsebier ,
MetLgsrmstr . . r . 2t . im L . :Liberi Mutsebier , Od .- K .-Msat
b . d . Lriegsmarine . u . Lrau ,und »Ile Lngekorigen . S48S7

Xscb Oottes unerkorscklicbem
LabscbluL ist mein « ib . Lrsu .unsere gut « , treudesorgts Mut¬
ter , OroLmutter u . 8cbwie -
germutter

Lrao SLLSLLL
KLKMOLLl ' Lklk « eb . klar
in der Lrüke des Orsikönig -
kestes von ibrem langen Lei¬
den dureb einen »anktsn lod
erlöst worden . 34433
Lreikurg I. kr .. 6 . dan . 1443.
kreisseksr 8tr . 13
dosek kremgartner , kostassi -
atent » . O . : dasek kiegel undLra « Mari » gsb kremgartner :
dosek krandatetter u . Lrau
kllisaketk gsb . Krsmgartner
und Kukelbiuder .
8tille kssrdigung .

Lart und scbwsr trak uns die
Lacbrickt . daü unsere liebe ,
treusorgende Mutter
LOI8L VOLL ged . Lebte !«
im Liter von 46A dakren um
Mjtternacdt des 6. 1 . 43 sankt
entseblsken ist . W684
k'reiburg , 7 . danuar 1443.
Markgrskenstraüe 4.
In tiekem Lebmera : Lam . do -
Kanu Volk . u . Verwandte .
Oie klinSseberung Lndet am
Oienstag . 12. 1 . 43. nackmit -
tags 14 Ilbr . statt .

Lrsunden u . keksnntsn die
traur . Lackrickt , daü mein
innigstgei . Mann . uns . treu¬
sorg . Vater , uns . Ib . Kruder .8 cd wager und Onkel

LOOKS ? 8 ? OLOL
nacb einem srbeitsr . Leben
inkolg « IIngtücksksilL im Liter
von 54 d . in die klwigkeit sb -
beruken wurde . 35437
Weinatetter Lok (kost krsm -
gsrtsn ) . 7 . dsiruar 1443.
In tieksr l ' rsuer : Lrau kliisa -
betk ktorck und Linder ,und Lnverwnndt «.
kserdigung 10. dan . 1443 14
Obr . in Sremgartsn .
Oie Oekolgscdskt des Wein -
ststter Lokis verliert einen tat -
kräkt . u . aieidew . ketrisdsküb -
rsr . dessen Lndenken sie stets
in koken Obren kalten wird .
In Kamen der Oekolgsekakt :

Lrana doset Weis .

black langem , sckwsrem Lei¬
den «ntsekliek gestern abend
unser Id . Vater . 8cdwieger -
vatsr . Oroüvater und Urgroß¬vater

LSOKOLO dOLLO
>m Liter von 75 dakren .
Scdlnebsee . 8 . danuar 1443.
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : LawiNen debie und
Lener . 37404

Unerwartet rased wurde uns
unser liebe « Lind , und krü -
dereden

LLklkdvkO
im Liter von 4 Monaten
dureb den ? od entrissen ,
kbeinkelden , 8 . danuar 1443.
Lrousnstrsl »« 3 . 9582
Lam . Ott » Luek u . Lageb .
Oie kserdigung kindet am
8onntag . 10 . danuar . uack -
mittags 15 Ilbr . vom Lried -
kok aus s^att .

keim Leiwgang meines lieb .,so lab au » dem Leben geris¬
senen Mannes WILLklLM
SKIL8LLKL « . Oärtner .
bade icd so viel Mitempün -
den geküklt . so daß icb bier -
dureb meinen Osnk »us -mrs -
cben möcbte . gsn6 bes . Lerrn
Lkarrer Lok . den 8cbwestern
und den Lameraden vom
Lvkkksuserbund . 39573
Lreibnrg . 34. Oekemder 1442.
In tiekem Leid : Lran kos »
Kriesbader geb . OrskmüIIer .

keim Leimeang unserer lieb .Mutter dLLILKL VVKK
ged . kreitenstein durkten wir
viel Liebe und lleilnakme er -
ksbren . Oakür danken wir
berLlied . 34564
Madrid , kromback . Lreibnrg
i . kr .. 3V. Oenember 1942.
Lamiiien 8antter , Letaner ,Oürr .

Lür die keral . ? silnabms . die
sekön . Lranssp . b . Leimgange
m . Id . Oatten . uns . trenbes .
Vaters LKX8 ? LLIKKIOL
LLK8LK uns . kerÄ . Osnk :
Ke» , d . Ortsgr ., L . Lkr . Mau¬
rer . d . Lircbengemeiitderat , d.
Lriegerkamseb . u . d . Oesangv .
8ekalistadt , 34. Des . 1942.
Kamen « der trauernden Lin -
terdiisd . : Lran Min » Lanser
gsb . Meier u . Linder .

Lür d . krsl .l ' silnskme b . Leim -
gang m . unvergekl . Oatten u .
Vaters LLKL 8LLMLKK .
Lorstwart . UN« , berai . Oank :
bes . d .Osmeindeverw ., d . Lorat -
amt ksdenweiler . seinen 6s -
rukskail ., k. d . Lranssp ., so¬
wie all . k. d . leiste Osleit « .
kebüengen , 28 . Oer . 1442.
Oie trauernden Linterklieb . :
Luguste 8eemana u . 8okn LI -

^ ert ^ ^ t^ ^ L ^ r^ Laverw ^,
Lür di« aablrsicke u . berrl .
Luteilnakme beim Linsekei -
den unseres lieben . unvergeL -
lick . 8okne « . krudens u . Kekken
8cbütxe WLL ? L « LLI8 .danken wir allen auk diesem
Wegs berrlick . 36812
Weil a . kb .. 2 danuar 1443.
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Lamiiie Lermnnn Lais ,und Lnverwaadte .

Lür dis keral . Lntsilnadme b .Lode unseres Ib . Mutter und
OroSmutter MLKIL « LI -
8LK , geb . 8pitraagel . Witwe, '
kerrl . Oank . bes . den Lran -
kenscbWestern u . Lerrn Lkr .Willwsnn . sowie allen , di « d .Verstorbenen das leiste Os¬
leit gaben . 34474
kübl . den 28 . Oer . 1442.
Lamiiie 3ob . Laiser ; Lamiiie
Lranr Laiser .

Lettinge am kiegeadenkmal .Oas Laus , das leden » nsiebt .Lernruk 8044 . 31445
Lbotoboplen kür ksbörden Ln

walte Laukleute . Leckniker ,Oewerbe und privat fertigtL . Lock «, das Lsekgesekskt k.
Lkototecknik . Lreibnrg I. Kr .LdoIk -L !tIer -8tr 210 Lei 2127

O . Werner killst , seit 1848
das altbswsbrte Laue kür
Lleidung . Mode , Luesteuer ,Woll - und Lurswaren . Lerren -
und 8vort »rtikel . 36616

LIektromotorea . Lnkauk Lauscb
Verkauf jeder 8tromart neu u
gebrsuckt ^ Veiwa " kekwen
aingeo Kr . 4 Lostknek 26. 47577

Oer Laebarrt kür Lranenkrank
beiten und Oednrtsbilke , LerrOr . msd . Lmii kodier , wirdam II 1. 1443 seine kaebürrt
bebe Tätigkeit in Lnrracd auk
nekmen . 8precbstunden : Mon
tag . Oienstag . Donnerstag und
Lreitag von 14 dis 16 Obr . Mitt -
wock und 8amstag von 14 bis12 Ilbr in den Rüumen des
Lerrn Or . kerger . Lörrsed .LdoIk -Litler -8tr »Ls 329 . Lern
sprecker : Lörrscb 3954 . Reieks -
ärstekammer . Lerrtl . keLirks
Vereinigung Lörrscb in 8teinsn >

kesoante Lukunkt ? — Oas Oiück
Deiner Linder und klbe ist
eigens Lrds , eigener Osrten ,eigenes Laus . Löcbst « Leit kür
Dick , die Obance wabrgunek -
msn . die Dir die Vorbereitungdes deutseben Wobndsupro -
grsmms nacb asm Lriege jetrtbietet : Li » Ssusparer mit »n -
«espsrbem LigenkapitsI bereitsim 2. Kacb k ri egsb auj ab r bevor
sugt »um Ligenkeimbau äuge ,
lassen au werden und seiner
Lörderung mit ökkentl . Mitteln
der 8teuerbsgün «tigun « Deiner
8psrisistungen und unsererLiik « dureb unkündbare lll -
gungsdarlebn und anderer Vor¬
teile siebsr au sein . KLberes
dureb Prospekt der ksusvar -
kasse Osutsede Lau -Osmein -
sebakt L .-O . , Oen .-Vertr . : Or .jur . Westpdal . Kaden - ksden .Lei . 1551 ._ 34717

LKOKK -8uppen strecken ! Laden
8ie nvck einen Oemüserest . der
au einer vollen Msdlaelt nickt
mskr gana reiebt , so können
8le mit einem LKOKK -Kuppsn -
würkel : der 2 Lei ler gute 8uppe
ergibt . 3 dis 4 LsIIer koeben .8is drsucken nur den Oemüse¬
rest mit etwas Wasser au ver¬
dünnen , aur fertig gekickten8-upps au « eben und dann bei¬
de« nocbmsls gut durckkocken
au lassen ! - LKVK « . 21968

kei 8ebnnpken tritt meist eine
Verstopkune im Kssenracben -
rsum sin . Diese lästige Lr
sebeinung wird okt dureb Llo -
sterkrau - 8cbnupkpulver bebo -
bsu . Lueb andere kssebwer -
dsn . dis als Segleitsr de »
8cknuvkens auktreten . bekämpft
man damit Llosterkrsu -
8cbnapkpulv « r wird aus wirk¬
samen Heilkräutern von der
elsicbsn Lirma bereestellt . die
den Llosterkrau - Melissengeist
srasuet Verlangen 8ie Llnstsr -
krau - 8cknuvkpulvsr in der
uäcksten Lpotbske oder Dro¬
gerie . Originsldose au SV Lkg .(lukalt etwa 5 Oramm ) reiebt
monatelang aus . da kleinste
Mengen genügen .

vr . LeUvr . Lskvsrrl . Ssävnvei -
Ivr . I ' e !. 445 . — 54696

Oasino - Varietä . Leute , 8onn -
tag . 18 Ilbr : OroSe Lamilien -
und Lremdenvorstsliung . Das
groüe Keujabrs -Lrvgramm . Vom
1. di , 15. danuar 1443. ksginn :
allabsndiicb Punkt 20.24 ilbr .
Lsco O . Lerer mit Oariitos u .
61 audio : r Lldas : Osldarv und
Partner : Miaai 8teindeck , paul -
tons Lunde - Ksvue : Mars 8tsi -
nsl . 35704

Oasiu » Diele und Kar . Oeökknel
ab 21 Ilbr Os spielt : Walter
Oisele ._

kauselmauu 'a Lieiukunstbükne
. .Lum Kitter " . Lreibnrg i . kr .,
kertoldstraüe 25. Leleknn 8547 .Leute naedmittag , 16 Ilbr . so¬
wie allabsndiicb , 20.20 Ilbr ,
Vorstellung . Lerrlicbes Vs -
rietö ._ 34731

Oeutseber LIpeovereia . Lweig
Lreidorg i . kr . <O .V ) . — Mon
tag , den 11 . danuar 1443 . 20
Lkr . im Lönsaal I der Univer¬
sität : Oekkentlicber Larb .Iicbt -
bildsrvortrsg des PL .-Kildbe -
riebter Leidwebei Daniel krun -
nengräber : „ Von Rumänien
aum Laukasus " . Ointrittsprei -
ss : 54 ? kg . einsekl . 8portero -
seben . Webrmaebtangskörig « in
I/nikorm SO ? ke . eiusedl . 8port -
grosebsn . Mitglieder gegen Vor¬
weisung der Mitgliedskarte nur
im Vorverkauf bei Lerrn 6 .
Ke !k, LdoIk -Litler -8traüe 213.
34 pkg . einsekl . 8portgroscben .

Ffs/ «»sE
ReichSbahnbcamtcr . idealdenkend .Mächte mit lebensvetadendem .( tiichen Mädel von 18—28 itabren

barmonisches Ebealück aufbauen .Näheres unter it 81 durch Bries -
bund Treubelf . Brielannadme
München 51 . SckMekfach 37.

Suche Bekanntschaft <36 —ZSiäürtaesKräulein ) . Bei Versieben spätereSeiral nicht ausaeschlossen . .8uschr .unter Lö 13962b an den Alem .
Such « s. meine Schwester , ein . 26iäür .nett . Mädel v . Land , mit L^ iäbr .Liunaen . die Bekanntichaft ein . in

den 34er klabren stehend , charak¬
tervollen aebild . Menschen zwecks
Seirat . Wenn möal . Bildzuschrift ,
( zurück ) u . B S4118 an d . Alem .

Strebsamer Arbeiter , 39 Jahre , mit
schönem , sclbsterspartcm Vermag .,wü . mit Mädel , iunae Witwe . 22bis 44 I . , wenn mögt , mit eigen .
Heim in Verbindung zu treten
Uv . Heirat . Zufchr . unt Biid uni .54133 an den Alemannen .

Aath ., tücht . Geschäftsmann ist Ein -
hcirat in gutgehendes Lebensmit -
telgesch . geboten . Geschäftstochter ,29 I ., in Haush . u . Gesch. erfah¬ren u . gewandt , mit tadellos . Äer -
gangenyeti u . Allgemeinbildung ,legt Wert aus charakterv . Männ¬
lichkeit u . einwandfreie Lebens¬
führung . Bildzuschr . erberen unt .
B 54127 an den Alemannen .

8wei Freundinnen , Blondinen . 19u . 24 I . . wünschen di« Bekannt¬
schaft zweier Herren im Alter von
22—27 I . zw . später . Heirat . Zu¬
schriften mit Lichtbild , auch ver¬
spätet , u . B 54128 an den Alem .

süchtig . Handwerksmeister auf dem
Lande . 38 k . alt . lucht aus diesem
Wege , da eS idm an vast . Geleaen -
beit feblt . treue Ebeaefäbrtin im
Alter von 25— 33 Kabrcn . Nur
«rnstaemeinte Zufchr . u Wa 3735b
an den Alemannen ._

26 iähr . Mädel , böbere Schulbilda . .
sucht ta . Mann zw . aemeinsamen
Berbrinaens d . Freizeit tTbeater .
Svort . Wanderunarn usw .) ken-
««nzitl . Getrennte Kasse . SV . Hei¬
rat nicht ausaeschl . Bildzuichrtst .
untrr B ISSLIb an den Alemann .

Glückliche Heiraten . Land » . Stadl
Einheiraten usw . Arau S . v .
Redwitz . Karlsrudi BiSmarck -
Nrake 55 44124

Witwer lBeruf Maschinenschlosser ) .64 kl . alt . ohne Anhang , wünscht
Witwe , auch Landsrau . bis zu 55
klabre zw . Seirat kennen zu ler
neu . Bildzuschriften unt . B 54115
an den Alemannen .

Bei » Schicksal schwer geprüft « Frau
aus at . Sause . 45 kl. alt . wünschtdie Bekanntschaft eines ehrlichen ,
charakterfesten Mannes , der mtr
über Schweres binweghilfl . Bei
Zuneigung spät . Heirat nicht aus¬
geschlossen. Zuschr . u . B 54185 an
den Alemannen .

Ks ^ «rü/s «/s » ss
Für den Aussichtsdtenft in slrauen -

aefänanifscn werden weibliche Kräfte
angenommen . Alter 21 b , 31 klabre ..Einstellung zunächst ausbilfsweilemit der Möglichkeit späterer Ueber -
nabme in das Beamtenverdältnis ,Meldungen erbeten an die unten
bezeichnete Stelle , bei welcher weitere
Auskunft einaebolt werden kann .

Freiburg i . Br ., 31 . De, . 1942.Der Vorstand des StrafgeMngntsseS
Freiburg i. Br ., klohanniterftr . 7.

35599
Allgemeine Lrtskrankenkasle

Frciburg i. Br . , Fahne,ibergplatz 6.
Bekanntmachung

Mit Zustimmung der Aufsichts¬
behörde werden ab 1. 1. 1943 1. die
nach Lobnstufen zum Einzug kom¬
menden Beiträge , 2 . die Beiträge
der freiwilligen Sassenmitglieder in
Abständen von jeweils zwei Mona¬
ten erhoben . Demnach wird den Ar¬
beitgebern , die ihre Beiträge für
ihre Beschäftigten nach Lohnstusen
an die Kaste abführen . für Len Ge -
famtbeitrag zur Sozialversicherung
der Monate Januar und Februar
I9i3 die Beitragsrechnung tm März
1943 und diese der Monate März
und April 1943 im Mai 1943 usw .
zugesandi . Tie sreiwilligen Kasten¬
mitglieder haben jedoch die Bei¬
träge nach den Tayungsbettimmun -
gen im voraus an die Kaste einzu¬
zahlen und diese deshalb für die
Monate Januar und Februar 1943

spätestens bis zum 7. Februar 1943,für die Monate März und April
1943 spätestens bis zum 7. April
1943 usw . zu entrichten . DagegenVaven diejenigen Arbeitgeber , die
ihre Beiträge nach dem wirklichen
Arbeitsverdienst ibrcr Beschäftigten
berechnen , dieselben wie bisver
regelmäßig bei jeder Lohnzablungmit der gleichzeitigen Abgabe der
Beitragsnachweisung lausend an die
Kaste abzusübren . 39828-Ter Leiter .

AsZk » »»« t «»»» « / » » »»AS «

Ss ^ . tksrs » s « «// »» A0 »»
Stadt Emmendinar » .

Bekanntmachung .
Die Ausaade der neuen vierten

Kleiderkartcn ersola « bei der
Kartenausaabeftelle . Schwarzwald¬
straße 9 . wie nachstcbend aukaefüdrt .jeweils von 8 Uhr durchgebend bis
17 Uhr . Zur Vermeidung von
Stockunaen in der Absertiauna in
den Mittaasftunden wird aebeten .auch die ersten Vormittaasstunden
zur Abboluna zu benützen . Die Klei¬
derkarten werden
nur an Erwachsene abgegeben unter
Vorlage des SaushaltSausweiles .Tie genaue Einbaltuna der festge¬
setzten Abboltaae ist unerläßlich , um
die mit nachträglicher Ableniauna
vervundenen Mehrarbeiten und er¬
schwerte Karteifllbruna zu ver¬
meiden . Während der Kleiderkar -
tenausaab « ist nur der Schalter für
Urlauberkarten geöffnet .
Dienstag , den 12. Januar 1943 :

Ortsaruvve Ober - und Unterstadt :
Zelle 1 — Block 1—8 :

Mittwoch , den 13. Januar 1943 :
Ortsaruvve Ober - und Unterstadt :
Zelle 2 — Block 1—8 :

Donnerstag , den 14. Januar 1943 :
Ortsaruvve Ober - und Unterstadt :
Zelle 3 — Block 1—8 :

Freitag , den 15 . Januar 1943 :
Ortsaruvve Ober , und Unterstadt :
Zelle 4 — Block 1—8.
Emmendingen , den 9. Jan . 1943.

Der Bürgermeister 32669
— Bezualibelnstelle —

Bekanntmachung .
Abgabe von Orangen und Man¬
darine ».

1. Kinder und Jugendliche bis zumvollendeten 18 . Lebensjahr .
2. werdende und stillende Mütter .
3. Kranke , aus Grund besonderer

Bescheinigung der ärztlichen Ge¬
nehmigungsstelle

erbalten voraussichtlich in nächster
Zeit nach Maßgabe der zur Anliefe¬
rung gelangenden Ware eine Zutei -
luna von Avtelsinen oder Manda¬
rinen .

Ein Anspruch aus Belieserung be¬
steht jedoch nicht .

Für Kinder und Jugendliche dis
zum 18. Lebensjahr hat die Vorbe¬
stellung airf den Abschnitt K 34 der
rosa Näbrmittelkarte — Jgd . — für
die 45 . Zuteilnngsperiode bis spä¬
testens

Samstag , den 16. Januar 1943
bei einem Kleinverieiler oder ambu¬
lanten Händler zu erfolgen .

Die blauen NäbrMtlielkarten für
Selbstversorger mit Getreide berech¬
tigen nicht zum Bez -ug von Orangenund Mandarinen .

Gültig sind nur die NShrm ' ttel -
karicnabichnMc — Jgd . — mit ein¬
gedrucktem Stadtwappen .

Werdende u . stillende Mütter er -
dalicn in ihren zuftebenden Bezir¬
ken und Kranke auf Vorlage der be¬
sonderen Bescheinigung der ärztli¬
chen Genehmigungsstelle aus Zim¬
mer 11 der Hildaschule einen Be¬
rechtigungsschein mit Bestellschein
zum Bezug der Orangen iKier Man¬
darinen .

Der Bestellschein ist bis spätestens
Samstag , den 16 . Januar 1943

bei einem Kleinverteiler oder ambu¬
lanten Händler abzugebcn . der den
Empfang an der hierfür vorgesehe¬
nen Stelle der Bezugsberechtigung
zu bestätigen bat .

Tie VerieilungSstcllen baden die
eingenommenen Bestellgbschnitte X
34 — Jgd . — der Näbrmittelkarte
45 ausgeklebt zu je 146 Stück und die
Bestellscheine gebündelt »u j« 144

Stück in der 2.- 4. Woche der 45.
Zuteilungsperiode und zwar zu den
für die Abrechnung der Kartenab -
schnitie festgesetzten Terminen dem
ErnShrungsamt Abi . B — Hilda -
schulc — Kartenkontrollstelle Zim¬
mer 81 zur Ausstellung eines Be¬
zugscheines etnzureichen .

Tie Ausgabe der Orangen und
Mandarinen an Kinder u . Jugend¬
liche bis 18 Jabrc erfolgt nach Ein¬
gang der Ware aus den Abschnitt
X 33 — Jgd . — der rosa Nährmit -
telkarte 4» . Im Bedarfsfälle behält
dieser Abschnitt auch nach Ablaufder 45. Zuteilnngsperiode <7 . 2 . 43)noch seine Gültigkeit bis zum Ab¬
schluß der Verteilung . Die Bezugs¬
berechtigten werden daher gebeten ,die rosa Näbrmittelkarte 45 — Jgd .— mit dem Abschnitt X 33 bis zur
Verteilung auszubewabren .Bei der Abgabe dir Ware ist der
Abschnitt X 33 von den Vertetlnnas -
stellen zu entwerten . 35662

Freiburg i . Br . , 8 . Jan . 1943.Der Oberbürgermeister
SrnährungSamt — Abt . 8 —

Der am 7. September 1898 In
Weisweil geborene , zuletzt in Do -
gern wohnhaft «

Otto Saurer ,
zuletzt Musketier bei der 2. Komp .Res .-Juf .-Regimeni 271 wird für tot
erklärt .

Als Zeitpunkt des Todes wird
der 28. Mai 1918 festgestellt . 35421

WaldSkut , den 31 . Dez . 1942 .
Amtsgericht IN .

Ken,Ingen : Am Dienstag . 12. Ja¬
nuar 1943 Tchwcinemarkt . Markt -
beoinn 8 Ubk . Der Büraermelbvr .

Evan ». Gottesdienste
Sonntag , den 10 . Januar 1943

Waldkir « : 9 .30 Ubr Gd » . ( Kollekte ) :
10.34 Ubr Cbrl . : 11 Ubr Kinder -
adft . — Tienstaa 11 . Januar 24
Ubr Bibelstunde . 35443

Holzen : 10 Ubr Tdst . «Kollekte ) .

L/oF »r » / » /s/s
L i ttitier str 268

kront1k « st « r . Leb Linken
reller . Kens Oeltgen . Wilbelin
8tnen » . Oesebwister Löpkner
u . » . w . Keueste Woebensebsu .
dugendl . Koben Lutritt . Obren
und Lreiksrten ungültig . Leine
telek . kssHeilungen . Vorverkauf
von Vorstellung vu Vorstellung .
2.3«. 5.00. 7.30._ 35706

Lsglno -IIckkapIal « kellortstr 3
81 « «rar « ,, Oin Oont !
nsntsI - Lilrn In deutaeder 8pr »
cbe rnit Pierre Lresuav , Mi
cd sie LII » . 8usv Oelair . Unter
seebs Lreunden ist einer un¬
erkannt sin Mörder , deder ist
bsdrobt — jeder ist vsrdäcdtig
Wi « löst der Lriminalist diese
verwirrenden Probleme ? Lul
turtiim : Ongliscbe Lanslinsein
Keueste Woebsnsebau . dugend
verbot . Obren - u . Lreiksrten
ungültig . Ksginn : 2.30, S.iw. 7.30

_ 36708
Karmoril » - Ilciitipl « i«
OrstnwälderstrsLe 18

Montag letater Lag !
8klmino cko» Horror, ». Alt Ms
risnne Loope . Karl LnbI
mann Ougen LIöpker
Ornst von K I i p s t e ! n . Kack
der Kovslls . . Lrancesc » da ki
mini " von Ornst von Wilden
druck . Das von Irrtümern und
Lsidenscb alten bewegte 8ckick -
sal einer sebönen . jungen Lrsu
awiseden awei Männern . Ksu -
este Woedensekau . dugendver -
bot . Lreiksrten ungültig . 2.30.S.00. 7.30. 8o . aueb 10.30. 35711

ksemonio -IIektipiai «
8onatag . den 10. danuar , vorm .10.30. 8ondervor » t « I
lung des Lilme « :
Stimm « siorrsn ». zilt M »
risnne Loppe , Ougen Liöpler .
Ornst v. Llinstein . Lari Lubl -
msnn . Osru : Keueste Wocken
sebau . dugendverbot . Lrsikar -
tsn ungültig ._ 35712

Lsatrsltksstsr 8cdlkk »trs8s 0
jiKI « n « r ülut . In den Lsupt -
rollen : Willi Lritsek , Maris
Loist , Lsn « Moser . Lkeo Lln -
gem Oine köstlicbe Probe berr -
licbsn Wiener Lumors und
Lsicktsinn » ist dieser Willi -
Lorst - Lilm . Keueste Wocken -
seksu . dugendlicbe ab 14 d . Lu¬
tritt . Lreik . ungllitig . Leine tel .LsrtenbesteU . 2.30, 5 .00. 7 .30.

L« NtrsItA » » k« 8ckikkstraöe 9
Kitts beackten : Oie 8onntsgs -
vormittagsvorstellung ist voll¬
ständig ausverkaukt .7 Märekenvorstellungen . Laglieb bi» Mittwoeb . 13. dan . . je¬weils 10.30 vorm .
01 « Akisssnrworgs (Larven
kilm ) kan »» mant » Itsumsaktk
KurrsI «t » r Lworg
Ointritt ». Linder : 0.30 0.50 0.80

preise : Orw . : 0 .50 0 .80 1.-Larten im Vorverkauf kür alle
Vorstellungen tägliek von 3—6
Ilbr an der Lasse . Lm 8ams -
tag u . am 8onntag kindet kein
Vorvsrkauk statt ._ 35707

Union -Liast « , 8cdütren » IIse 7
Montag letrter Lag !
Willi Lorsts

/kilotrlitk Mit denn ? dugo Ke
nate Müller , Leins kübmann
Ldolk Wodlbrück . Musik : Pe¬
ter Lreuder . Oin Lustspiel voll
ldeberrasebungen Verwicklun¬
gen und Pointen . Oin neuer8til der Liimkomödie . Keueste
Woebensebsu . dugendverbot .
Lreiksrten ungültig . 2.30. 5 .00.7.30. 35713

kroüee Laus . — 8o . 10.34 bi »
12.su . Lons . -Mi « ., 5. 8inkoaie -
konsert . — 8o . 18.34 bis 24.34.auü . Mie ., „ Länsel und Lre -
tel " . — Mo . 19 .44 bis 21 .44.Kone . -Mi « . , 5. kinkoniekonrert .

Lammerspiei «. — 8o . 19.44 bis
21.44, „ Lakuspokus " ._ 35447

8t »dtiscker 6bor . — Lände ! : Oer
Leldberr . Oie näcbsten Proben
kinden als Oesamtprobsn (Da¬
men und Herren xusammen )
am Dienstag , dem IL . und Don
nerstag . dem 14. danuar . je¬
weils Ä) Lkr auk der probe -
bükne des Lkeaters statt , ke -
gelinäsiiger kesueb der dsnusr -
proben ist Voraussetzung kür
die Mitwirkung bei den Luk -
kübrungen am 25 . und 26 . da -
nusr . 35448

Osutsekes kerukaerriebungswerk .
Lreibure i. kr . — Lür kolgend «
im danuar beginnende Ledrgs -
msinaebsktsn können noeb Ln
Meldungen angenommen - wer¬
den : 8tenograkis kür Lnk . >1np -
tag u . Donnerstag 15 bis 16.34
Lkr , 8tenograk !e kür Lortge -
sebrittene Dienstag u . Lreitag
15 bis 16.34 Ilbr . Masekinen -
sekrsiben k. Lnk . Montag und
Donnerstag 14 .34 bis 18 I7br ,
Mssekinensedreibsn k. Lortge -
sekrittene Dienstag u . Lreitag
24 .39 bi« 28 Ilbr . Lür die übr !
gen kaukm . Lebrgemsinsebsk -
ten können Keuanmeidungen
erst kür den Monat Lpril an¬
genommen werden . Kerstung n .
Lnmeidung : Lreiswaitung der
OLL . . 8ckwabsntorstr . 2 . 2im -
mer Kr . 18._ 35417

Oeutsebe » kernkserriebungswerk .
Liebungsstäite kür keruksiätige
der Deutseben Lrbeitskront
Lörrscb . — kegiim neuer Lebe
gemsinsekakten danuar 1943 : 1 .Oie deutseke kecktsckreidung
I . 24 8td . . 7 .— KM . : 2. Oie
deutseke kecktisckreibune II .24 8td . . 7 .— KM . : 3 . Oer neu -
seitiicke Oesckäktsbriek . 24 8td
7,— KM . : 4 . 8cbriktverbes «e-
rung . 24 8td . . 7 .— k >l . : 5 .
Lsukmännisekes keebnen I . 24
8td .. 7 .— kM . : 6 . Laukmänni -
sebes keebnen II . ?4 8td .. 7 .—KM . : 7 . Lsukmänmscbes Keck -
nen LI . 24 8td .. 7 .50 KM . : 8.
kuebbsitung I . 24 8td ., 7 .—
KM . : 9 . kuebbsitung II . 24
8td . . 7 — KM . : 10 . kuckbai -
dung III . 24 8td . . 7 .50 KM . : 11 .
Ourckscbreibebuckkübrung , 24
8td . . 14.50 kM . : 12. Oinkübrung
in das 8teuerwesen . 24 8td . .10 .54 KM . : 13 . plakatscbrikt 1 .24 8td .. 7.54 KM . : 14. plskst -
sebrikt II . 24 8td . . 7 .54 KM . : 15
8tenvgrakie I . 78 8td . . 17.—
KM . : 18. 8tenogrskie II . ,36
8td . . 8 .54 kM . : 17 . Mssebinckn -
sedreiben I . 78 8td . . 25.— K >L :
18. Mssebinensekrsiben II , 36
8td . . 12.54 KM . : 19. Mssekinen -
sekreibsn 111 . 36 8td . . 12.50
kM . — Oisen u . Metall : Wer¬
ker - Lekrgemeinsekskten : 24 .
Laebreebnen I . 24 8td . . 7 .—
KM . : 21. Laebreebnen II , 24
8td .. 7.— KM . : 22. LIgebra I ,24 8td . . 7.54 KM . : 23 . LIgebra
II . 24 8td .. 7 .59 « >L : 24 . L !g«.
krs III . 24 8td . 7 59 KM . : 25.
Laedgeiebnen I , 34 8td „ 12.54
kM .: 26 . Laebreiebnen II . 36
8td . . 18.59 KM . : 27 . LacbMicb -
nen 111 . 36 8td . . 12 .59 KM . : 28.
keckenscbieberrecbnen . 14 8td . .
7 .— KÄ . — Znmeldesckluü 29.
danuar 1943. Lnmeldungen
werden von der Deutseben Lr -
keitskront . Lptadt . kerukserxie -
kung u . öetriebskükrung . Lör -
racb . entgegengenommen . 36837

? rLp«r»1e «ak
t« innSne»

ec»r!.<m .4m »r»ß

VoiLpouen
ln allen 6ouvn

rv cisn ödsroü in
lon 6 VOLiioncisnsn kmrickfvngsn .
5ob5ilcsn . lassen . VsfsvfgvngL.
nnZsn vn6 t.56en vom

cisc Vsvtrcksn ^ rbsktskfon».

!>ü^ sn Übs5o!k

vnlaU - . « aNplUvk »- .
Lratttakr -, l-sbon »-

Subälrsktlon Karlsruhe I. ö .
Sattsnstratzs 17

NItarS «II»r LS»6>N

SNNL
gemürrks

futteriiZlkmisctiung

ipsrrsm vorwsricksns
clsrlislb nis in clsr Iränks -
ws55srgsbsn,sonclsrn rist»
unisr clsr Lrstsr mirclisn.

E - kX
ö» »ielsestigs Sllstriicluiagsmltt»!
kür >Värciis unck KIsiclung

de ! unveräneleiVer vuolitä «
»ack gleichem Indostl

Schochtel , stock» ,

8psrvn
8iv jetzt

für lkr ltsus ! -
Sie sxarea jetit leicht, steuerde -
xüastixt ullä erbaltea Z '/« 2ia».
oemeiasam mit äea SNrntl. 8p,r -
icSLsen üaaarjer . vir jeäea llaasdsu
»ä. Kant scboa bei 254, llixeataxit .

Ssii . l. ai » jö8dsuspsrlls8 « o
Lostalt äe » ötkentl . kteckta
ginriobtung cker Sparkasse »

Slannheim , -taxusta - ^ nlage »

Senden Sie mtr vrueksacken :

Kam «: . . .

Vtobnung : . .
vsruk : . .
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